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Avskauer Student schieß! aus
Botschaftsrat Twardowski.

^er Schüsse aus den deutschen Diplomaten / Komplizierte Brüche der mittleren Kandknochen .
°>ichni »

° r l i n , 5. März . Aus den Botschaftsrat bei der deutschen
^ktnitt

,n
- Moskau , von Twardowski , wurde am Samstag

^ ifi* R- e ' n Zuschlag verübt . Twardowski wurde durch einen
' e Öt S-" Hals und durch einen Steckschuß in die Hand v e r -

ganzen wurden auf den Botschaftsrat vier Schüsse
®£ ' n Befinden ist den Umständen nach befriedigend . Der

es fich offenbar um einen sowjetrussischen
K?^

' ?. angehörigen handelt , wurde verhaftet . Die Beweg -
% . ?Ut die Tat tonnten noch nicht festgestellt werden . Der An -

« wurde auf der Strohe verübt .
* i n

r Volkskommissar für Auswärtige Angelegenheiten , Lit -
K im Namen seiner Regierung dem deutschen Botschaf -
fyw,-. Dircksen sein Bedauern aus und sicherte strengste und
J, $

' Untersuchung zu. Weiterhin hat der russische Botschafter
i» mc; !n . ChinchuI , dem Staatssekretär von Bülow gleichfalls

dauern seiner Regierung zum Ausdruck gebracht .

Der Äergang der Tat.
r

®ei Mordanschlag spielte sich folgendermaßen ab :

titfw i 3,45 Moskauer Zeit verlief ; Twardowski das
K -ootschaftsgebäude in der Leontjewskistraße . um nach Hause

und das Mittagessen einzunehmen , zu dem er Gäste ge-
^ Bett K

tte " ^ et en 8en Nikitskaja - Easse muhte infolge einer
lahrenden Straßenbahn und eines entgegenkommenden Mili -

^
^ Wagens der schwere Horchwagen Twardowskis stark bremsen ,

hj^ .^ kem Augenblick sprang ein junger , unansehnlicher Mann
»■ u»d feuerte oon hinten vier Schüsse aus den Wagen ab .

jjfte Schuh ging durch das Verdeck hindurch und streifte Twar -
f nt ^lncn halben Zentimeter von der Halsschlagader ent -

ertf er Botschaftsrat fuhr mit der linken Hand an die Wunde
. ij einen zweiten Schuh , der ihn in die Hand traf und
» >Sibp ^ schmetterte . Der dritte Schuh ging durch die
% toi

® Autos dicht am Wagenführer vorbei . Als Twardowski
% n

net Hand Blut fliehen sah , warf er sich sofort auf die Knie .
^

' °rte Kugel blieb im Verdeck stecken . Der Attentäter erhob
'< bie m,®?. nRevolver , der nunmehr jedoch versagte . Hierauf warf
Mo- ^ affe fort . Es sammelte sich sofort eine große Menschen -
> " ••un )̂ kin Passant nahm den Attentäter fest .
»W, „

" ' Wtouto hielt sofort an . Die Insassen sprangen heraus und
, Ser » Attentäter mit zur G .P .U.

/ >» ^ >̂ usse , der den Attentäter verhaftet hatte , sprang in das
K , ®8 Botschaftsrates und verband ihm die Hand . Er fuhr mit

nächsten Apotheke und darauf zum Kreml - Krankenhaus ^

Der russische Chirurg Professor Otschkin erteilte die erste ärzt -
liche Hilfe . Nachdem es sich herausgestellt hatte , dah eine schwere
Handoperation notwendig ist, wurde der berühmteste russische
Chirurg R o s a n o w benachrichtigt , der in wenigen Minuten im
Krankenhause eintraf .

Die Untersuchung ergab komplizierte Brüche der drei mittleren
Haudknochen mit starken Splitterungen .

Bedenklich ist , dah in den Wunden Reste von Anzugsstoff und vom
Autopolster vorhanden sind.

Kurz nach der Untersuchung erschienen der frühere sowjet -
russische Botschafter in Berlin und jetzige stellvertretende Auhen -
kommissar K r e st i n s k i sowie Herr S i e r n vom Auhenkommis -
tariat beim Botschaftsrat von Twardowski . um ihm ihr wärmstes
Beileid auszudrücken . Der verhaftete Attentäter ist ein 28jährigcr
Student der Moskauer Universität namens Juda
Mironowitsch Stern . Ueber die Gründe seiner Tat verweigert
er jegliche Aussage .

Es scheint , als ob der Täter lediglich einen deutschen Diplomaten
erschießen wollte . Jedenfalls weist der Anschlag eine gewisse Aehn -
lichkeit mit dem Mord an unserem Lissaboner Gesandten v . B a l i -
gand auf . Auch damals kannte der Täter den Gesandten nicht .
Er schoh lediglich auf ihn , weil er aus dem Gesandtschaftsauto ent -
stiegen war und der Mörder annahm , dah es sich um einen An -
gehörigen der deutschen diplomatischen Vertretung handelte .

Twardowski war während des Krieges Ubootkommandeur .
Nach Kriegsschluh schlug er die diplomatische Lausbahn ein . Er
war mehrere Jahre hindurch in der Presseabteilung der Reichs -
regierung tätig und ist hier in weiten Kreisen der in - und aus -
ländischen Presse bekannt geworden . Von Berlin ging er als Bot -
fchaftsrat nach Moskau , seinen neuen Posten übt er seit etwa zwei
Jahren aus . Der Anschlag ist wenige Tage nach seiner Rückkehr
von seinem Berliner Urlaub erfolgt .

Twardowskis Zustand nicht bedeMlich.
TU . Moskau ( über Kowno ) , 5 . März . Nach einer Mitteilung

aus dem Kreml -Krankenhaus ist der Zustand des Botschaftsrates
vvn Twardowski nicht bedenklich . Man glaubt , dah Twar -
dowski am Montag das Krankenhaus wird verlassen können .

Twardowski hat über den Anschlag einen Bericht versaht ,
der durch die deutsche Botschaft der Sowjetrcgierung Uberreicht wor -
den ist. Mehrere Mitglieder der diplomatischen Missionen , darunter
der britischen , der französischen und der italienischen Botschaften ,
haben der deutschen Botschaft ihre Glückwünsche zum Mißlingen des
Anschlags ausgesprochen .

Bedrohung der Oslgreuze?
Litauische Grenzposten an

S ? 0
- ? ilsit , 5. März . Die Litauer haben im Lause des

ihre Grenzposten gegen Deutschland an der
I? 8nn ' erheblich verstärkt . Es sind aus Litauen rund

"^ .herangezogen worden , bei denen es sich um Truppen
' tbtn ..dürfte , die in die Uniformen der Grenzpolizei gesteckt
•' Ben Die Leitung dieser Abteilung befindet sich in Po -

>N »„
' wo auch ein Sender zur Ausnahme einer direkten Per -

> itt>M
' *• Kowno ausgestellt worden ist. Die Truppen sind ziem -

% im "" t Maschinengewehren bewaffnet und auf die

$
' ° 'nelgrenze verteilt .

Mten i litauische Außenminister Zaunius kürzlich eine Rede
hat , in der er litauische Ansprüche auf Teile

Al !x.
u Kens durchblicken ließ , hat sich der deutschen Grenz -

Ao t j; ,
" 9 eine erhebliche Erregung bemächtigt . Dies dürfte jedoch

l> n
«M sein . Man darf die Hintergründe zu der Ver -

C ^ eit « Grenzwachen darin sehen , daß die Litauer Unverstand -
k :mu ' - Angst davor haben , deutsche Verbände könnten bei einer
i l 5 Memelländischen Landtages aktiv eingreifen . Gleich -
^ - stii

°°ut °t die Verstärkung der Garnisonen eine erhebliche
3u n 8 der litauischen Stimmenzahlen für

^ wartende Landtagswahl , besonders da die
Iii? ®tnfc hei den letzten Wahlen entgegen dem Memelstatut die

' ^ uen stammenden Beamten und Soldaten an der Wahl

Idenburg zu den
polnischen Drohungen .

&«!> • 5 . März . Der Landeshauptmann Provinz

Vertreter des kommandierenden Generals in Thorn
%> lotfi T\

r °her nach Königsberg in Uniform als zum zweiten
ten iL ? anzig in Zivil kommen werde . Infolge dieser un -

'
,,1 ° herausfordernder Schärfe noch nie gewagten Drohun -

r Eindruck der jüngsten Vorgänge in Memel ist
t«, in der Provinz Ostpreußen außerordentlich gespannt ^
^ i^ ich. ^ ' alausschuß hält es für seine Pflicht , die Aufmerksamkeit
&M1 ltn i^ ' ? rung hierauf zu lenken und zu fordern daß alle nur
% % ^ lahnahmen zum Schutze des bedrohten Ostens getroffen

Neichsregierung kann sich darauf verlassen , daß die
'3eti n ' ihrer Pflichten die Heimat bis zum Aeußersten

der Memelgrenze verstärkt .
Der Reichspräsident hat hittauf an den Landeshaupt -

mann der Provinz Ostpreußen nachstehende Antwort gerichtet :
„Sehr geehrter Herr Landeshauptmann ! Der Herr Reichskanzler hat
mir die Entschliehung des Provinzialausschusses der Provinz Ost-
preuhen vom IS . Februar vorgelegt . Die Sorgen des deutschen
Ostens sind auch die meinen . Niemals kann das deutsche
Volk dulden , daß ihm weitere Stücke seines Vater -
landes entrissen werden . Ihr Gelöbnis , die Heimat bis
zum Aeußersten verteidigen zu wollen , erwidere ich mit dem Ver -
sprechen, daß ich den deutschen O st l a n d e n in ihrem Kampf
gegen jede nur mögliche Drohung mit allen Kräften b e i st e h e n
und im Verein mit der Neichsregierung und dem deutschen Volke
alle Maßnahmen zu ihrer Sicherung treffen werde .

Mit freundlichen Grüßen gez. oon Hindenburg ."

Französische Staalsgaranlie
für Tschechenanleihe.

B . Paris , 5 . März . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Kammer erteilte heute mit 325 : 20 Stimmen ihre Einwilligung
dazu , daß der französische Staat sowohl für die Amortisierung und
für den Zinsendienst einer Anleihe die Garantie übernimmt , die
der tschechische Staat in der Höhe von 600 Millionen franzö¬
sischen Franken in Frankreich ausnimmt . Der tschechische Staat gibt
für diese Anleihe einen Zweimillionen -Fonds auf seine Einkünfte
aus dem Tabakmonopol , mit dem er auch schon für eine
frühere Anleihe garantierte .

Frankreichs Donaubund-Plan .
+ Berlin , 5 . März . Amtlich wird mitgeteilt : „Der franzö -

fische Botschafter gab am Samstag dem Staatssekretär des Auswär -
tigen Amtes Erklärungen über die französischen Absichten , betref -
send Hilfsmaßnahmen für die Donauländer ab und
überreichte ihm ein Aide - M ^moire . in dem die Erwägungen der
französischen Regierung über die Möglichkeiten einer Ueberwindung
der im Südosten Europas bestehenden wirtschaftlichen Notlage nie -
dergelegt sind. Dieselbe Niederschrift , die ebenso wie die deutschen
Erwägungen von den Vorarbeiten des Finanzausschusses des Völ -
kerbundes ausgeht , ist auch den anderen interessierten Großmächten
in diesen Tagen überreicht worden . Sie will nicht als ein fertiger
Vorschlag angesehen werden , sondern als Betrachtungen über die
einzuschlagenden Wege und über die gegebenen Möglichkeiten . Der
französische Botschafter brachte den Wunsch seiner Regierung zum
Ausdruck , daß Deutschland sich an den Arbeiten zur
Herbeiführung einer besseren wirtschaftlichen
Organisation für den Südosten Europas beteili -
gen möge ."

Die Jden des Mörz .
ak . Eine Woche trennt das geschundene , hungernde und gequälte

deutsche Volk noch von der Entscheidungsschlacht , die im Zeichen
des Kampfes um das Reichspräsidentenpalais ge-

schlagen werden soll. Je mehr sich der Wahlkampf seinem Ende
nähert , umso heftiger und erbitterter tobt er sich in hunderttausend
Versammlungen und Rede - Katarakten , in Flugblättern und Werbe -
artikeln der Parteipresse aus , und man kann nicht sagen , daß er mit
fortschreitender Zeit an „Ritterlichkeit " sonderlich mehr gewonnen
habe . Es hat zwar nach dem verunglückten Brüning -Versuch etwas
lange gedauert , aber die „Fronten " sind gebildet , um dem deutschen
Bürger zu demonstrieren , daß es noch gute Weile mit der Einigkeit
des Volkes hat . Wir können uns ja den Luxus leisten , so uneins
wie möglich zu sein , denn die Prophezeiungen über das Anschwellen
des Arbeitslosenheeres — bis Mitte des Monats , erfahrungsgemäß
dem Scheitelpunkt der ansteigenden Arbeitslosenziffer , werden noch
einige Zehntausend dazu kommen — und die Zunahme der Wirt -
schastsschrumpfung haben sich mehr als prompt erfüllt . In Genf
ringen wir um Deutschlands gleiches Recht auf Sicherheit und Ab-
rüstung der anderen , unter der Hand geht das Reparationsgespräch
weiter und nebenbei versucht man Deutschlands Ausschluß aus dem
mitteleuropäischen Wirtschaftsblock . Es wetterleuchtet im Osten , wo
die Feinde daraus lauern , das Deutschtum in Memel , Danzig u . Ost¬
preußen noch weiter zu vergewaltigen , gerade die rechte Zeit , um sich
in aller Gemütlichkeit die Köpfe einzuschlagen . Denn es ist , wie be-
fürchtet wurde , nun doch so gekommen , daß der Kamps um das
Reichspräsidentenamt , das nach Buchstaben und Sinn der Verfassung
ein Gegengewicht gegen die Allerweltsherrschaft des Parlaments und
Fraktionismus sein soll, nicht zu einer politischen Staatsaktion
geworden ist, sondern zu einem Kamps der Parteien und
Parteidoktrinen . Und wer keine Lust verspüren sollte , zu
seiner Belehrung in Versammlungen zu gehen , dem sagt ein Blick
auf die Reklamesäulen in den Städten oder in die Zeitungen , was
gespielt wird . Man versteht einander nicht mehr so recht und legt
auf sachlichen Austausch der Meinungen herzlich wenig Wert .

Der Kampf um die Präsidentenwürde ist diesmal nicht weniger
heftig und grundsätzlich wie vor sieben Jahren , zumal die Notver -
ordnungspraxis des Kabinetts Brüning inzwischen gezeigt hat , daß
der Reichspräsident die wichtigste politische Instanz der Weimarer
Verfassung ist, mag diese in der Gestalt , wie sie Herr Preuß der
Nationalversammlung servierte , auch noch so sehr nach Reformen
schreien . Man hat im Volke ein ganz gesundes Empfinden dafür ,
daß die Präsidialregierung , wie wir sie gegenwärtig haben ,
staatspolitisch ein weit größeres Positivum ist als der demokratische
Parlamentarismus , wie er sich in den nachnovemberlichen Zeiten
herausgebildet hat . Darum spielt in diesem Wahlkamps neben dein
Ringen um die Machtposition des Präsidenten , der '

nicht nur Ober -
befehlshaber der Reichswehr und Herr des Diktaturartikels , sondern
auch Herr über Leben und Tod des Reichstags ist , sehr stark die
Absage an den derzeitigen Parlamentarismus
hinein . Man brauchte ja nur am 2b. des vorigen Monats am häus -
lichen Herd auf den Knopf drücken, um Ohrenzeuge eines parlamen -
tarischen Betriebs zu sein , der sich selbst ad absurdum führt . Weder
für ihn noch für die — wenigstens noch im Auslande gerühmte —
deutsche Kultur ist diese Entwicklung ein Ruhmesblatt , so daß man
schon die Frage so manchen Rundfunkhörers verstehen kann , ob die
Herren , die da im Sitzungssaale des Wallotbaues johlten , tobten
und schrieen , wirklich die Besten und die Elite des deutschen Volkes
sind. Wenn , bei aller Anerkennung der Notwendigkeit der Parteien ,
das Volk heute das Gefühl hat , der Parlamentarismus habe in
national wichtigen Fragen der Innen - und Außenpolitik sich als Ver -

sager erwiesen , so kann man auch den Schlachtruf „Kampf dem
Cyste m " verstehen , wenn in der Wahlagitation natürlich auch sehr
oft das Kind mit dem Bade ausgeschüttet wird .

Man sieht zum Himmel schreiende Auswüchse und Mißstände , die
Parteipol . tisierung von Verwaltung und Bürokratie , übersieht dabei
aber vielleicht doch auch, daß die Entwicklung des letzten Jahres es
mit sich brachte , daß nicht nur Gehälter und Löhne , sondern gerade
auch das „System " stark abgebaut wurde , daß der Reichstag mehr
und mehr zu einer — wenn auch mit keineswegs mehr zeitgemäß
hohen Diäten reichlich geölten — Abstimmungsmaschine wurde , die
leider nur zu stark durch eine überwuchernde Bürokratie ergänzt wird .
Der Kampf gegen das System müßte sich also nicht auf der Plattform
des absoluten Parlamentarismus bewegen , sondern auf eine Macht -
Verschiebung zu Gunsten der Exekutive abzielen , deren
Anfänge ja durch die Regierungspraxis Hindenburgs angebahnt
wurden , der in feine Ofterbotschaft vor seiner Wahl 1925 den Satz
aufgenommen hatte : „Es bedarf vor allem der Säube »
rung unseres Staatswesens von denen , die aus der
Politik ein Geschäft gemacht haben ; ohne Reinheit
des öffentlichen Lebens und Ordnung kann kein
Staat gedeihen .

"
. Der vor sieben Jahren so sprach , steht heute

im Mittelpunkt des Kampfes , weil eben einmal in Deutschland keine
Frage ohne parteipolitische Taktik betrachtet werden kann . Nachdem
der parlamentarische Lösungsversuch der Reichspräsidentenfrage ge-
scheitert war , haben sich die Fronten formiert , unter teilweisem Rol -
lentausch gegenüber dem Jahre 1925. Auch hier mag vielgerühmte
Taktik ein gerüttelt Maß von Schuld daran haben , daß es sowe

' t ge-
kommen ist, und Links - und Mittelparteien die Kandidatur H

' nden -
burgs stützen müssen , der nie ein Hehl daraus machte , daß er von
rechts her kommt .

D '
ese Feststellung schließt nicht aus , daß Reichspräsident Hinden -

bürg , dessen Mandatszeit nun abläuft , nie ein Parteimann war und
auch im Reichsprästdentenpalais eine ebenso überparteiliche
wie überzeitliche Persönlichkeit geblieben ist . Wenn
Hindenburg heute eine Bilanz seines W rkens für das deutsche Volk
aufmachen würde , dem er in Krieg und Frieden ein Führer war . so
käme er zu der Feststellung , daß das ganze Volk — nur die äuher -
sten Extreme und Fanatisierte ausgenommen — in Ver -
ehrung zu ihm aufblickt . Mag ein Streit unH seinen Namen ent -
brannt sein , unter dem der Reichspräsident sicherlich am schwersten
leidet , so ist Hindenburg der Mehrheit des Voiles das Symbol
der deutschen Einheit , so wenig auch tm ihr in der Gegen -
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wart geblieben ist , vor dessen persönlicher Größe Gegner von früher
n . Gegner von heute dieWaffen senken sollten . Man verspürte einWehen
dieses Geistes der Überparteilichkeit , wenn man die Be¬
rufsangaben in den vom Sahm - Ausschuß aufgelegten Vorschlags ! sten
las . Da standen nebeneinander der Pfarrer , der Arzt und der Lehrer ,
Korbflechter , Kraftfahrer . Hausdiener und Servierfräulein , neben
Kaufleuten , Handwerksmeistern und Fabrikarbeitern die Berufs -
angaben „erwerbslos "

, „arbeitslos "
. „Invalide "

. Der Machtkampf
der Parteien mag andere Wege weisen , aber heute gilt noch genau
so wie vor sieben Jahren , was der Stahlhelm — dessen Verbots -
aufhebung im Rheinland und Westfalen Sudenburg durch die Wei -
gerung , an den Rheinlandbefreiungsfeiern der preußischen Staats -
re ^ ierung teilzunehmen , erzwungen hatte — in einem Aufrufe gesagt
hatte : „E . n Held , Musterbild deutscher Treue und Pflichterfüllung ,
Führer und Wgweiser — so ragt seine Gestalt über den Nebel und
Dunst sdes pol tischen Lebens " .

In acht Tagen fällt vielleicht schon die Entscheidung über
den Verbleib Hindenburgs im Präsidentenamte
oder d e n Mann , den die Mehrheit des Volkes mit der Präsidenten -
würde bekleiden will . Nach dem Aufmarsch der Kandidaten — Thal -
mann wird nur ein Zählmann und der verschrobene Tausendmark -
schein-Winter nur eine für die Urteilslosigkeit von 35 000 Deutschen
beschämende Groteske sein — ist es allerdings fraglich , ob ein zwei -
ter Wahlgang sich wird umgehen lassen . Die Entscheidung kann
aber nach den machtpolitischen Gegebenheiten nur zwischen Hin -
denbürg und Hitler fallen . Die Nationalsozialisten beweisen
mit der Herausstellung ihres Führers , daf , sie das Spiel für wichtig
genug halten , um ihren größten Einsatz zu wagen . Hitler selbst
hat am Donnerstag in Breslau bekannt , dag die Nationalsozialisten
als Präsidentschaftskandidaten ursprünglich einen anderen vorschicken
wollten , daß aber er selbst dann hervorgetreten sei, als Hindenburg
die Präsidentschaftskandidatur angenommen habe . Es ist ja auch
kein Geheimnis , dag Hitler anfänglich den Versuch machte , in
Uebereinstimmung mit Hindenburg eine positive Lösung der Hin -
denburg -Frage zu finden , und Staatssekretär Meißner den Vor »
schlag machte , Hindenburg möge von sich aus auf die Parlaments -
rische Aktion verzichten und sich als Kandidat für die Volkswahl
zur Verfügung stellen . Es ist anders gekommen , Hitler steht gegen
Hindenburg und Duesterberg gegen Hitler . Bei der Beurteilung der
Wahlaussichten des nationalsozialistischen Führers wird man diese
Spaltung der Nationalen Opposition in Rechnung stellen müssen ,
wie gerade die letzte Zeit besonders deutlich gezeigt hat , dag die
Harzburger Front doch nicht auf allzu festen Füßen steht . Sonst
könnte man sich nicht erkläken , wie der nationalsozialistische Reichs ,
tagsabgeordnete Reventlow in seinem „Reichswart " kürzlich vom
, ,Harzburger Volksfest " und „Harzburger Rummel " schreiben konnte ,
und auch nicht die keineswegs freundnachbarlichen Randbemerkun -
gen in Kundgebungen des schwarz- weiß - roten Blockes . Bei den
Reichstagswahlen vom 14 . September 1930 konnten die Parteien ,
die sich für die Wiederwahl Hindenburgs einsetzen , immerhin noch
6i,ö v . H . aller abgegebenen Stimmen auf sich vereinigen , während
sich in den Rest die beiden Parteien der Nationalen Opposition mit
25,3 v . H . und die Kommunisten mit 13,1 v . H . teilten . Praktisch
wird es sich für die Aussichten der Kandidatur Hindenburg also
darum handeln , ob die Nationale Opposition zu ihren früheren 8,8
Millionen noch mindestens etwa 0,5 Millionen Stimmen hinzuge -
Winnen kann, die sie zum Siege über Hindenburg braucht. Dabei
darf man allerdings nicht vergessen , dag der Erdrutsch in den Mit -
telparteien sich seit den letzten Reichstagswahlen fortgesetzt hat , wie
die Wahlen in Bremen , Braunschweig , Schaumburg , Oldenburg ,
Hamburg , Anhalt und Mecklenburg zeigten . Nach deren Ausgang
wäre bei Reichstagswahlen im gegenwärtigen Augenblick immer -
hin mit einer Zunahme der nationalsozialistischen Stimmen von
damals 18,3 v . H. der Wähler im Reichsdurchschnitt auf 35 bis 40
v . H . zu rechnen . Wie sich diese Verschiebung allerdings bei der
Wahl des Reichspräsidenten , die eine Persönlichkeits - und
keine Parteiprogrammwahl ist, auswirken wird , wird
am nächsten Sonntag , wenn vielleicht auch noch nicht geklärt , so
doch klarer fein .

Ein Bekenntnis zu Kindenbnrg .
UT . Uelzen , 5. März . Reichsverkehrsminister Treviranu »

sprach am Samstag nachmittag in der Stadthalle in Uelzen zur
Reichspräsidentenwahl . Er sühtte u . a . aus :

„Als Reichspräsident von Hindenburg im vergangenen Iabre in
Dietramszell zur Erholung weilte , warteten wandernde Jugend und
frohe Sommergäste vor dem Tor des Schillerhauses . um Hindenburg
ihre Huldigung darzubringen . Als ihnen dann Hindenburg gegen -
übertrat , erstarb ihnen der Hochruf auf den Lippen vor dem er -
schüttelnden Ernst auf dem Antlitz des Mannes , der die

Verantwortung für Deutschland trägt . Alle standen ehrfürchtig
stumm ergriffen . Wo ist ein zweites Antlitz , das viele heitere Men -
scheu so in seinen Bann schlägt , daß sie in einem Augenblick den
Ernst der Gegenwart und die Verantwortung vor der deutschen Ge-
schichte und für die deutsche Zukunft in sich erleben ? Es ist das
Einzigartige . Einmalige an Hindenburgs Persönlichkeit , daß er das
tief st e Wesen des deutschen Volkes vollkommen und rein
verkörpert .

So erscheint uns heute Hindenburg nicht als der 1925 mit
Stimmenmehrheit gewählte Reichspräsident , sondern als die orga -
nisch gewachsene Spitze deutschen Lebens überhaupt , als Cili Ge¬
schenk des Schicksals an das deutsche Volk , das in ihm nach schweren
Jahren des Irrweges die besten Züge seines Wesens , Pflichttreue ,
Verantwortungsbereitschaft , Heimatliebe , Bodenständigkeit wieder -
findet . So wird Hindenburg auch außerhalb der deutschen Grenzen
gesehen : als der Deutsche schlechthin .

Nicht nur für den Ausländer , sondern auch für den Ncichsdout -
schen selbst , hat die Tatsache etwas Unwürdiges . Beschämendes und
Unverständliches , daß jetzt Hindenburg in den Wahlkampf gehen soll,
um seine Präsidentschaft zu behaupten . Wochen sind vergangen , seit -
dem d e Harzburger Opposition sich weigerte , an einer großen Ver -
trauenskundgebung für H ndenburg teilnehmen und sein Amt durch
einen überwältigenden Reichstagsbeschluß ?u erneuern . Maßgebend
war das sichtbar grundfalsche Argument , man könne Hindenburg nicht
stützen, da auch die Mitte und die gemäßigte L nke sich für seine Amts -
Verlängerung ausspräche . Anstatt froh zu sein , daß es wenigstens
einen Mann gibt , der seine Autortät durch Pflichttreue und unbe «
stechliche Gerechtigkeit im ganzen deutschen Volk durchgesetzt hat , ver -
sucht man Hindenburg . der doch immer dem ganzen Volk und n ' e
einer Partei gehört hat . einen Gesinnungswechsel ?u unterstellen .
Es geht um die Entscheidung , ob das deutsche Volk Hindenburg ver »
traut , oder ob es ihm sein Vertrauen entzieht .

Verbot des Branntweinausschanks
am Wahltag.

Berlin , 5. März . Amtlich wird mitgeteilt : pn
Der Reichsmini st er des Innern hat im An !« ' »»

eine entsprechende Anregung bei der Reichstagswahl 1930 de* . sich
preußischen Landesregierungen zur Erwägung anHeim ^
dem Vorgehen des preußischen Minister - des Innern anzu ^
und aus Anlaß der Reichspräsidentenwahl den Ausschan t,
Branntwein und den Kleinhandel mit Trink o r ^
wein für Samstag , den 12. und Sonntag , den 13. März i -jv i^ c
zur Polizeistunde zu verbieten . Bei der durch den Wahlkainp
erregten leidenschaftlichen Stimmung in weiten Volkskreisen jj
Verbot besonders dringend . Das Gaststättengesetz vom
1930 gibt den obersten Landesbehörden die Ermächtigung zu
solchen Vorgehen . < i

Umfangreiche Devisenschiebungen in Stullgü' «
TU . Stuttgart . 5 . März . Die Zollfahndungsstelle in St « ' «

ist umfangreichen unerlaubten Devisengeschäften aus die '
, jte*

kommen . Hauptbeteiligter ist bei dem einen Fall der « tm . ( |Il
Rechtsanwalt Schwarzkopf . Er hat es vorgezogen , sich >n j c(
Sanatorium im Auslände in Sicherheit zu ortn <jcn . ,lt
Schaden lägt sich noch nicht abschätzen. Im zweiten

W
Falic (Ii

es sich um einen in Nürnberg geborenen Zahnarzt , der festgenow ^
wurde , _

da_ er am 1 . März ds . Js . 30 000 RM . ohne Erlaubnis ^
Devisenstelle nach der Schweiz gebracht hat . Das Geld hatte er

Anschein nach zwischen den Stieselsohlen ver st e a • „
Freitag hat er wiederum für 30 000 RM . Effekten bei einer Y
Bank verkauft . Er war mit einem vollständigen Schuhmacyeverkauft
werkzeug ausgerüstet .

Japan isl isoliert.
Mutiger Vorstoß der kleinen Völkerbundsstaaten .

Kl . Genf . 5 . März . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die heutige Debatte in der Generalkommission der außeroroent -
lichen Völkerbundstagung wurde mit einem Rededuell
zwischen dem japanischen Vertreter Sato , der in der Generalkom -
Mission anstelle des ersten japanischen Delegierten Matsudrai die
japanischen Interessen vertritt , und dem chinesischen Botschafter Pen
eröffnet . Es ist immer dasselbe Lied : Japan widerlegt grundsätzlich
die von China erhobenen Anklagen , nur kommt im Verlaufe der
Debatte die sehr schwache Verteidigungsposition der
Japaner immer mehr zum Vorschein .

Der gestrige mutige Angriff Maltas und Beneschs waren nicht
wirkungslos gewesen . Heute zeigte sich die Generalkommission der
Vollversammlung als das , was sie ihrem Wesen nach sein soll. Der
norwegische Außenminister Braadland ging auf den Kern des
gesamten Fragenkomvlexes ein und plädierte dafür , sich nicht bei
Einzelheiten aufzuhalten . Die norwegische Stellungnahme wurde seit
einiger Zeit hier erwartet , da Norwegen sich besonders lebhast dafür
eingesetzt hatte , daß sich die außerordentliche Vollversammlung wirk »
lich eingehend mit dem Streit auseinandersetze , im Gegensatz zu den
Bestrebungen anderer Staaten . Demgemäß verlangte der Norweger
die Einstellung der Fe i n d s e I i g k e i t e n auf Grund einer
Empfehlung der Völkerbundsoersammlung , und zwar unter Berück-
sichtigung der Grundprinzipien des Völkerbundpaktes .

Der norwegische Augenminister bekannte sich eindentig zur
Ergreifung oon Sanktionen des Völkerbundes ,

falls die Empfehlungen der Versammlung von den kriegerischen
Parteien nicht angenommen werden sollten . Das war die erste Er »
klärung , die insofern von großer Bedeutung für den Verlauf der
Debatte war , als sich verschiedene Großmächte aus durchsichtigen
Gründen bisher vor dem Plan der Ergreifung von Sanktionen ge-
scheut hatten .

In dieselbe Kerbe schlug der Vertreter Columbiens Restrepo .
der unumwunden erklärte , daß von der Entscheidung der Versamm¬
lung die Autorität des Völkerbundes abhänge . Restrepo
wies in seinen , mit warmem Beifall aufgenommenen , Erklärungen
auf die Gefahr des weiteren Verlustes an Prestige
des Völkerbundes hin , falls keine grundlegende Lösung des
gesamten Konfliktes , nicht nur eines Teils , gefunden werden
würde . Columbien ist bereit , an allen Empfehlungen mt ?uwirlen ,
di « die Autorität des Völkerbundes zu stärken geeignet wären .

Sonderausschutz statt Völkerbundsrat ?
Ging schon aus der Vormittagsdebatte unzweideutig — wenn

auch oft nur,,zwischen den Zeilen " — Hie Anklage der kleinen gegen
die großen Mächte hervor , daß sie die Autorität des Völkerbundes

durch ihre laue Haltung nicht unbeträchtlich untergraben *1̂ t
'
eil«

setzte sich heute nachmittag die Diskussion in dem gleichen uno
weise gesteigerten Sinne fort . Den Reigen der Debatte eroi . et
der dänische Delegierte M ü n ch , der bereits mit seiner Rede! >

Generaldiskusston der Abrüstungskonferenz starekn Eindruck
hatte . „Allerdings sei es berechtigt , zu fragen warum der
bund die blutigen Ereignisse in Ostasien dulde , so bemerkte j

»

aber man müsse eben den wahren Unterbau des Völkerbuno
rücksichtigen, nicht zuletzt die schon von Paul -Boncour bemerk fei.
sache , daß Japan eine Militärmacht e t st e n Rang
Die weiteren Worte des Dänen besagten nichts anderes , ao, a ii '
vorläufig der Völkerbund nichts weiter als e « n
flu6 , aber kein auf dem Solidaritätsgefühl beruhender
bund ist.

Im Mittelpunkt des Interesses standen zweifellos die

Ausführungen des schweizerischen Bundespräsidenten ^ °
s

'

der die Generalkommission auf die eigentliche Aufgabe der
sammlung hinwies . Sehr richtig betonte Motta , daß es für o > ^
Versammlung nicht nur auf die Einstellung der Feindseligren ^
komme, da sie noch keine Lösung des Gesamtkonfliktes < » , ui
Motta fetzte sich für die Bildung eines kleinen AusI ®

zwecks Studium des Fragenkomplexes ein . Die Ausmy
Mottas wurden mit ungewöhnlichem Beifall aufgenommen . in io<

Die Rede des tschechischen Außenministers (8 c n e f chjfS * , & ' ■
er die sreundlfern von der des Vorredners ab , als er die freundschaftlich ^ ^ .̂

Ziehungen seines Landes zu Japan und China ausdrücklich , % iitiä
tie -rlnnte es lirh (»incr d(>r fteihen NarteieN '' 6^ob . Beneschversagte es sich , einer der beiden Parteien ~ ~ :, n ii

zu machen . Mit einem Hinweis darauf , daß der chi" <" flÖ4 .
'

Konflikt einen Präzedenzfall schaffe, der beweise , dag
ähnlichen Fälle für den Völkerbund eigene Mittel in der v
von Kommissaren , Untersuchungskommissionen und sagar eine
nen Polizei notwendig seien , seAe sich auch Benesch für die 4-
gemäß Artikel 12 und 10 «des Völkerbundspaktes ein .

Die Rede der übrigen an der Diskussion teilnehmenden ^
gierten bewegte sich in ähnlichem Geiste . Voraussichtlich w c {

tri 'Debatte im Verlaufe der nächsten Sitzungen zur Bildung
Kommission führen , die die geeigneten Mittel zur
sctzung der Vollversammlungsbeschlüsse untersuchen wird . .

Puji nimmt Präsidentschaftder Mandschurei ^
TU . Mulden , 5. März . Der frühere Kaiser P u j \ j t *

Präsidentschaft des . mandschurischen F r e > st y cjet'

endgültig angenommen , nachdem er vorher alter chinesische ^
lieferung gemäß dreimal abgelehnt hatte .

Schon wieder Krise
im Berliner Slaalslhealer .

Diese ursprünglich ehrwürdige Institution ist feit dem Aus -
scheiden des letzten Intendanten , Professor Leopold Jegner , aus
dem Verband der Berliner Staatsthpaler nie mpHt richtig zur Ruhe
gekommen . Provisorische Geschäftsführer , stellvertretende Jntendan -
len , ein Gremium außenstehender Männer . . . zwischendurch Hat es
auch in aller Eile wieder einmal so etwas wie einen richtigen In -
tendanten gegeben . Dieser Intendant hieß seit 1931 Ernst Legal ,
war früher Bühnen 'schriftsteller und Charakterschauspieler , später
provisorischer Leiter des Staatstheaters . Vor wenigen Tagen sah
auch er sich gezwungen , durch einen Eingriff des preußischen Kultus -
Ministeriums sein Amt niederzulegen. AH?r wird nun der nächste
provisorische Intendant , wer sein endgültiger Nachfolger werden ?

Krise auf der ganzen Linie ! Hervorgerufen wurde sie durch
eine Reihe von Mißständen , di»? schließlich das preußische Mini -
sterium zu seinem Eingriff veranlaßt «. Da war zunächst der gesamte
Kurs der staatlichen Bühnen , der deutlich cms Abbau stand . Von
hohen und höchsten Stellen , unter anderm vom Finanzministerium ,
wu ' de ein Druck auf die Theaterleitung ausgeübt , der zur Ent -
lassung von 24 ausgezeichneten Schauspielern führte . Diese Ent --
lassun -? war -tich der andern S,? ite wieder der Grund dafür , daß
die Oeffentlichkeit den verflossenen Intendanten scharf angriff und
ihn für diese , wie sie meinte , ungerechtfertigte Maßnahme verant -
wortlich machte .

Dann gab es den Fall des Schiller -Theaters . Diese Bühne er¬
freute sich, als die westliche Filiale des Staatstheaters , eines aus -
gezeichneten künstlerischen Rufes . Sozusagen über Nacht wurde sie
dann plövlich liquidiert . Ein ehemaliger Operettenkomiker tauchte
aus der Versenkung auf und .erhielt die Konzession , künftig in die -
fem Theater das zu spielen , was er bisher immer gespielt hatte —
nämlich Possen und Schwänke . Die ganze Entrüstung des Berliner
Theaterpublikums wandte sich -darauf gegen Legal , gegen den In -
tendanten des Staatstheaters . Ob zu Recht , ob zu Unrecht , darüber
sind sich die Fachleute noch immer nicht einig .

Der berühmte Tropfen , der das Gefäß dann zum völligen Ueber -
laufen brachte , war schließlich das Goethe -Iahr . Diese Einrichtung
hat sämtlichen Bühnen des Reiches bisher schon genug zu brechen
und zu beißen gegeben . Es besiegelte auch das Schicksal des Inten -
danten Legal . Auf dem Wunschzettel des Berliner Staatstheaters
stand seit längerem eine Aufführung des „Faust "

, mit Werner
Krauß in der Titelrolle . Unolückieliqerweile mußte die Intendantur

k̂ ^ aumieler für d ' e ^ anliche Zeit qerade Ferien g -»ben . Da
ein Ersatz nicht herbeizuschaffen war , siel der gesamte Plan ins
Wasser . Zum Ersatz stand dann „Egmont " auf dem Spielplan des
Schillertheaters . Da aber durch neuerliche Verschiebungen auch diese
Neueinstudierung stark in Frage gestellt erscheint , wären wohl die
ganzen Meiern völlig mit Schweigen übergangen worden , wenn nicht
der Kultusminister durch eine energische Aktion Intendant Legal

seinen Rücktritt nahegelegt hätte . Da dieser Rücktritt inzwischen er «
folgt ist. ist die Lage vollends konfus .

Was ,oll nun am Berliner Staatstheater werden ? Ein Nachfol »
gür ist nicht so schnell zur Hand . Man wird also wieder mit einer
oder mehreren Zwischenlösungen vorlieb nehmen müssen . Im Hinter »
arund taucht , wie bei jeder Krise , der Name Max Reinhardt auf .
Dieser alte Theatermann aber ist viel zu klug um sich in Zukunft
für die verworrenen Begebenheiten an den Berliner Staatlichen
Bühnen verantwortlich machen zu lassen . Er zieht es vor , in London
und Amerika seine „Schöne Helena " für schweres Geld neu heraus -
zubringen . Von feinem Standpunkt aus ist die Festlegung eines
Theaterdirektors auf seine einzige Stadt und eine einzige Bühne
„überholt ".- Dies ist mit anderen und höflichen Worten , eine deut -
liche Absage an den Berliner Jntendantenposten .

Wie sagt man da im Goethe -Jahr ? „Nun steh'
ich da , ich armer

Tor und bin so klug als wie zuvor .
" Denn daß der Regisseur Jürgen

Fehling mittlerweile zum provisorischen Leiter des Berliner
Schauspielhauses ernannt worden ist , das kann die heUlns ? Verwir -
rung eher steigen als ihr Einhalt gebieten .

Robert Sioch -Ehrung.
Am Samstag mittag fand im Plenarsitzungssaal des ehemal .

preußischen Herrenhauses in Berlin aus Anlaß der vor 50 Iahren
erfolgten Entdeckung des Tuber '

,zl -Bazillus durch Robert Koch
eine große Ehrung dieses hervorragenden deutschen Gelehrten statt
Eine große Anzahl ehemaliger Schüler , Freunde und Verehrer Ro -
bert Kochs waren versammelt , unter ihnen die Witwe des GeleHr -
ten und seine Tochter , Frau Generalarzt Dr . Pfuhl mit ihren beiden
Söhnen , Professor Pfuhl , Greifswald und Dr . Erich Pfuhl . Eröff -
net wurde die Feier mit der Ouvertüre zu „Rodelinde " von Händel ,
vorgetragen vom Berliner Aerzteorchester unter Leitung des Ge-
neralmusikdirekiors Dr . K op s ch.

Hirauf sprach der Leiter des preußischen Medizinalwesens . Mi -
nisterialdirektor Dr . Schopohl , einige «einleitende Worte . Aus -
gehend von der Inschrift der Goldenen Medaille,

'
die seinerzeit Ro -

bert Koch von der Berliner Aerzteschaft überreicht wurde : „Aus der
Welt im Kleinen schufst Du Deine Größe und erobertest den Erd¬
kreis , der dankerfüllt Dir den Kranz der Unsterblichkeit reicht "

, schil -
derte er das ungeheure Aussehen , das vor 50 Jahren die Ent -
deckung des Tuberkelbazillus durch Robert Koch machte .

Sodann begrüßte der preußische Minister für Volkswohlfahrt ,
Dr . h . c . H i r t f i e s e r , zugleich im Namen des Reichsinnenministers
die Anwesenden Er wie ; darauf hin . daß Robert Koch aus den
Reihen der preußischen Medizinalbeamten hervorgegangen sei und
als Kreisphysikus in Wöllstein in der Provinz Posen seine ersten
grundlegenden Entdeckungen gemacht habe , aus denen sich eine neue
Wissenschaft , die Bakteriologie , entwickelt habe . Als Koch dann als
Regierungsrat in das Reichsgesundheitsamt berufen war . gelang
ihm vor nunmehr 50 fahren die Entdeckung des Tuk »erkelbazillus .
Durch die erkol^ r ^ iche Be ' ämvsunq der Cliolera während d *r l?vi -
demie von 1892 bis 1894, ferner der Typhus , der Malaria , des Rück-
fallfiebers , der Pest und perschiedener Tierseuchen erbrachte Koch

den Beweis für die Richtigkeit seiner An chauungen . E >n>.
^

ordnung or Seuchengesetzgebung in allen zivilisierten Ländern . ^
sich auf seiner neuen Lehre auf und gab Zeugnis davon , dag t,
Koch einer der größten Wohltäter für die ganze Menschh ^ '

Hierauf schilderte der Präsident des Reichsgesundhe ' ^ p .
Dr . Hornel , in kurzen Zügen die Vorgeschichte der 1830 di
Struck veranlaßt >en Berufung von Robert Koch als Regier J {tr
in das erst wenige Jahre vorher errichtete Kaiserliche GW «

iirt)i0
c^

amt und seiner wissenschaftlichen Arbeiten bis zu dem denk^
Vortrag am 24. März 1882 , in dem er in einer Sitzung der
Vhpsioso " iichen G ' felMmft die Entwicklung des Tuberkuloje
der medizinischen Welt bekanntgab . n

Iy >n Hauptvortrag hielt sodann der jetzige Leiter der al ^ f'

beitsstätte , Kochs , der Präsident des Instituts für Infekuo ^ ti

heilen „Robert Koch "
, Geheimer Medizinalrat Professor ~ '

ott "1'.
feld . Kocks Arbeiten über Tuberkulose hätten von
allem praktiscke Ziele verfolgt . Dazu habe zunächst die K»i ,
der Art und Weise der Uebertragung gehört . Noch manche
wegen die Forschung in dieser für die Prophylaxe
kulose praktisch recht wichtigen Frage wieder zu Kochs
zurückgekehrt . Die Entdeckung des Tuberkulins enthalte
auch die Entdeckung der spezifischen Ueberempfindlichkeit 1

überhaupt und auch die Entdeckung des merkwürdioen
Hanges zwischen Ueberempfindlichkeit und Immunität . ^

Als LetzVr sprach einer der ältesten Schüler Robert ö

Geheim -Medizinalrat Prof . Dr . Richard Pfeiffer , 2.11

zeigte an einigen Beispielen , wie Robert Koch an die v
Probleme der Seuchen herantrat . ^ 1# "

Den Abschluß der Feier bildete das Larawtio aus
Symphonie von Beethoven .

der P

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissens ^
^

Uraufführung in Baden -Baden . Die Städtischen Ä
Baden -Baden bringen am 9 . März 1932 die alleinige lC.

'
f ll^

Uraufführung „Sirs . O .
"

. Komödie von Hermann Roelvi >

setzung und Bearbeitung oon Maja Klupp .
Bon der Universität Freiburg . Der ordentliche jt>i> j .

orientalischen Philologie Dr . Joseph Schacht hat den . >f ,{
gangenen Ruf an die Universität Königsberg zum 1 - 'e'

s^
angenommen . Schacht steht im 28 . Lebensjahr und
Ernennung zum Professor mit 25 Jahren der jüngste u

Professor Deutschlands . Mi « >
Das Koblenzer Stadttheater kann mitteilen , daß f*

ftf' .fiit '
' ten Stand überschritten, ^

v

nahmesoll voll erreicht ist.
' ~

Abonnenten den höchsten te gehabten Stand uberiw * " "
^

überhaupt einen so günstigen Aufschwung nimmt , dag ."
mesoll voll erreicht ist. ge ^ e
Roland Betsch 's Komödie „Salvermofers seltsame

"
B1)n

derung " wird demnächst in Venedig gespielt und Zw»
bekannten Ensemble De - Cenzo - Cavalieri .
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Ütata Kari / Glanz und Elend einer großen Abenlenrerin
Do« Carl-Waller Braumann.

h
VI.

im
echte Züchtigung.

August 1901 sollten die Mißhandlungen Leods ihren
errejchx^ Leod fand den Brief Kalischs. In seiner

.Mßte er nicht , was er tun sollte. Die Dienerschaft hatte
5 $ ; "n8it hinausgeworfen , so daß seine Gattin die Arbeiten

®„ I!v rin ausführen mußte . Als Leod Kalischs Brief gelesen
\ tij. ,

e er so erregt , daß er den geladenen Revolver auf seine
\ dab > versagte. Nur diesem Umstände ist es zu ver-

^ ein zweiter Mord verhütet wurde . Infolgedessen nahm
noch mehr zu . Die Waffe beiseite werfend, ergriff er

£" tin Tr aus Rhinozeroshaut und schlug unbarmherzig aus die
% | jn

'
• ' e wehrte sich, und als er sie packen wollte , biß sie ihn

% >n die Hand, daß da- Blut spritzte und er erschrocken
V jt t

xSm nächsten Augenblick faßte er jedoch wieder zu . Die
«»ich ?U wollte fliehen, Leod riß sie an ihrem Haar und zerrte

k ®eUenh
S ^ aus in bcn ^ rten .

J (in,u
"

. . Longen die Hilferufe , aber kein Eingeborener wagte
Zuschauer waren genug vorhanden . Plötzlich

die Zuschauerkette. Ein Weißer , ein Euro -
% J l '8 durchquerte er den Garten . Er ergriff die Peitsche ,

t? »or o Iq8 - und drang auf Leod ein. Ein Schlag mit der
bas Brust ließ diesen zurücktaumeln. Der Fremdling

;;% n
°?wartet , er hob die schwere Peitsche und schlug zu — dem

' ! t'os rr r n ' ns G ^stcht . Ein blutunterlaufener Streifen zog sich
sr 'u®>* des Hauptmanns . Der schaute auf , sich das Blut

^ teiri,
U9e

.
n wischend , um sich auf seinen Gegner zu stürzen . Da,

fc ®etab»
C" Ein Erschrecken ! Ein Zusammenzucken ! Kalisch !

J ^ iem j!
m ^ ' tischen Moment war er eingetroffen . Angeekelt

i ^ j.? brutalen Geschmeiß, das die Uniform eines Hauptmanns
? ^ niederländischen Kolonialarmee trug , wandte er sich

^ Frau zu , die, von einer tiefen Ohnmacht umfangen , am
Äs - »- Leod beschimpfte ihn als „Liebhaber " seiner Frau ,

herum, und ein neuer Schlag mit der Peitsche ließ den
Dann rief Kalisch ein paar Kulis herbei,»MW , • „

bje £ verstummen.
äu bringen und unterrichtete telephonisch den

. ^ wmandeur des Hauptmanns und den Gouverneur der
"an dem, was sich zugetragen hatte .

.
»ird oerhaslel.

Zusehen müssen , wie Kalisch seine Frau zu Bett bringen
T1' Unterlaufenes , dick geschwollenes Gesicht brannte wie
ä £ , t wchr aber brannte die Schmach, die er hatte erdulden
Ä js. ^ wor blutige Rache . Eiligst wollte er zum Kommandeur
© ■ Snrr*

1 ben Ueberfall beklagen, als es an die Eingangstür
3k , t,

' e
. Kalisch etwa wiederkommen? Dem würde er einen

titf,
e ' ten. an den er denken sollte, solange er lebte ! Er

> t
' »m , um den Revolver zu holen, als auch schon die Tür
„ ukde .

v ^ QreForaI wit sechs Mann trat ein und erklärte den Haupt -
0l>iz » ".°od auf Grund eines Haftbefehls des Gouverneurs von
Ii üinn

rctnßenen- Er mußte dem Kommando folgen. Im Gleich -
>> \2 ,es zur Kommandantur . Der Posten präsentierte nicht,
vyx ihn Leod an , aber der Korporal erklärte , daß ein

^ °>nem Korporal nicht zu präsentieren hätte , wie es der
S öuih -nn la gerviß aus dem Exerzierreglement wisse. Leod

u ' ?n> der Korporal fuhr jedoch fort auf den Degen des
yJW -iÂ nd . den er in der Hvnd trug , daß es gewiß in kei-
A Tu . ? ich wäre , vor einem Gefangenen Ehrenbezeugungen zu
¥ ft Ttiic*r wallte zuschlagen aber der Soldat mahnte zur

i »n-„ , gezwungen sein sollte , dem Herrn Hauptmann

den Haupt -V .^ QC o wit geladenen Gewehren. Daß man ihn,
behandelte , das wollte ihm nicht in den '

Kopf !
wurde er ja dem Oberst gegenüberstehen, und dann —

K 'et vor Zorn wußte er nicht , was dann geschehen sollte .
" ' am . Er stand seinem Regimentskommandeur

Ruhe,
Hand-

wurde Leod sofort in eine Arrestzelle gebracht,
iL et hjq

° en konnte. Drei Tage und drei Nächte saß er dort .
!v ®olW„

en vergittert , und vor der verschlafenen Tür standen

wo
Die

Ret* 0 - Er stand seinem Regimentskommandeur gegen-
W H)Qi Ven wurde ; aber es war der Oberst, der brüllte . 6ein
ftiOief, j ^ ine Ehrenerklärung . Leod wollte erwidern , aber der

vorgenommen hatte , jedoch er war allein . Der
rcftlßTmfMlT Tirrt +o hnc Qttrmtör ndrTrtffß «

Kalisch und einige andere Europäer
en . Nach Stunden wurde das Urteil verkündet. Haupt -

% 0 WUIUHfll UIU1UC ÜUS> UUCU Jjuupt -
H ^ ülir* wurde in anbetrocht der Verdienste seines Onkels.

„
en Admirals , um die niederländische Kolonie , vorerst

' Qu« x
5 bem Heere gestoßen , aber zur Ersatztruppe zurück-

JUq. Jaktiven Dienst offiziell entlassen und der Reserve-
, Äti Bis zur Abreise nach Amsterdam hatte er in Haft

,
war indessen von neuen Kämpfen nicht

U " ™ ™ . i )te kleine Johanna Louise war von einer
Hautkrankheit befallen . Doch langsam gesundete das Kind .

l,h seiften beide , Mutter und Kind , während der nächsten
Gegend , besuchten Tempel und sahen den Tänze-

• t"enM? *aIe überkam es die junge Frau . Sie wollte auch so
un? - Und sie lernte es. Eine der Bajaderen war ihre Lehr-

weihte sie in die Kunst der indischen Tempeltänze ein.
y,

^

meiste Hauptmann der Reserve Mac Leod mit Frau
*U1 (rl1 Vrt« /» ^ u 1 L ^ ff ^Iu liftl

| ebenfalls auf dem Dampfer . Langsam versank die Küste Javas in
dem dunklen, unendlichen Ozean, und langsam sank die Nacht.

An Bord befreundete sich Leod mit einem schwerreichen indischen
Kaufmann . Bis tief in die Nacht saßen die beiden zusammen. Ka-
lisch , der viel mit dem kleinen Mädchen und seiner Mutter zusammen
war , beobachtete daß der Inder die junge Frau mit heißen Blicken
verfolgte . Bald sollte er klar sehen .

Es war spät abends . Margueritta Gertrud saß mit Kalisch auf
dem Promenadendeck des Schiffes und beide betrachteten das „Kreuz
des Südens " und den unendlichen Sternenhimmel über ihnen . Sie
schwiegen in Andacht vor den Wundern Gottes .

Im großen Rauchsalon saß Mac Leod mit dem Inder . Bei Wein
und Karten spürten sie nichts von den Gotteswundern in der Natur .
Mit dem Inder spielte Leod Abend für Abend. Um was , das wußte
niemand . Karte auf Karte flog auf den Tisch . Leod spielte in ner -
vösem Fieber , spielte um — da, der letzte Trumps ! Er hatte ver-
loren , verspielt. Seine eigene Frau an den Inder verspielt ! Höhnisch
lächelnd erhob sich der Inder , um sich seinen Gewinn zu holen.

In diesem Moment ging Frau Leod mit Pieter Kalisch vorbei.
Der Inder ging auf die Frau zu , um sein erspieltes Recht zu fordern ;
Kalisch wehrte ab. Es gab ein großes Geschrei , der Kapitän kam , und
der Streit wurde geschlichtet , wenigstens vorläufig . Erst jetzt er-
fuhren Kalisch und die junge Frau von dem Spiel .

Kein Wort fiel auf der Fahrt weiter darüber . Aber in Amster -
dam wurde die Sache entschieden .

Und wieder Amsterdam .
Ein neues Gericht wurde Ende September 1901 einberufen , und

nun kam auch diese letzte Tat des Hauptmanns Mac Leod zur
Sprache. Er wurde seiner Hauptmannswürde entkleidet und mit
Schimpf und Schande aus dem Heere gestoßen !

Die Ehescheidung war noch nicht ausgesprochen, mithin konnte es
Kalisch noch nicht durchsetzen, daß Margueritta Gertrud ihren Mann
verließ . Diese versuchte es zwar , aber Leod rief die Gerichte an und
zwang seine Frau , bei ihm zu bleiben . Da beide vorerst kein eigenes
Unterkommen hatten , quartierten sie sich wieder bei Tante Frieda ein.
Diese war wenig erbaut über den Besuch , zumal er unerwartet kam ,
ließ sich aber durch das Kind bewegen, sie aufzunehmen . Leod ging
schon am ersten Abend aus . Und nun erfuhr Tante Frieda einiges
von dem , was sich in Java ereignet hatte . Erst am frühen Morgen
kam Leod , total betrunken , nach Hause . Tante Frieda verbat sich die -

vor die Tür . Mit seiner Frau suchte sie eine möblierte Wob
die sie in der Van Vreestraet 188 fanden . Tante Frieda bezahlte die
Miete für drei Monate im voraus . Am Abend unterrichtete sie Leod
davon , aber der weigerte sich auszuziehen, so daß die Tante erst mit
der Polizei drohen mußte, um ihn gefügig zu machen .

Es mutet seltsam an , daß das Ehepaar immer noch zusammen-
blieb , trotz der beiderseitigen Abneigung . Es war am 27. August 1902.
Wieder Hatte es eine scharfe Auseinandersetzung zwischen den Ehe¬
leuten gegeben . Leod sah in seiner Frau die Ursache für alle seine
Mißerfolge . Am Abend vorher war er in einem Klub gewesen . Es
war derselbe , aus dem man ihn damals hinausgeworfen hatte . Leod
wußte das wohl . In seiner Unverschämtheit machte er sich aber da-
rüber keine Gedanken. Frech war er von neuem hingegangen . Die
andern Gäste zogen sich zurück. Jeder wollte ihn meiden, selbst ein
Kind fühlte das , nur Leod nicht ! Er wollte nichts merken . Nach
einiger Zeit kam ein Diener mit einem Brief . Man forderte ihn
höflich auf , das Haus unauffällig zu verlassen. Leod lachte laut zer -
riß das Schreiben und warf es dem Bedienten ins Gesicht. Kurze
Zeit später kam der Geschäftsführer und forderte ihn auf . zu gehen.
Das war aber zu viel für Leod . Er sprang auf und wollte sich auf
den Mann stürzen. Man hielt ihn fest . Jetzt wollte er aufbrausen ,
da rief ihn einer der Umstehenden an . Leod verstand nichts. Aber er
erkannte den Sprecher. Sein Feind — Peter Kalisch ! In ruhigen ,
bestimmten Worten hatte diese, seinen Klubfreunden erzählt , daß
Leod seine Frau in Java mit der Waffe bedroht und an den Haaren
durch das Haus geschleift hatte . Als das die Herren hörten , packten
sie Leod und schoben ihn zur Tür hinaus . Die Tür schlug hinter ihm
zu. Er war hinausgeworfen worden — und daran war nur seine
Frau schuld ! In seiner Einbildung wenigstens . Auch an Kalisch
dachte er. Wollte der ihn auf die Seite drücken ? Oder hatte der sich
in den Kops gesetzt, ihn zu vernichten? Er kam nicht weiter bei dem
Gedanken, denn die Wut packte ihn . Die Wut aus seine Frau , die an
allem schuld sein mußte.

Am Vormittag des 28 . August 1902 wollte er seine Rache nehmen.
Er wußte , daß er seiner Frau mehr als gleichgültig war , wußte

aber auch , daß sie an ihrer Tochter hing . Und diese wollte er ihr
nehmen. Das kleine Mädchen war kränklich , trotzdem schleppte er es
fort . Die Mutter war in der Stadt , um Einkäufe zu machen . Dies
hatte er abgepaßt . Angeblich wollte er zur Post , um einen Brief zu
besorgen . Er kehrte aber nicht zurück. Seine Frau wartete stunden-
lang , vergeblich. In ihrer Not erinnerte sie sich des Freundes , der
ihr schon so manchesmal geholfen hatte . Telephonisch setzte sie ihm
alles auseinander . Kurze Zeit später saßen sie sich gegenüber. Der
treue Kalisch versprach , das Kind zu suchen. In Eile verkaufte Mar -
gueritta Gertrud einige der wenigen Schmucksachen, die ihr noch ge-
blieben waren , denn sie hatte sonst kein Geld.

Kalisch hatte gehört . daß sich Leod mit einer Tänzerin abgab,
und suchte diese auf . Nichts verriet die Anwesenheit des Kindes . Bis
er plötzlich ein leises Weinen hörte . Da wußte er . daß das Kind bei

t XICOÖ total oetiunten , null) 5) uusr . -luiuc ^ ucuu uciüui | iuj vic - . t *. » Ii «t u wun« vi . vun "

jes Herumtreiben . Leod lachte sie nur aus . Einige Wochen ging es > der Tänzerin war . Höflich verabschiedeteer sich und aina .

so weiter , bis es der Tante zu viel wurde . Sie setzte den Nessen (Fortsetzung folgt. )

Europa zurück ; aber nicht allein . Kalisch befand sich

P '

Pussi / Don

Paul Schaas.

Der junge badische Schriftsteller Paul Schaaf liest I
heute im Südfunk in einer Autorenstunde „komische
Geschichten und Gedichte .

"

Pussi war ein Hündchen . Zierlich und rehbraun , mit einem
kritischen Ernst in den großen Kugelaugen .

Sehr gelassen trabte Pussi durch den Garten . Es war so viel
Wärme da , man mußte sich immer abwechselnd zehn Minuten in das
Heiße und zehn Minuten in den Schatten legen. Augenblicklich
schien es angebracht, einmal im Garten nachzusehen .

Mon dieu ! — dachte Pussi — ist es nötig , sich so anzustellen, wie
Marko, besonders, wenn es so heiß ist ?

Marko war der Nachbarhund , ein großer Kerl , soeben bellte er
wieder wie besessen. Uebrigens war Pussi nicht etwa französisch ,
weil er mon dieu dachte . Er dachte mon dieu , weil es so seinem
Wesen entsprach.

Pussi ging vom Garten wieder zurück zum Haus und zur
Straße . Er inspizierte das ausgebreitete und komplizierte System
von aromatischen Erkennungszeichen. Dann ließ er sich von Marko
begrüßen.

„Marko"
, sagte er, „ein Fahrrad ist nichts anderes als ein tech -

nischer Fortschritt . Es ist absurd , so etwas anzubellen. Halte bitte
ein bißchen mehr auf Eontenance ! Du mußt unterscheiden lernen .
Alles , worüber du dich aufregst , ist Technik , zwanzigstes Jahrhun -
dert , verstehst du . Das Wesentliche aber ist die Kultur , eine rein
geistige Angelegenheit. Du weißt, geistige Angelegenheiten drücken
wir mit dem Schweif aus . Hat sich zum Beispiel dein Herr so weit
kultiviert , daß er das Pfötchengeben als Unfug betrachtet , so kannst
du das mit den delikatesten und , bitte , aber immer gemäßigten
Spiralen quittieren . Denn das ist eine rein geistige Angelegenheit .

"

„Fabelhaft "
, sagte Marko . Aber Pussi merkte wohl, daß er

nichts begriffen hatte . Er ging ab .
Mon dieu , dachte er, Marko ist ein Naturkind .
Im Hause war eine Katze , Pitti . Für das Hündchen Pussi war

es ausgemacht, daß sich in ihr das Prinzip des Bösen darstellte. O .
nicht , daß man etwa in Feindschaft lebte ! Im Gegenteil , man ver-
kehrte freundlich miteinander , man hatte Manieren , es gab trau -
liche Szenen der Verträglichkeit , für Pussi allerdings das Höchste an
Verstellung, dessen er fähig war .

V! "
eine

Denn Pitti war trotz allem die
durchaus metaphysisch angelegteVerkörperung des Bösen,

Sache.
Lange Zeit hatte Pussi beobachtet und nachgedacht . Aber es

nutzte ihm nichts, Pittis Wesen blieb ihm ein Rätsel . Das Erste,
was er erkannte , war , daß sie nicht dachte . Von richtigem Nach-
denken wollte er gar nicht reden, aber auch bloßes Denken gab es
bei Pitti nicht . Und nun das Seltsame : trotzdem machte sie alles
richtig. Beinahe könnte man bei diesen Katzen von Instinkt spre -
chen sagte sich Pussi, aber er fühlte , auch das war es nicht , es war
eine überirdisch gelenkte Richtigkeit des Tuns , unerklärlich.

Aber eines Tages ging Pussi zu Marko , dem Nachbarhund , und
sagte :

„Ich hab 's . Weißt du, was eine Katze ist ? Sie ist eine Frau .
Das ist alles . Alle Katzen , auch die Kater , sind Frauen , im meta-
physischen Sinne , verstehst du . Aber alle Hunde, auch die weiblichen,
sind Männer . Das sind die beiden Prinzipien . Diese Katzen funk -
tionieren anders , Marko , einfach ganz anders , sie funktionieren nach
dem weiblichen System. Das ist das Unheimliche. Niemals wer-
den wir dahinterkommen , Marko .

"
Zu Hause fand er Pitti , wie sie auf der Schulter von Frauchen

hockte und sich herumtragen ließ. Lauernd , aber selbstverständlich
saß sie da oben . Man denke : auf der Schulter !

Pussi betrachtete eine Zeitlang mit kritischen Augen dieses un-
sinnige Sitzen auf der Schulter und fand es schließlich so weit ab
von allen mit der Vernunft vereinbarten Positionen , daß er sich
schaudernd abwandte .

Pussi saß auf der Treppe zur Haustüre und roch in die Luft
hinein . Wohlverstanden : die Nase durchaus nach oben gerichtet,
auf den blauen Himmel zu .

Wenn man nämlich Hund ist , so hat maj, es zunächst einmal
und in hohem Maße mit allem zu tun , was auf dem Boden vor
sich geht. Auch die Tiefe ist einem vertraut . Man riecht in Löcher
hinein , man gräbt mit den Pfoten (wenigstens tat das Marko ) und
dergleichen. Aber nun : nach oben ! Sah man einen Hund je in den
Himmel, in die leere Luft hinauf blicken ? Diese Dimension kennt er
nicht .

Vielleicht hätte sich Pussi von seiner Ahnung bis zu dieser Er -
kenntnis durchgerungen, aber da kam Marko und lud ihn zum
Ehaussieren ein . Ehaussieren, das war so ein Ausdruck von Pussi.
Es bestand darin , daß man ein Stück die Allee hinuntertrabte , die
Bäume inspizierte, den Wegspuren nachging, fremde Gärten be-
suchte und überhaupt sich umtat .

Als sie unterwegs waren , roch Pussi von weitem seinen Herrn .
„Ich will ifmt eine Freude machen "

, sagte er zu Marko . „bleiSe
etwas zurück, ich renne jetzt ganz begeistert auf ihn los und be-
grüße ihn auf diese überschwengliche Art . Man muß ihnen immer
überschwenglich kommen , weißt du .

"
Später durfte auch Marko mit ins Haus . Sie bekamen Knochen .

Pussi war es unmöglich, in Gegenwart eines anderen Hundes einen
Knochen zu benagen. Er bezwang sich also, sprach von wachsender
Appetitlosigkeit in den letzten Wochen und überließ das Ganze
Marko . Im Stillen aber ärgerte er sich , zumal ihn Marko als
Entgelt dafür nicht einmal bedauerte . Mißmutig legte er sich schla-
'en . Dieser ganze Tag war unglücklich , man mußte nun sehr lange
chlasen .

Und so geschah es , daß Pussi von seiner anfänglichen sonder -
baren Ahnung völlig abkam und durch widrige Umstände daran ver-
hindert wurde , den blauen Himmel oder — exakt formuliert — das
Problem des unendlichen Raums zu entdecken.
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neu aufgenommen: DiesmepreiswerteCrisiail scfiaiipiatiezu uih . 1 .60
Verlangen Sie Prospekte .

Sonntaa . 6 . Mär ,
7.00 Hamburger ßaicnfonjen .
8 .30—S.OO Gnmnastik .

10.00 Katholische Morgenfeier .
11 .00 Musikaliscl -e Morgenfeier .
12 .00 Vom ffeldbera : Zchauvericht

nationalen Skirennen .
1Z .0O—1100 Matinee .

Jnter -

11.00 Stunde der Jugend .
15 .00 Fukdall -Länderivtel Deutschland —

Schweiz .
1K.1Z Nachmittagskonzert .
18 .00 „ Erinnerungen an Klalnind ».
18 .00 Aiitorcnstunde : Paul Schaak .
li ' .W Svortbericht .
19.1Z Aus Karlsruhe : Harmonikakonzert .

20.00 Mvsteriensonateu .
20.50 Volkstümliches Konzert .
21 .59 Svortbericht .
22.10 , .Es wird weiter gebaut . . .* Da «

Zevveliu -Luftschiff in seiner Entwi .k-
lung zum Weltverkehrsmittel .

2A.10 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
2S.25—21 .V0 Tan, , und Unterhaltungsmusik .

Montag . 7. MS «
K.1S und K.4S Gymnastik .

1V.01 Unterhaltungskonzert .
11 .00— ( 1. 15 Nachrichten . Zeitangabe .
1? 35 Mittaaskonzert .
18.85 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

Auschlkehcnd Fortsetzung des Mittags -

konzerts .
11 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15 .00— 15 .80 litialifri -er Sprachunterricht .
1(1.30 Vriefmarrenstund «.
17.05 Nachmittagskonzert .
I8 .8'i Aeitanaabe . ^ aiidwirtschaftsnachrichten .
18 .40 Suni io . Todestag von Karl Ludwla

Schleich .

19 .05, Englischer Sprachunterricht .
18 .85 Zitherkonzert .
20.05 yiir Montagskonzert .
22.05 (Yoetke - Velletriftik .
22. 15 Seitbericht . Frankreichs Regierung vor

den Wahlen .
22. 50 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
28 .05—28.80 Schachsunk .

Ff AP10 " Spezial • Geschäft Inn $J DUFFNER Karlsruhe
■ ^ BW ■ Markgrafanstr . St b . Rondellplatz ■ ■ SgJ » ■ ■ ■ ■ ■ « « • TO Fernsprecher S743

„Imperial jr ."Der trennsehärfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhiirt einfach in d . Bedienung - Stationsskala m. ea . 8D (reeicht .
Stationen - unerreichte Trennschärf « wirkliche Einknoofbedie -
nung - Preis Km . 435 .— einschl . Köhren . • Ständijre Rad :o- Aus -
stellun « . Unverbindliche Vorführung , auch in Ihrer Wohnung

Dienstag . 8. Mär »
8.15 und 6.45 Gymnastik,

lfl .ffi flonzeri .
11 .00—11 . 15 Nachrichten . Zeitangab «.
19.85 Mozart — Schallvlatten .
18.39 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

Anschließend Fortsetzung des Mozart »

Schallplatten -Konzerts .
14 .80— 15 .0# Englischer Sprachunterricht .
16.00 Blumenstunde .
lfi .80 Frauenstunde .
17.00 Blasmusik - Konzert .
18 .80 Zeitangabe . LandwirtschaktSnachrichten .
18 .40 Vortrag : Kartelle . Konzerne . Trusts II .
10 .05 Die Erfindung der Jugend .

19.85 Vortrag ! Musikalische Grundbegriffe .
Ihr Wesen und ibre Bedeutung .

20.05 Konzert des Stuttgarter Lehrergesang -
Vereins .

21 .80 Unterhaltu « gskonzert .
22 .10 Verbrecher und Gesellschaft .
22.85 Zeitangabe . Wetterbericht . NZeitangabe . Wetterbericht . Na ^ rlchten .

Slnschliestend bis 24.00 Taminusik .

Mittwoch . 0. Mär »
6.15 und 6.45 Gnmnastik .

10 .00 Schallpsatten .
11 .00—11 .15 Nachrichten . Zeitangabe .
12.85 Neue orientalische Musik .
13 .80 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

ftnMiliesreii ''» Schallplattenkonzert .
15 .88 Ktnderstunde .

Donnerstag . 10. März
6.15 und 6 .45 Gymnastik .

in .00 Klavierkonzert .
11 .00 Nackrichten . Zeitangabe .
12 .85 Aus Karlsruhe : Walzer und Operetten .
18.85 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

Anschließend Fortsetzung des Konzerts
aus Karlsruhe .

14.80 Spanischer Sprachunterricht .

16.8« Dr , Fritz Burger spricht über ..De «
Sbiutoismns . die Urauelle der java¬
nischen Volkskraft *.

17.05 Bunter Nachmittag .
18 .80 Zeitangabe . ? andwirtschaft «nachrichten .
18.40 . .Der Mdwestdeutsche Wirtfrf -oftSfarjjer .

Eilte kleine wirtfch Heimatkunde . " II .
18 .05 Dr . Hermann Wendel spricht Wer

15 .0» Englischer Sprachunterricht .
15.80 Stunde der Jugend .
10 .30 Amanta in der Weltkultur .
17 .00 Akademie -Konzert .
18 .80 Zeitangabe . LandwirtschastSna ^ richten .
18.40 Vortrag : P . Defiderius Len , <zum 1M>.

Geburtstag des Gritnders der Ben -
roner Malerschi l̂e am 12. März ) .

19.05 Vortrag : „ Mutlosigkeit oder Lebens »

„ BoulangerS Glück und Ende «.
19 .85 Klavierkonzert .
20.8» Die letzte Nacht des Johann Setmich

Merck . Hörspiel von Willy Haas .
21 . 15 Symvbonie -Konzert .
22.80 „ Das Fahrvrogramm de? ? uftfchiffeS

. .Graf Zevpelin « fltr das Jabr 1082 .
22.45 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .

wille «.
19 .85 Goetbe -Worte an unsere Zeit .
19 .45 Radaustück von Walter Benjamin .
20.45 Unterhaltungskonzert .
21.15 OdysseuS steigt , u den Schatten hinab ,

von Felir Buttersack .
21 .45 Musikalisches Kurtositätenkabinett II .
22.80 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .22.5V—24.00 Tanzmusik .

IA RADIO - DIEMER : Das Fach- Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstraße 5 <bei der Hirschbracke ) M Tel . 7831 . ]

Freitag . 11. Mär ,
6.15 und 6.45 Gymnastik .

10.06 Schallplatte » .
11 .0» Nachrichten . Zeitangabe .
12.85 . . Marschmusik ".
18.05 Xylophon und Glockenspiel .
18.86 Zeitangabe . Wetterbericht .

Anschließend : Fortsetzung de? Schall «
Vlattenkonzerts .

14 .80— 15 .00 Englischer Sprachunterricht .
10 .80 „ Hoffnung in dieser Zeit * .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .31 Zeitangabe . LandwirtschastSnachrichten .
18 .46 Vortrag : Streitverfahren und Spruch -

vraxis II .
19.05 Aerztevortrag : Die Bluterkrankheit .

Anschließend : Informationen über die
Lage am südwestdeutschen Landesvro »
duktenmarkt .

19 .45 Berklungene nnd moderne Schlage «.
20 .80 Die Dame plaudert .
21 .00 Orchcsterkoiizert .
22.30 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten ,

Svortvorbericht .
28.00- 24.00 Unterhaltungsmusik .
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Samstag . 12 . Mär »
6.15 und 6.45 Gymnastik.

10.00 Schallplatte » .
11 .00 Nachrichten , Zeitangabe .
11 .85 Schulsuuk : Erd - und Völkerkunde .
12 .85 Schallvlattenkonzert .
18 .80 Zrilangabe . Nachrichte » . Wetter » und

Schneebericht , Anschl . Schallvlattenkon ».
14 .06 Emil Heß liest Lyrik von Clemens

Vrentgno uud Achim v. Arnin
14 .80 Ans « arlsruhe : stunde de

im .
_ . . . . des Chor »

aesangs .
15.15 stunde der Jugend .
10.20 „ FröbÜcheS Quartett ».
17.08 Nachmittagskonzert .
18. 15 Theater und Dichtung im Rheinland .
18.80 Zeitangabe , Sportbericht .
18.40 „ War 'nwafferbereitnng durch Ga » Im

Haushalt".

19 .05 Spanischer Sprachunterricht .
19 .85 Wiener Schrammelmusik .
20.00 Der junge Goethe . Rezitationen von

Tbeamaria Lenz .
20.80 Die Dollarprinzessin . Operette .
22.20 Zeitangabe . Wetterbericht . Nachrichten .
22.85 Uebertragung vom Reit » und Spring -

turnier in Frankfurt .
28.06—24.00 Tanzmusik .

Schneller als Post und
| Zeit :in« bringt Ihnen

der Rundfunk

j das Neuest «
I aus Politik und Wirt-
| senaft . Foiden » Sie

unseren unveibindl . Rat
| oei der Anschaffung
I rines Fernempfängers.

Bequeme Zahlung . Wir
| nehmen auch filtere

Pianos In Tausch

Radio - und
MuslkhaU *

Schloik
Kaiser « *!». 176 Tel « »"" 33 « !

oCJ !
Kataer -A «-

Die neuesten Apparate von _ iiJ

Siemens , TeieianKen. Sans , sew»
tu den zünstiirsten Eedingnngen .

Bettlerin «terial spottbillig • Verlangen Sie kostenlose
Gebrauchte Pian '>» werden in Zahlung «enowweu -

Piano - and Rundfunkhaus SCHw «- .,1
RUppnrrerstraBe 82 Radio -Filiale Kaiser -AI

Die neuesten Apparate von

REICO-RADIOI
Das 3 Röhren -GarSt „ EUROP ^ f
der ideale Zweikreis - EmP1anH ,
mit volldynamisch . Lautspf .

Soeben einsetrof fe " 1
Unverbindl . Vorführung und Prospekte durch :

fritz hetz, karlsruhe »
RADI0 - GR0SSHANDLUN6

Lieferung nur an Händler ! Bezugsquellenwerden nacugem ^

titbattcrten ? H titt t
vielfach billige ^

« nod -nM ^
?villige Anodenbatterien ?

gn den lebte » Woche» »»erben vielfach billi
teilweise scHr minöerwertiger Qualität angeboten
sachmänwilNer Kreise dura , ibren vorzeitigen istfachmanimwer « reue ourto »vren vorzenigen ierötautß »

„-jffic i l<'
klamationen und Störungen geben . Störungen und Gera » «
Anlage baben »st rbre Ursache .in derartigen AnÄcnbattene ^ i
Preis lagt , ob di« Batterie billig ist . sondern Lentung ^
keit sagen , ob Preis billig , ist- « ei den aUbewahricn
Markcnsabrikatcn haben Sie GemäHr für Qimlltat » lange
einTvan ^ freieö unö zuverlässiges Arbeiten .

Radio - Empsang von Sendern der ganzen Erve ^
mit einem normal erschwinglichen GebrauchSgerät gali be >

A ^ . a^ ,i<
bisher als technisch undurchsübrbar . Umso ubcrmalngender V

^
R « dio -EntbusiasteN die Neuaukünd gnng von Reico -Nadio . °

^ br>W
. .Reico -Transatlantik - Reibe 1f>32" cinen Swnl aus den
mit dem , buchstäblich „ mit einem Grif Stationen der
enwfangen werden können . Tas technische Wunder ist f ' ffiSriie *11« «'
kleine - ^ ur,wellen . Em ^ angsbereichs n einen
krets °Emr <änger . Absolute Mnkn » ?-fbedie » ung . sowle der ^ ^ ^ .̂

Linearwäbler mit geeichter , namentlich ablesbarer Dreifa « -
^ zcn 1 -

ausgezeichnete Tonaualitat und Trennscharse , sind Vorzüge .̂ o« <,»V
besonders interessieren dürsten , Aber nicht urinier es\ a nt a .

( r ,flCn u
Tatsache , daß der Fabrikant im ersten Monat .leiuer di« S>« ^ et U
* - Verkaufsiekard von 36 000 geraten zu ven ^

Srund für manchen Leser , sich V tcrntiir UWr i - j)
. . .. Tie Reieo -Radio <!>• "

(,
'* ' <>

duktion eine »
Sicheulich ein Grund
Genät umgebend kommen zu lassenKeriit umgebend kommen >u lallen . , ,£ ie atetco ^ tooio firc
lin SO . 36 . Manbachuser 48151 . verschickt einen (eöi ausschluv
reizvollen Prospekt . — --

h 5S

H»
MM)Sleetyf̂ei^ tbeBond»
Ci ifhfitst«o*Verwechsalu»«
•M ■* «sfersaSotitnse »

ABER NICHT
AUF KOSTEN
DER QUALITÄT

Billige Batterien gibt es
genug,aber was leisten
sie ? — Wenn Sie für Ihr

gutes Geld den richti¬
gen Gegenwert an Lei¬
stung erhalten wollen ,
dann verwenden Sie

tit Aniä
« • billige Oualillfibettarte

fluro GaRH&Eit
in mod . Bauweise aus :

UlellbiecMtahl .Beton

Stahltore
EllernefaiirradltM

Wo» Netter & Jacobl - Werke
Bühl in Baden .

« erden Sie tagen , wenn Sie

MENDE108
mit
SctaJuL

gehört und illblYboditfit
haben . Ein« Station nacfi dar
anderen und dabei kostet der
MENDE108 nur RM. 98 . - O. R.
Selbst in der Nähe eines Groß¬
senders haben Sie guten Fern¬

empfang , denn dafür sorgt der

eingebaute Saloktionskrai ».

MENDE108
ist lieferbor für Gl eich - und
We chselstrom , leicht bedien¬
bor , klang - und formschön ,
besitzt ein geschmackvolles
Gehäuse aus Isolierstoff , Ein¬

knopfabstimmung , und ist ab¬
solut frei von Netigeröuschen .

MENDE IO«
In Verbindung mit einem MENDE-Lautsprecher 148 oder L

die hervorragende und preiswerte Anlage .

Nur in Fachgeschäften erhältlich «

Heuschnupfen-
Kranke

verlange » Im eigenen Interesse
die tSraiis -Zusendung der von
einem berübmten lA74 «g

Hensieber - Norlcker
versaitten Broschüre .

Renda . Hannover N 5 .

Ausseroewöhnl. Gelegenheit ■
Schweizer Uhren

weit unterm Preis
zwecks Bareeldbeschaffunir an Private abzugeben/ :

IDamennrmbanduhren

echt Gold . 14 Kar .. _
prima Werk . 10 Steine , früher RM . SO.— jetztRM . 18.00
Damenarmbanduhren , echt Gold . 14 Kar . ,

mit Priiz .- Ankerwerk . 15 Steine , lärßl .-
eckisre Form , früher RM , 79.— . . . . jezt RM . 29.50

Herrenarmbaiiduhren . echt Goid , 14 Kar .,
mit I' rüziiHons - Ankerwerk . 15 Steine ,
fr ! her RM . 65.— jetzt RM . 92.00

Dieselben in echt Silber , früher RM . 46.— jetzt RM . 18.00
Herrensp •unßdeekeluhren , echt Gold . 14

Kar . PriiOTSions - Ankerwerk 15 Steine .
früher RM . 196.— jetzt ! RM . 89.00

Taschenuhren , echt Silber . 800. Präzisions -
Ankenverk . 15 Steine , früher RM 45 .— jetzt RM . 20.00

Siimtliche Uhren sind neu , aus bestem Material angefertigt ,
moderne Ausfiihrun « . penau reguliert , mit 5 Jahre schritt !.
Garantie . Versand mit Etui portofrei eesr . Nachnahme . Nieht -
gefallendes wird zurückgenommen , der bezah ' te Retrag zurück¬
erstattet . Auf besonderen Wunsch stelle ich die Uhr vorher
zur Ansicht zur Verfügung . Katalog portofrei .

Priir .lsions -Uhren -Vertrieb „ Präzis "
i Alexander Piller . Kehl (Rhein ) . Nr . L Postfach 285.

Für den Ostemutz — ujohnungsiveclisei
Oelfärben von 75 Pf . an da « kg ..Leimfarben , Trockenfa ; ben .Garantiert re nes , harzfreie « Lein81 ,Liter 65 Pf
Fußbodenöl . FuBbodenlaek * Und -Belx « in
_ verschiedenen Tönen .
Pinsel — Bürsten — Spachteln .
Heinrieft Becker . FarDengesiMt
Durlacherstraße 85. Telefon 1323.

f^ gutes Buch ?
Dann nehmen Sie ein VIbonnement In der

Leihbibliothek HerrenstraBe 3
pro Monat für 2 Bücher bei tägi . Wechsel
nur 1.50 Ä« . Einzelbiicher pro Tag u . Buch
S Pf « . Stets Eing . von Neukeiten . Versand
nach auswärts , verlangen Sie Bebiuaungen .

r » « ksc « ul . k

binige winlerhurse
Badiscue nerkehrsgeseiiscnaii m . ® "'

MODERNELEHRWAGEH

5

Bäckerei

Emil uiachtBr
Karlstr . 48, emp¬
fiehlt »eine tilglich
frisch hergestellt .

Eier-Nudein
nnd

makHaronf
zu den billigsten
Tagespreisen . Bil¬
ligste Bezugsquelle
f . Wiederverkauf .

Wiederverkäufer ! !
Beiiaarniture » . 4teil „ m . 4 seidenen Motiven .
180X170 . > 4.70. Siichengarnllurc « Jf 1.80 u 3 .-.
S . Giinzbers . Köln . Maurltiussteinmea »3.

( » 74401

ilchtr. wasdie-fianfiel
K

'he-Beierttielm. Breiiestraoe 28. Tei .3067
liefert frei Haus sdirankfeitig Vorhänge ,
Bettdecken 10-40 ^ Tischtümer , Bettbe¬
züge etc . 6 Jf Kissen 4 -n Taschentücher

20 Stück 10 »

J<f Schlankheit nur Mode?
Sdtlankhext bedeutet jung, ge-
•uftd u. lei »tung »tShig teio . Ze *
viel Feit »tvrt die Harmonie
Ihrer Erscheinung , iitnnsdbön e.
lästig obendrein . Trinken Sie

Dr . Ernst Richters
Frühst ückskräutertee .

Er sorgt ttir «nackadlidtc Ge »
widttsabnaKme . Blutauifrisdig .
u. erhfifite Lebcnskrah . ist SrztL
empfohlen und viel gepriesen .
Paket Mk . 1.8C,<urpadcg . (6fadu
Inhalt ) Mk . 9.—, extrastark

Mk . 2.25 und Mk . 11.25.
la Apotheken and Drogerie *

'
Db . mCHTIB ' 1

FROHSTOCKS kruvtertei
Jlcrmes " Fabrik pkm . ko»» P»if —

München SW 7 GUIIstraße 7.

Arterienverkalkung !
Herzleiden!

Dankerfüllt teile ich kostenlos mit , wie Ich
und andere Leidende durch ein einfaches , auch
ärztlich verordnetes Mittel in niegeabuter
Weise geheilt wurden . ( W6S180)
etencramtmann « . 3\ H. Srederstorl .

Schwert» «Mecklds . SSI.

Goldwaren
Trauringe
Besteche
empfiehlt zu
Ostern

fiuBerst billig

L TiieiiacKer
Uhrmacher >

Hebelstraftr 23
gegenQb . Cafe Bauer

Ii

Tafelbestecke
90 Gr . SUberauslage ,
nur erste Marlvn . 72
D- ile , v . US RM . a « .
« ataloae zu Tiensten
« . Müller . « arlSruhe .
Saiserstrasj » ZV7. 1 Tr .

%a >entaulabtl «» me» .

u
lassen [. des Zie ' ®
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keit sind es , , g | £

. PERTRIX - ß
be fS ^ jr

Gipfelleistung ®0 0

In den Ruhepa uS ®
sfle

^

sie immer frisch ®
^

^

ist dadurch
Arbeit bereit .

Anfertigung v. Herren¬
anzügen jeder Am nach
Matz , mich Micken u .
Wenden , au ^ er dem
H<«ile . 8 M pro Tag
mit Kost . Schneider
Ammer , zchesselstr . SS ,
bei H. Rul . «. Stoct .

d ! -
mit der längsten hjjjig

^

• im Gebrauch ö
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Aus der Landeshavptflaol .
Karlsruhe , den S . März 1SS2 .

Schiffsverkehr im Karlsruher Aheinhafen.
Wasserstand des Rheins ist im Februar 1932 stetig zurück-

3$en- Am Pegel zu Maxau betrug der Wasserstand am Anfang
eiA 365 cm und am Ende des Monats 312 cm . Im Ver-
tSrLJum Wasserstand im Februar 1331 war der Wasserstand im

kle » - auffallend nieder . Zur Grokschiffahrt nach Karlsruhe
Februar 1932 während des ganzen Monats

/ achterungen erforderlich . Durch Eis war die
ii^

'
^Msahrt im Karlsruher Rheinhafen im Februar 1932 nur un»" ch behinZ
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behindert .
V m ^ bruar 1932 find im Karlsruher Rheinhafen 87 Eüter-

ß-;. J111® Motorschiffe sowie 240 Schleppkähne angekommen und
ic» ^^ boote und Motorschiffe sowie 214 Schleppkähne abgegan-
ütiii L ^ rnach war im Februar 1932 der Verkehr mit Eüterbooten
^ ?.^ °wrschiffen unwesentlich schwächer und der Verkehr mit
IferTot, ' nen etwas stärker als im Januar 1932 , dagegen in beiden

eyrsarten bedeutend stärker als im Februar 1931.
litt a « Umschlagsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war
lzz< °^uar 1932 um rund 28 Mv Tonnen schwächer als im Januar

Hauptsache auf eine geringere Zufuhr von Brenn »
^ ^

" ^ uruckzuführen ist . Wie im Januar 1932 dürfte die geringere
die ?>. , ?Mfuhr zu einem groben Teil damit zu erklären sein , das;
W . ii Reichsbahn die notwendige Senkung der Frachtsätze für
iwT Umschlagskohle immer noch nicht durchgeführt hat . Gegen-
fot ®cm

, Februar 1931 war der Umschlagsverkehr imac 1932 rund 28 000 Tonnen größer .
»

Hermann Clauf> zn feinem 70. Geburtstage . Am 8 . März
^ tjte v meö - Hermann Elauß , einer der angesehensten Karlsruher

70. Lebensjahr vollenden. Er entstammt einer hoch-'e3ts , . Offenburger Fabrikantenfamilie . In Freiburg i . Br .
m I medizinisches Staatsexamen ab und bildete sich dann

tr% r ;£ r
*te 3ahr « an den verschiedensten Freiburger Kliniken

^ tthnW liir den Arztberuf aus . Nachdem er dann kurze Zeit als
Ne or i ,dli3 gewesen war , ließ er sich im Jahre 1896 in Karls -
» <nJ s Arzt für innere Krankheiten nieder . Wer ihn als Patient

feitK, Wich nimmt , erfährt sogleich nicht nur denn reichen Schatz"" bizimsche« Könnens , i andern auch die wohltuende Aus-
«z m? . >eines hohen Menschentums, das sich ganz in den Dienst' "chiten stellt. Sein Leben galt dem alten ärztlichen Gebot :
Ä Kranken sei dein höchstes Gesetz". Die Stadt Karls -
»ient ? e

,^ er er in früheren Fahren auch als Stadtverordneter ge-
^Äiih . ^ erdankt ihm die Anregung zur Einrichtung des schul-
Nil Dienstes. Im badischen Frauenverein war er Wegbereiter
«tt ^ Tuberkulosebekämpfung. Jahrelang war er dann als Leiter
der » ."erkuloseberatungsstelle des Frauenvereins der Ratgeber
Mj ^ »Herzogin Luise in Tuberkuloseangelegennheiten . Heute noch
i ' ite» voller geistiger und körperlicher Frische auf seinem
^ „ . Aach der 70jährige ist noch, wie vor 40 Fahren , der scharfe

' welcher dank der reichen ärztlichen Erfahrung seines
^ mer noch als Wohltäter von einer großen Patientenscharwird. Dem ärztlichen Stande ist er eine leuchtende Zierde,

in der Bezirksarztstelle . Medizinalrat Bezirksarzt Dr .
(Jt t»i„ " jUant in Karlsruhe wurde nach Pforzheim versetzt .

kommt als zweiter Bezirksarzt Medizinalrat Dr .
rWr . r

r u ^ in Durlach nach Karlsruhe . Die erste Bezirks-
'• fi * I* bekanntlich erst vor kurzem durch Herrn Medizinalrat

chmelcher besetzt worden.
^

'e Senkung der Kehrgebühren. Von unterrichteter Seite
h ^ geschrieben : Das Ministerium des Innern hat sich mit Rück-

i ?
die Verordnung des Reichskommissars für Preisüberwachung

k' iii - Januar 1932 veranlaßt gesehen , die Kaminfeger -
t ' j ;,! 1 e n mit Wirkung vom 1. Februar 1932 unter Einrechnung
5m i e.ri9ett örtlichen Senkungen allgemein um 15 v . H. zu senken.
?ä >iMi«; ,Ie Ler Senkung bleibt die bereits erfolgte gesonderte Er -
SS » 3 € l Gebühren für das Ausbrennen und für die Reinigung
> ». - <ientralheizungskamine bestehen. Die Senkung in Höhe vonwird bei den Gesamtrechnungen für Kehrgebühren in Ab -

>. « rurroemnaymen handelt unv damit das rerne Em -
« e^ »

°erKaminfegermeister durch diese Senkung prozentual eine
. ^ ! ° " ch größere Minderung erfährt .
r -otf sh' . Äunstoetein. Die große Ausstellung von Werken Hans
At x ." k> lers ist am 3 . d. M . geschlossen worden : sie hat einen
u ' T)i „ I u? hinterlassen und eine starke Anziehungskraft ausge -
üü 5- h Gesamtzahl der Besucher belief sich auf etwa 3S00. Die

^" - begonnene neue Ausstellung zeigt u . a . den
Ith"1* oh +

^ ler und ehemaligen Hans Thomaschüler Hellm .
^ ! fix -V mit Werken aus allen Schaffensperioden und -Gebie»
^ anxi veranstaltet anläßlich des 60. Geburtstags des Künstlers .J tj „ /ren Ausstellern seien erwähnt : Charlotte Berend -

°iien»
' » Witwe Lovis Eorinths , von der zum erstenmal eine

, u» >.
° ^ "llektion ihrer Arbeiten aus den letzten Jahren gezeigt

: sfteu u
der Karlsruher Maler Osk . H . Hagmann mit einer

9 besonders von Bildnissen, wie auch dessen Frau Gertr .' ' Stamm mi ' " ' " - - -
Ende März .

- »on
°^ irche. Bei der heutigen Abendlituraie werden fünf Thov

V ' S . r -

t 'tttnn c? 1 von JöUDntnen , rate auch dessen Frau wertr .
»i. Aamm mit Hinterglasmalereien . Die Ausstellung

S . Bach gesungen.

I S Hindenburawahl " sprechen
'

lviiÄ .
J "ahl. Aus einer verschlossenen Wohnung wurden am Frei -

be. J x im Werte von 50 Mark entwendet . Dem Täter ist manw «pur.

\
Technik der Präsidentenwahl.

Die gesetzlichen Vorschriften. — Die Kosten. — Die Wahlleilung.
. . bell folgende» AuKfahruna « ,
Uwegicht über We die ReichisPrästdenteinvabl betrefsentxn scle buchen Bestiunnunzen , die 4tm ynien aeivissermanen einBlwrei durch die Technik der Wahl am IS, SKiuu fein sollen .

seben nrtr dne kurze. . . Jenroa&l betteffewden st -
Vestimmun .gen , ote >bem Öffien geivisserm-aßen ein

Am 5 . Mai 1932 geht die siebenjährige Amtsperiode des Reichs-
Präsidenten von Hindenburg zu Ende . Die Wahl eines neuen bzw.die Wiederwahl des alten , wiederum sieben Jahre amtierenden
Präsidenten des Deutschen Reiches ist auf Grund der in der Bei -
fassung vorgesehenen Bestimmungen notwendig geworden. Schonhat der Wahlkampf begonnen, am 13. März 1932 wird das deutscheVolk darüber entscheiden , wen es mit diesem höchsten Amt der
deutschen Republik betreuen , wen es als „ersten Diener des Staates "
sehen will . Kommt dieser Wille im ersten Wahlgang nicht ganz klar
und eindeutig dadurch zum Ausdruck , daß mehr als 50 Pro ^ nt aller
abgegebenen Stimmen sich auf einen der Kandidaten vereinen , dann
findet am 10 . April 1932 der zweite Wahl gang statt , bei dem
für die Wahl nur noch die einfache Stimmenmehrheit genüqt . Aneinen« Beispiel soll diese , leicht zu Mißdeutungen Anlaß gebende
Bestimmung hier einmal erläutert werden :

Stimmberechtigt
sind in Deutschland zirka 42 Millionen Personen . Werden am
13. März etwa 35 Millionen Stimmen abgegeben, dann gilt nurder Kandidat als gewählt , für den mehr als 17,5 Millionen Wähler
gestimmt haben . Kommt ein solches Verhältnis nicht zustande , dann
gilt im zweiten Wahlgang derjenige Kandidat als gewählt , der
mehr Stimmen als jeder der anderen Kandidaten auf sich vereinigenkann , wobei es ganz gleichgültig bleibt , wie hoch der Prozentsatzder für ihn abgegebenen Stimmen an der Gesamtwahlbeteiligung ist.

Nominiert oder ausgestellt
werden die Kandidaten für die Reichspräsidentenwahl entweder vonpolitischen Parteien oder von Bünden und Jnteressentengruppen . Beider Ausstellung muß glaubhast gemacht werden, daß

'
hinter demKandidaten mindestens 20 000 Wähler stehen . Bei den Parteienmit großer Anhängerschaft ist ein Beweis hierfür natürlich nichtnötig . Gruppen und Bünde dagegen, deren Mitgliederzahl nicht ganzeinwandfrei feststeht , müssen dem Reichswahlleiter Vorschlagslistenmit mindestens 20 000 Unterschriften einreichen, bevor ihr Kandi -dat Mr Wahl zugelassen wird . Die Frist für die Einreichung dieserListen ist am 3. März bereits abgelaufen .

Die Wahl
geht in der bekannten Weise durch Abgabe eines Stimmzettelsin verschlossenem Umschlag vor sich . Nach den Bestimmungen des
Reichsministers des Innern vom 26. Februar 1932 müssen die
Stimmzettel „alle zugelassenen Wahlvorschläge mit Vor» und Zu-
namen , Stand öder Beruf und Wohnort des Anwärters enthalten .Daran schließt sich ein freies Feld , in das der Stimmberechtigte einen
anderen Anwärter eintragen kann, wenn er keinem der angegebenenAnwärter seine Stimme geben will "

. Die Umschläge , in die der
Wähler seinen Stimmzettel steckt, sollen nach 8 45 der Reichsstimm-
ordnung undurchsichtig sein . d . h. . das auf sie gesetzte Stimmzeichen
darf durch den Umschlag hindurch auch dann nicht erkennbar sein ,wenn man ihn gegen das Licht hält ! Räch der Verfassung des
Deutschen Reiches vom 11 . August 1919 muß der Wahlgang ein
Sonn - oder Feiertag sein ( Ausführungsbestimmungen hierzu sind im
„Gesetz über die Wahl vom Reichspräsidenten vom 14. März 1925"
vorgesehen) . Die Trennung der Wähler beim Wahlakt selbst nach
Geschlechtern ist möglich , jedoch nur dann , wenn das Wahlgeheimnis
hierdurch nicht gefährdet erscheint.

Geleitet wird die Wahl
des Reichspräsidenten durch den Reichswahlleiter , den Präsidenten
des Statistischen Reichsamtes Geheimrat Professor Dr . Wage -
mann , den Gehsimrat M e i s i n g e r und Oberregierungsrat
Dr . P u s ch vertreten . Diese Herren haben mit den Kreiswahlleitern
gemeinsam über die ordnungsmäßige Durchführung der Wahl zu
wachen , die Ergebnisse zusammenzustellen und zu veröffentlichen.Der Roichswahlleiter prüft auch die Wahlvorschläge und ernennt
die Kreiswahlleiter , die ihrerseits im Einvernehmen mit den loka-
len Wahlausschüssen und den Polivibehörden , die ehrenamtlich
tätigen Wahlvorsteher und ihre Be sitzer bestellen. Vorsteher und
Beisitzer sollen nach der Reichsstimmordnung „unter Berufung der
verschiedenen Parteien berufen" werden. Geschieht dies nicht , so
ist einer der vielen Anlässe zu Beschwerden gegeben, die an das
Wahlprüfungsgericht beim Reichstag zu richten sind und von diesem
bearbeitet werden twas unter Umständen zu einer Wiederholung
der Wahl in bestimmten Bezirken führen kann !) .

Wahlberechtigt
sind alle männlichen und weiblichen Personen über 20 Jahre , sofern
sie die deutsch« Reichsangehörigkeit besitzen und sich am Tage der
Wahl in Deutschland aufhalten . Die Abgabe einer Stimme auf
einer deutschen Botschaft oder einem deutschen Konsulat im Ausland
ist nicht gestattet, ebenso ist es n '

cht möglich , durch einen Brief einen
der Kandidaten zu wählen . Um auch Kranken die Ausübung ihres
Wahlrechtes und die Erfüllung ihrer Wahlpflicht M ermöglichen,werden in den großen Krankenhäusern regelmäßig Wahlzellen ein-
gerichtet, in denen die Kranken wählen können : geschieht dies in
kleineren Anstalten nicht oder liegt der Kranke zu Hause in seiner
Wohnung , dann kann er nur wählen , wenn er sich in das für ihn
zuständige Wallokal transportieren läßt . Kranke, die zur Behand -
lung und zur Abgabe des St mmzettels in der Lage sind , dürfen
sich unter keinen Umständen einer Vertrauensperson bedienen. In
den Kranken- und Pflegeanstalten mit eigener Wahlzelle (§ 111 der
Reichsstimmordnung) müssen die Wahlvorsteher darauf achten , daß
das Pflegepersonal Hilf>'di ''nste bei Ausfüllung des Zettels nicht zu
unzulässiger Wahlbeeinflussung benutzt . Strafgefangene dürfen auch

dann nicht wählen , wenn ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte nichtaberkannt worden sind.
Wählbar zum Amt des Reichspräsidenten

ist nach der Verfassung des Deutschen Reiches jeder Deutsche , der
das 35 . Lebensjahr vollendet hat und im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte ist. Dies gilt nach der in Juristenkreisen herrschenden
Meinung auch für Frauen , jodoch ist bisher noch niemals eine Frau
sür die Reichspräsidentschaft in Vorschlag gebracht worden.

Schon dieser kurze Auszug aus der Reichswahlordnung und den
vielen Ausführungsbestimmungen zeigt, daß eine Reichspräsidenten-
wähl doch eine viel kompliziertere Angelegenheit ist , als der Laie
gewöhnlich annimmt . Entsprechend dem für sie notwendig werden-
den Apparat sind natürlich auch die Kosten , die durch sie entstehen,
recht erheblich . Sie werden voraussichtlich in diesem Jahre bei nur
einem Wahlgang 2,5 , bei 2 Wahlgängen zirka 4 Millionen RM .
betragen , und das , obwohl jede Tätgikeit bei der Wahl ehrenamt -
lich ausgeübt wird . Die Kosten der Reichspräsidentenwahl trägt
zu 4 '5 das Reich , das den Gemeinden die ihnen entstehenden Unkosten
erstattet . Die Berechnung der Erstattung erfolgt so , daß für jeden
Wahlberechtigten ein fester , nach der Größe der Gemeinde abgestuf¬
ter Betrag bezahlt wird , sodaß insgesamt nur ein Rest von 1/5 der
Gesamtkosten bleibt , den die Kommunen selbst aufzubringen haben.

Ueber die Bedeutung der Wahl
bzw . ihres Ausgangs braucht nicht mehr gesprochen zu werden :
hierüber sollte und müßte jeder denkende Deutsche sich inzwischen
klar geworden sein . Es ist auch nicht die Aufgabe dieses Aufsatzes ,die Aussichten der einzelnen Kandidaten gegeneinander abzuwägen.
Um sich aber bei der kommenden Wahl die Stärke der einzelnen
Gruppen vorzustellen, aber auch , um nach der Wahl Vergleichsmög-
lichkeiten zu haben, ist es nützlich , an die Reichstagswahlen vom
14. September 1930 zurückzudenken . Danach verteilten sich die
Stimmen der 35 Millionen Wähler sdas waren 82 Prozent der
Wahlberechtigten ) auf die einzelnen Parteien prozentual
folgendermaßen :

Sozialdemokraten 24 .54 %
Nationalsozialisten . . . . . . . . . 18,33 %
Kommunisten . 13,13 ??
Zentrum 11,80 %
Deutschnationale . . , 7,3 %
Deutsche Volkspartei 4 .56 ^
Wirtschaftspakt « 3,89 %
Staatspartei 3,77 %
Landvolk 3,17 %
Bayerische Volkspartei . . . . . . . 3,02 %
Christlichsozialer Volksdienst . , . . 2 .48 %
Honnoveraner und Konservative . . . . 1,30 %

Die übrigen Stimmen entfielen mit jeweils weniger als 1 Profl.
auf Christlichsoziale Volksgemeinschaft, Volksrechtspartei . Bauern -
partei , Landbund . Haus - und Grundbesitzer und nationale Minder -
heiten.

Wählerlisten einsehen!

Die Wahlliste
liegt zum letztenmal am Sonntag , 6 . März , im Konzerthaus
Eingang , 1 Treppe ) von 10 bis 13 Uhr aus . Wer über seine
tragung

" 'in die Wählerliste keine Benachrichtigungskarte erhalten hat .
dürfte nicht in der Kartei stehen , muß also unverzüglich Einsicht in
die Wählerliste nehmen. Wer nicht in der Wählerliste steht , darf
nicht wählen . Daran ändert auch das spätere Schimpfen über
die ^schlechte " Wählerliste nichts. Keine Wählerliste ist fehler -
frei ; deshalb wird sie ja tagelang ausgelegt .

Wer einen Stimmschein braucht,
sollte ihn sich unverzüglich (von der gleichen Stelle ) beschossen.
Allem Anschein nach hat sich erst ein kleiner Teil der Wahlberechtig-
ten , die am Wahlsonntag verreisen müssen , Stimmscheine geholt. Be-
sonders der an diesem Sonntag stattfindenden Konfirmationen
wegen befinden sich erfahrungsgemäß viele Karlsruher außerhatb .
Wenn sie ihren Stimmschein zu spät ansordern , müssen sie lange
warten . Denn die Zahl derer , die erst im Laufe der Woche er «
fahren , daß sie verreisen müssen , nimmt von Tag zu Tag zu . Auch
schriftlich kann der Stimmschein angefordert werden ( genaue Adresse) ;
er wird dann portopflichtig umgehend zugesandt. Bei mündlichem
Antrag Ausweis mitbringen ( namentlich Benachrichtiaungskarte ist
erwünscht) , auch dann , wenn man jemand mit der Beibringung des
Stimmscheins beauftragt . Da der Wahltermin erst vor 8 Tagen
vom Reichstag festgelegt wurde , drängen sich die Wahlarbeiten dies-
mal auf sehr kurze Zeit zusammen. Es ist deshalb sehr erwünscht,
daß die letzten Tage vor der Wahl für den Abschluß der umfang-
reichen Arbeiten reserviert bleiben , und daß dann nur noch d i e
Wahlberechtigten einen Stimmschein beantragen , für die sich erst dann
der Besitz eines solchen als notwendig herausstellte .

Geschäftliche Mitteilungen .
<yy Stadwarte »- Resta«ra »t . Seit Eintritt der milden Wittcruna

nimmt der Besuch ständig , u . Besonders an « onntagen werden die sta » '' ifte immer »ahlreicher. Die neu eingesilbrtcn
1.50 RM . finden . Dank der ausgezeichneten

diacn Mittags - und Abendaäste immer^ igen MenüS hu 1.80 und

eingefilbrt werden .

Jeden
e und
wieder

" ^ ame- ®tti< 80, tn k°br

! Gedankenaustausch
!8s& c'n ' gebildeten Herrn . Zuschrift.^ an die Badische Presse.
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j2 fti°ten
softes SS:

H'cher
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V ot

and,
uns .

Ksm . , 4ger. sucht bald .

Heirak
mit gesch .- tücht . Dam «mit etw . B« verin . ,die bereit ist . mich
Isfort tagsüber im
Geschäft ielegant kl.Kaffee) zu vertreten ,
l>a noch and erw . ffm.
tätig . Kevin, verbeten.Ernstgem . Znkckr . mitNM unter PZWUS ande Badiliche Press« .

»tnt. Ankauf(20715

Laiidw . , kalb. . Näbe
Karlörube mit Neben-
beschält . . Ans. 40 . mit
2 Kinder v. 10 u . 1*2
Zahr .

'
, sucht z. sofort.Eintritt k. Saus - und

Landlvirtfchaft

Haushälterin
5» bald Heirat . Ver¬
mögen w . gewünscht.A »« v . mennmögl . m .Bild unler L 61 an di«
Badische Presse.

daS :

das Qkßvßk Luyi J ^ eußSie

oi ^Wi jWSutai 'ijl . djji See IJikMaSc ^ VL uHXd \juv \d >
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Beamter in angeseb.
pens .-ber . Stellung in
siidw . Großstadt , über
5000 RM . tährl . Eint ..
Ende 30 . von gr ., gut .
Erscheinung^ tatf) ., er¬
sehn ! baldig«

Neiaungs -Ebe
m . jung . Dame <jl.
Kons . u . von hübsch .,
gr . u . schl . Ersch ., die
tn der Lag« ist , ein ge-
rniM . Heim zu grllnd
u . zu führen . Sirenast «
DiÄr . zuaes u . Verl .
Vcrtr . Zuschriften unt .
B2:iC>38« an Bad . Pr .

MiuTiifföflnn
sekbsiänd . (fein Laden)
37 Jahre , im gut Ver¬
hältnissen. wünscht

Heirat
mit geb ., vermögender
Frau bis R I .. auch
Wittve od . gesch . Frau
(oh . Kinder) . Zuschrif
ten mi! Bild (zurück )
unier u 3421 an die
Badiscke Presse.

Osterwunsch !
So -l . ruh . Frl .. Mille
30, stattl . Erscheinung,
evgl . , ttlcht . im Haus
hali . sowie Näb-cn . ml !
Ausstcuer u . 6000 Ml .
Bermögen , wünscht
(ruh .), sol Herrn zw .
Heirat kennen zu l« rn .
Witwer ohne K. ange«
nehm Geschieh , zweck -
los . Zuschriften unter
F .W. I078 an die Bad .
Press« Ftl . H« wtvoft.

Beamter , (ftaatl .) So
kretär I ., kath ., gr.
gute Figur , sucht Wirt-
fcbaftl ., lieb«s Fräul .
mit Bermögen (auch v.Lande ) kenn«» »u ler-
nen zwecks

Heirak.
Dt »kr« t . Ehrens . Ausf .Zuschrift, mit Bild u.
62369000 « h . Bd . Pr .

Was '
will
der 9
Lebensbund

V5
Der Lebensvund will

Jhn « n bei der Wahl
eines Lebensgefährten
helfen und für Sie'uchen unter feinen
Tausenden von Berbln .
binbungen zu Handel,
anduftrie , Aerzten,uriften und l »nf»acn
Akademiker - u Bcam -
lenkreisen FU > Einhei -
raien Sonderabteilung .Der Lebensbund hat
Zweigstellen im Jn > u.
Auslände und ist die
SliesteGrokorganifaiion
des Sichsindens . Tau -
iende von Tankschrei-
be» Berlanaeu Sic 30
Pf . f Porto kostenlose
Borlchläg« u Bundes -
schritten verschlossen
ohne Aufdruck von

Berlag Ber ^üer ,Miinchrn , Karls« , lt .
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Alis dem MMN seriWmi.
Schnelle Justiz . Wie schon gemeldet, wurden in der Nacht zum

Samstag vier Angehörige der nationalsozialistischen Partei sest>
genommen, die in verschiedenen Straßen der Stadt Zettel mit auf-
reizendem politischen Inhalt an die Häuser geklebt hatten . Am
Samstag vormittag hatten sich diese vor dem Schnellrichter zu ver-
antworten. Es waren dies der 23jährige vorbestrafte Monteur
Hans M., der 34jäbrige vorbestrafte Ernst ffi., der 28jährige Elektro¬
monteur Stephan N . ^ nnd der 27jährige Schlosser Erwin B . , samt-
liche aus Karlsruhe. Das Gericht kam zu folgendem Urteil : Die
Angeklagten M. . (5. und B . werden wogen Vergehens gegen § 11
der Verordnung des Reichsvräftdenten zur Vekämpfunq politischer
Ausschreitungen vom 28. März 1331 zu je einer Woche Ge¬
fängnis verurteilt. Die beschlagnahmten Klebezettel werden
eingezogen. Der Angeklagte N. wurde mangels Beweises frei-
gesprochen .

^ Wegen sittlicher Verfehlungen standen der 58 Jahre alte
Reichsbahnamtmann Adolf K . beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe
und dessen Stellvertreter , der 27 Jahre alte technische Reichsbahn -
Oberinspektor Georg Josef Z . vor der Reichsdisziplinarkammer in
Karlsruhe . Nach längerer Verhandlung , unter dem Vorsitz des
Landgerichtspräsidenten Dr . Rudmann , wurde folgendes Ut <
teil gefällt : K . wird wegen Dienstvergehen aus dem Dienste
entlassen : e« werden ibm drei Viertel des gesetzlichen Ruhe -
gehalts auf Lebenszeit belassen . Gegen Z . wird wegen Dienstver -
gehen auf Strafversetzung und eine Geldstrafe von Iva RM .
erkannt.

Ml

Voranzeigen der Veranstalter .
"""[

) !l Colosseumltieater. Heute , nachmittag 8.80 Uhr , findet , wie üblich,
eine Kamilien - Vorstellung statt. Land s Lustige Bühne bringt
aus vielseitiges Verlangen , den aroneu Heiterkeitsfchtonnk „Ein st r a in-
in e r I n n
die Hauutro
ftehringer — Bierbolz . Tose — Landau , ftt - . „des wegen Polizeistunde nbgebro<k,enen Etnscheidiingskamnfes Schul , —
Paradanoff ftatt . Dieser Mnrnvf als erster des Abends . Aeußerst span-
netrde Kämme stehen wiederum bevor.

x Kassee - ikabarctt Roland . Heute t Ubr findet die erste Nachmittags -
Vorstellung mit Dagma , der Hellseherin , statt.

! r Junge " zur Aufführung . Die Regie subrt Alfred Land , der auch
Oailutrolle si' ielt . Heute, abend 8.80 Uhr . ringen : Urbach — Küpper ,

ftehringer — Nieral, . Tose — Lantuiu . ferner findet die Fortsekuug

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrube .
TodesWll «. 4. März : Auna Schneider , Witwe , geb . Tschan, 88

Jahre alt , o . Beruf : Theod S ch a l l e r . Ehem . . 85 Jahre alt , Schuhma¬
chermeister: Pauline -S ch tt fe; ledig . 86 Jahre alt , Lrivatiere : Pius U tz.
E -,em. , öl Jahre alt . «-eusterreiuiger .

nachmittag 1/25 Uhr im großen
Saale der Städtischen Festhalte

Kundgebung irr
der

Nim - uu » Eporlmeim
zu Suujtk« der

Karlsruher RoteemeiMast
Veranstaltet vom Stadtausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege mit Unter Stützung der Badischen Presse

Numerteite Eintrittskarten zu Mark und unnum-
merleite zu 50 Pfg. sind noch an der Kasse der Fest¬
halle erhältlich.

Tages -AnMger .
( Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Sonntag , de« 8. Mar, .
Landestheater : Nachm . „ Ter Rosenkavalier "

. 15—18 .30 Uhr ; abends
„Das Herz", 20—38 .30 Ubr .

Koucrtbaus : „ Zur goldenen Liebe", 19 .80—22 Ubr .
Colrsseum : Nachm . „Ein strammer Junge ", 15.80 Uhr : abends Intern .

Ringkämpfe . 20.80 Uhr .
Stadtgart - ,t- Restaurant : Schallvlatten -Konzert .
Evana . Verein der Weststadn Pros . Dr . iiDdeNwalb , Heidelberg , spricht

über „Die Kirche unii der moderne Mensch" in der Cbristuskirche ,
20 Ubr.B .s.V -Sportplatz : Pokalspiel F .C- Kreiburg gegen V .f .B . 1v Ubr.

Kaffee Museum : Künstler -Konzert .
Kaffee-Kabarett Roland : Dagma . die Hellseherin .
Löwenrache» : Unterhaltungskonzert , Kapelle Kehler .

Goldener Hlrsch : Familtenkon,ert . ^Zum neuen Saalbau , Mithlburg : Sonntags -Konierr .
Rest. Gras Zeppelin : Abendunterhaltung .
Rest. Zum Rheinland : Konzert ab 7 Uhr.
Roies Haus : Konzert . _ . . .Znm Sil er - löltle : Lnn»ersviel .Uebcrtra »una Deutschland — Stim 1
Union - Theater : Kvritz-Priritz.
Residcn»- Lichtspiele' gtonnn .
Glrria : Raf ^ntin : Beiprogramm . ^Nalast-Lichtfpicle: Hoharfcl weih Alle?.
Schanbnrg : Unter falicher V-lagge : Beiprogramm .

*

Badische Lichtspiele im Konzerthaos . „Der letzte Walzer"
titelt sich der neue Film. Einschmeichelnde Musik , meisterhaft ,
spielt vom großen Hausorchester. die schönste der Strauhsckien O ? ^
ten im Film, dargestellt von den Schauspielern : Willy Fritsch ^
Liane Haid . Ist es da ein Wunder , dah man mitgerissen und
geistert wird ? Der Film ist für Jugendliche verboten .

Gf * UAII ! IIIDß Heute um 3 , 5 , 7 und 9 Ufr
wWalHUOUIlU * Der ganz große Splonage -Fil "1

Unter falscher Flagge
mit Charlotte Susa und Gustav Fröhlidi .

Für Jugendliche verboten .

Pa - Li
3 .00 , 5 .00
7 .00 , 9 .00

Felix Bressart 55
in seinem neuesten Toni ilm - Lustsp ' e

fiolöapUl all #

i | is | Bonnyt Nur nod]
3 Tag «

BIORIA
Anfang 2 15 , 4 .25

6 .35 , 8 .45
Preise von 80 Pfg an

Der ganz grosse Erfolg t
Täglich ausverkauft !

mit
RaSDUlln Conrad V«

Bevorzugen Sie bitte die
Nachmittagsvorstellungen !

Mnner , in » t Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Baden - Baden

_ , _ cirlcriiho Hans Sachsstraße 2
Telefon 6338 rvoriSrUnG am Mühlburger Tor

Geschäftsführer : Heinr . Schneider , Ingenieur
langjähriger Mitarbeiter und Sohn des verstorbenen

Teilhabers von Emil Schmidt A Kons .

Besuchen Sie bitte unsere mustergültige

ThiergiSrtsieiMlusstellung über
ThiergärtneMnstaäiation & n und

Thiergäriner -Heizungen
Es ist Ihr Vorteil , Sie kaufen nirgends billiger

Zum Umzug
An - und Abmontieren von Bädern am billigsten durch

Thiergärtner -Monteure .

uonArterienverkalkungunn
Harnsäurekrankheifen
Wicht, Rheuma , Ischias ) wird man am raschesten
durch Philivvsbnrger Birkensaft u . vbereschen-
ioft befreit . Beide Sftitc lösen ttalk - und
Harnsänreablaaerungen auf , wirken blutreinig .,
entsäuernd und ausscheidend, fvl nur le 1.B0 .// .
Orrfiältlicfi in Avotheken und Drogerien , wenn
nicht , ersolgt Kursendnng mit illKlafchen 15.— Jt

franko Nachnahme durch das
Herbaria -Kräntervaradies , Piiilivvodurg A 558 «Badens .

Bei Arterienverkalkung mit hohem Blutdruck ist auch ituoblauch -
sast uud Schaigarbeufaft zu empfehlen . Flasche ebenfalls je 1.60 JI ,

10 Fl . 13.— M franko .
Älle naturreinen Pslanzensäste lieferbar . — Broschüre gratis .

AUTORADIO -
BATTERIEN

AKKU- FABRIK
ALFR .LUSCHER
dresden -a .20 w

Parkett - oder
sonst . Böden

Abziehen, Reinigen «.
Reparieren billig.
<>er»i . « nab u . Si>hnc ,
Göbrcnstr . 20. XeJ.TO.Vi

Schweineklein-

Fleisch
netto 9 Pfd . nur m 2 .70
netto 30 Pfd . nur u 8 .40
Wurstfabrik Ramm
NorZorf 'HoIsteln 406

Zu verkaufen

Polstermöbel
<Pliisch>. 1 Dos«. 1
Seff- l , 3 Sttihle . In
bc (t : tn Zustande , zus .
58 . h zu Verkaufen . Au>
erfragen unt . H L .242I
tn d . Basischen Press«
Mlwle Hmih lpost.
De.ucrbrandosen . sow .Aaoarmm in . Ktscheu .
Eiseuialsiing , billig
verkan 'en.
ftlelfortstraBc 19 . I T.

Schlafzimmer
eins . , kompl ., mit 1 od .
2 Betten , 2 einteilige
Zchriinrc, Tisclie, gr.
fast neue Waschwnnne
u . sonstiges weiz. Um-
zu« au? f . a . txrjit
ab -mgeben . Anzusehen
9—11 Uhr . Zu erfrag ,
unter H SM) in der
Badischen Presse.

Sofa

Kohlenherd
weiß emaill. . sehr gut
erbalt . , ziebt gut . Neu-
wert 170 M. für mir
30 M ;u berff. Näher .
Wainftr . 27, 3. Stock . *

TtSnderlampe ,
Tcpvich ??cnstcrb« -
:?<>ngc , l!Hztmmerlamve
usw. , allcs in tadellos.
Zustand. llmuifl gebr .
preiswert zu verkauf. . sehr preis « zu Veits.
Sofienstr . 1Ö6, Tl . . I . l <5ugen Waller ,

(20637 ) Walbhornstratzc M. *

Schränke
nvu u . gebr ., v . 15 M
an . fauiö . Betten von
V>M an . Chaiselongue
2.5 Ji , gute Zederbetten
12 Hisse« 3 .P0 Jt ,
Waschlommode ■18 JI ,
versch. Zchretbtisch : 2S.
40 und 50 JI , prima
Rof>l,aarmatraqe 35.« .
fwucr ein neu«» u . ein

TUctseziminer

ßoeiiezimmn
eiche, mit kauk . Nutz-
bäum , komvlctt

m Hl.
Durch unseren groben
Umiav bat>en wir bei
unser,, ii ^ leseriabrtten
arone Preisvorteile , c .
uns ermöglicht, Zonen
oerari gtinitige Anae-
bore zu uureibreiieu
— Dieses Svelsezim-
mer ist ein reizendes
Modelt . Die Türen d .Bilsetts sin » kauta >i>ch
Stuhbaum t>ol . . ebenso
»ar der Aussag kan -
kas . nniibaumvolierre
Ä>ulststäoe. Die Türen
owie der Aussäe in

nen Nnd Mahagoni
votiert . Ferner gehört
,u diesem Zimmer ein
eichener Tiich mit ab-
»er. Ecken n 4 « tiihU
mit edil , Rindleder od
Stoff gepolstert.

Wenn der Gehalts -
abbau nicht eingetre -
ten wäre , hätten Sie
sich viell . ein « veife-
,immer für «00 oder
7m./{ leisten können .
Nun w/rden Sie aber
sicherlich ' immer noch
in der 'Lage sein , ein
sveisezilnmer in der
obigen Preislage w
lauten , das friiher ia
auch etwa 500.» ge-
kostet bätte . zu,i : al wir
fthnen sehr günstige
Zahlungsbedingungen
einräumen ^ —

Ueber sie Form -'chönheit und O »ali -
tat des Zimmers n>er-
den Sie angenehm
überrascht lein . Ihr
altes Zimmer nehmen
wir au* Wunsch in
Zahlung . (20049

MöbelbanS

MM KÄU
Waldstraf «« Nr . 22
ln 'ben (»nspffeum »

Sehenswerte

Küchen 'Ausstellung
120 .

-
Komplette Küchen mit Tisch
2 Stühle , 1 Hocker
Werbepreis . . . RM .
bis zur hocheleganten . zu RM . 345 . —
zirka 40 Stück stehen zur Auswahl im

Vertertevmch
(Sjprkrjrjsto .) 3x4 , zu
berff Angebote unter
<>.9t iJ408 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

S !a ^ a § e 'MSßeifmiU

ieglicher Art
kaufen Sie

enorm billig
bei

Carl IM Co .
Möbelhaus
Karlsruhe
Herrenktrasic 2»

gegennb . d . Neichsb.
R >cfi« aroke

Auswahl !
Normvollendete
QualitStsarbeit .

Glänzende Aner -
kennuugen .

RIUMPH
Fahrer !

Langjähriger Werksfadimann , bisher bei den Triumph -
Werken Nürnberg ' A .-G. , eröffnet eine

Spezialüepar9t .-Werksta!t
"

»riimp S Ersatzteil-Lager.

Gg . Schmitt Karlsruhe
Kriegsstraae Iii

Nie Ott beim Schuhmacher und Schirmmacö ®'
sondern beim i

Hutmacher uiirü mr Herren#
fachmännisch In Stand gesetzt , j b
Preis : Reinigen und Bügeln Mk . 1. 30 ^

»
Es empfehlen sich die Hutmacher am hlaslgan Pl»u '

G - Burieiinoep ü . macK h . Hort fp . Hanseini^f
Westendstr . 290 Hirschsir. 29 Amalienst. 13 Knegsstrflf'

%l

N .

Aus gut . Hause weg-
»ugshatb . zu verkwu f̂ . :
Bicdermeicr -Zimmcr

iganz oder teilweise!
Studenivazen , versch .
La«n»en u . Hgu^«erät .
An»ili . vorm . 10—12,
Helmholvst». 1, vart . *

Kiiche
Bevor Sie kaufen ,

pciifii Sie fielt bitte d .
M'nye an . Sie beftebt
aus Blif . . all . m . Li-
» ol . bel . , 2 Stühlen , 1
Hock. u . lost , nur 8%H.
Sütnifj » IT
(hinter Gefchw . Knopf)

<20754 )

KssseasIiscUuk
<! in lang , lackiert, mit 2 Fenstern , sofort
abzugeben. (20710)

« eiertSeimer Allee t 1. Stock.

NotverkaufS
Chevrolet -Limonsin « in ganz tadellof . kaßr -
bereitem Zustand . ,nm tiaisapreis von ZV« J!
z« verkaufen im Auftrag bei ( KHSSK2
M . Häffele. Autovermietung , Leovoldftr . S.

Wegen dringender Vervflichtnngen verkanfe
tch an Privat und Händler

Lttskl ZmllSe MI» Beuden
geg . Kasse , zu ied . annebmb ^ Preis . Anzufeli.
ohne Kaufzwang . Eiloff . u. Q8ÜS7 an Bad . Pr .

•Martmborg
Harmonium

u . a. bekannte Marken-
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Eigene Weikstätte

Von
Kurt Martens .

,
° lt «n Theobald Roch erinnere ich mich noch dunkel . Auf

^ glichen Wege zur inneren Stadt begegnete mir oft das
_ ®2i}fifh (t Wünrti ^ Pn Hnc <tnf hpm mötfiftrtrtrtftiJM ÄlrtMftrAnn .n * :t

® e« Iiche Männchen , das auf dem weißhaarigen Patriarchen «
ioe,, verstaubten Schlapphut und unrer dem Arm . in ein Tuch'

»• i dp !:,
e2nes . >ewer Bilder trug . Vermullich hat er seine Ar -

,« t u
"1 Kunsthändler stets persönlich gebracht . Man sagte mir .

^ ° ui Bestellung mal « ! es seien lauter hübsch und gefällig
^ gepinselte Frühlingslandschaften . die sich leicht , wenn auch» verkauften und ihm ein bescheidenes Auskommen sicherten .

d^ " derte mich nun sehr , als ich las . daß ein großes Ge»
tr Verstorbenen sich eines besonderen Rufes erfreue ,

^ > gesucht, verschwunden und wieder ausgetaucht sei und aufimmer sehr lwhe Preise erzielt habe . Jüngst wäre es

^
'
^ lem Bilde hatte es eine besondere Bewandtnis , Zum

es geradezu „raffeelesk "
, wie sich der Kenner

Es stellte die Auferstehung Christi dar . Aus der Gruft ,fle' JI » aufragt , tritt , begrüßt von einer Schar kniender Engel ,

te- es für ein echtes Kunstwerk von hoher Qualität und
S^ >b?

Stil ? der dem der Nazarener am nächsten stünde : in
fiwj , ttftpt tllrtfö ocl rtörnhrtm rftffnöfa « #" mt/i ftrit sitv

der Heiland in überirdischer Glorie hervor . Die fjänbe mit den
Wundmalen hat er segnend erhoben , seine Gestalt erstrahlt in blen -
dender Helle , der Kern dieses göttlichen L chts liegt in den Augen ,die unergründlich tief un leuchtend aufwärts gerichtet , den Weg
zur himmlischen Heimat suchen.

Da ich das Gemälde nie gesehen habe , kann ich mir über seinen
Wert kein Urteil bilden . Tatsache aber ist, bekräftigt durch das Auf -
sehen , das es hier und dort erregte , der merkwürdige Eindruck auf
eine große Zahl unbefangener Betrachter . And das Seltsamste daran
sind die Gerüchte , man muß schon sagen die Legenden von der Wun -
dertätigkeit des Bildes . Es war mit einer eigentümlichen Kraft
begabt für Atenschen , die in Gemülsoerwirrung , Herzensnot und
ratloser Verzweiflung zufällig an das Auferstehungsbild gerieten ,unwillkürlich davon in Andacht versanken und es dann getröstet ,aufgerichtet , mit neuem Lebensmut verließen .

So erzählt heute noch ein junges Ehepaar jedem , der es hören
mag , das, es vor Jahren , als es noch verlobt , mittellos und von den
erzürnten Eltern bedrängt , im Begriffe war , aus dem Leben zu
sche .den , eben jenes Bild in der Auslage eines Winkel -Händlers
gesehen habe , sich lange nicht von dem Anblick trennen konnte , dann
aber in tapferer Demut beschlossen habe , sich dem Willen der Eltern
Hi fügen , woraus bald ein glücklicher Umschwung in ihren Verhält -
nissen eingetreten und die Zustimmung der Eltern ihnen in den
Schoß gefallen wäre . — Ein anderer bekannt gewordener ftall ist der
eines Lebemanns und Spielers , dem das Gemälde des Theobald
Roch in Zahlungsstatt für eine Spielschuld gegeben worden war .Mit offenem Hohn hatte er es entgegengenommen und hielt es
gegen eine lächerliche Summe feil . Kurz darauf war er ruiniert ,wollte nun aber das Bilo um keinen Pre ^s hergeben , bis er es durch
Pfändung verlor . Zur höchsten Verwunderung seiner Gefährtenänderte er völlig seinen Lebenswandel , ward arbeitsam und strengin seinen Grundsätzen uird erklärte , nachdem er dadurch zu Wohl -
stand gelangt war , daß er diesen lediglich dem Auferstehungsbild zudanken habe .'

Neulich machte ich nun die Bekanntschaft eines Malers , der mit
dem alten Roch eng befreundet , gewissermaßen sein Schüler gewesenwar . Der erzahlte mir folgendes :

Theobald Roch war keineswegs der gewöhnliche Bilderfabrikant ,für den er Zeit seines Lebens im Kunsthandel galt , sondern einer
jener groszen Künstler , die sich das höchste Ziel gesteckt haben und
ihre letzte Kraft daran geben , es zu erreichen . Wenn er seine netten ,kleinen Frühlingslandschaften herstellte und zum Verkauf ausbot , sotat er dies nur , um für das eine gewaltige Werk , das ihn von
Jugend auf beschäftigte , die Arme frei zu haben . Er war eine tief -
religiöse Natur , die ganz im Erlösungsgedanken aufging und unab - "
lässig daran arbeirete , ihn so erschöpfend darzustellen , wie es
schwacher menschlicher Kraft nur beschieden sein kann . Sein Wert
„Die Auferstehung des Herrn "

, das einzige , für das er lebte , das
einzige , das er der Nachwelt hinterlassen hat . reicht in seiner ersten
Konzeption bis in die Jahre seiner Akademiezeit zurück. Mit zahl -
reichen Studien und Skizzen hat er es vorbereitet und die Ausfüh -
rung unterstützt : keine davon ist erhalten geblieben , weil er sie
schließlich alle als wertloses Eerümpel vernichtet hat .

„So oft ich ihn besuchte , wies er mir neue vor . Die in den
Felsen gehauene schwarze , unergründliche Eruft , dahinter die sonni -
gen Frühlingsgebilde um Jerusalem , die in Anbetung niedergewor -
fenen Engel waren ihm Gegenstand unablässiger Versuche in Kom -
Position , Kontur und Farbe . Am leidenschaftlichsten aber rang er
um die Erscheinung des Auferstandenen . Da hat ihn die Leucht -
kraft des verklärten Leibes , die himmlische Glorie des Angesichts ,das ekstatisch zum Vater aufblickende Auge niemals genügt . Er war
sich gar wohl bewufzt , daf ; er sich unterfing , das ewige Rätsel des
Göttlichen zu bilden , was Menschenhand niemals gelingen kann .

G . Dischinger
vorm . B. •* lotter

Kaiserstr . 105, zwischen Adler - u . Kronenstr ., Telef . 2618

Praktische Festgeschenke Q

Nkellerei STEINER

Zu Ostern bedenke
Wot * Ischlegel - Gesell enke

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster . Sie werden überraschtsein von der Fülle schöner Ostergeschenke von dauerndem Wert
Gescnarknaus WohlschBegel • Kwstrasse 173

(Paul ffn & hltcSt
Kaiserstrasse 117, Uhrmacher

Uhren Ia Schweizer Werke
Gold - und Silberwaren , Bestecke , Trauringe

Sämtl . Reparaturen in eigener Werkstatt •

dafi sein Werk deshalb immer nur hilfloses Stammeln und Tastenbleiben mußte . Dennoch glaubte er an seine Sendung , das Voll -
kommene unermüdlich suchen, darum ringen und in frommerDemut wenigstens einen Abglanz davon andeuten zu müssen.

Das Gemälde selbst nahm er sich immer nur in der Osterzeitvor . Das war ihm wie ein Gottesdienst , daran zu malen . Da l . efeer die Hände von seiner Alltagsarbeit , da war sein Atelier leerbis auf die Staffelei mit der großen Leinwand , auf der er die ein -
getrockneten Farben am vorigen Osterfest mit frischen Kräften aufGx.und seiner letzten Studien übermalte . Vielleicht ward mir als
Einzigem die Ehre zuteil , sein Lebenswerk wachsen zu sehen . Für
Fsemde war er in der Osterzeit nicht zu sprechen . Mich empfing er
mir ein einziges Mal in der Karwoche und führte mich schweigendvor das Gemälde , das mir damals skchon vollendet erschien und mich
wunderbar ergriff . Da ich bald darnach auf Reisen ging , habe ichw.Kier erfahren , wann und wie er gestorben ist. noch wer das Bild
zunächst an sich nahm .

"

, Das ist die Geschichte von dem verschollenen Maler Theobald
— >ch und seinem Auferstehungsbild . das nun wohl irgendwo in
Amerika unbeachtet die Galerie eines Nabob zieren hilft . Sehr
fraglich , ob es dort weiterhin seine Wunderkraft zu en^ alten ver -
mag . Daß er aber zuvor einigen bedrängten Menschenherzen das
Labsal göttlicher Tröstung mitteilte , erscheint mir nun nicht mehr
so unglaubhaft .

Denn wenn ein Künstlermensch aus tiefstem Herzensgrund die
fromme Sehnsucht eines ganzen langen Lebens in ein einziges Wsrk
gesammelt , ausströmt , so mag es wohl denkbar erscheinen , daß diese
Glaubensinbrunst auch über seinen Tod hinaus lebendig bleibt und
zu gelegener Stunde in erlösungsbedürftigen Seelen Wunder wirkt .

KECK - KOCH cv,
KaiserstraBe 82, Fernsprecher Nr. 397

Reichhaltige Auswahl : Schokolade , Zuckerhasen , Dessert ,
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lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllllllllllllinillllllllIllllllllllllllllllllllllllillllllllllll!l[||IHIIIIIIIIII!lllll!!lliil!|l!liiiil!lll!!l|||||||||!||||||||i||||||l|ii;||i|||]]||!i!||j!Schokolade - H < s an und - Eier • Gefüllte Dessert - und Pralinen - Eier I | g- Q /Fondant ' und Marzipan « Artikei • Dragee - Eier in grosser Auswahl | w jQ Fmc & i35fc 'i !
*

ei Chr . Spanagel , Zuckerwaren , vorm . Ebersberger & Rees Detail • Kronenstr . 48

%



Seite 8. Nr . 111 . Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe . Sonntag , den 6. März ^

Südwesfdeutsche Jndustrie -und Wirtschafts -ZeituiH *
Die Wirtschaftswoche / Angriff und Abwehr .

Export und Binnenmarkt . — Ziele und und Zwecke des „Obertarifes " . — Erschließung aller Kreditquellen .
Man muß schon über ein Jahrhundert in der Geschichte der

Wrlschast zurüagehen , um ähnlich verworrene Verhältnisse anzu -
treffen , wie sie heute an der Tagesordnung sind. Die Weltwirtschaft
ist durch Errichtung von Zollmauern , von Einfuhrbeschränkungen ,
Kontinenten . Devisenkontrolle und wie die Dinge alle heißen mögen ,
in ihre einzelnen Glieder zerschlagen und jeder Staat glaubt , dem
Unheil dadurch zu entrinnen , daß er die Tore und Brücken hinter sich
möglichst dicht verrammelt . Deutschland ist heute eine genau so
belagerte Festung wie während des Krieges nur mit dem Unter -
schied , daß ihm keine Einheitsfront , sondern einzelne , gleichfalls um
ihre Existenz ringende Staatengebilde , gegenüberstehen .

In Deutschland tobt augenblicklich ein Kampf der Meinungen ,
ob es zweckmäßiger ist, das Interesse ausschließlich auf den Vinnen -
markt oder auf den Export bzw . auf beide - zu konzentrieren . Es
gibt zwar zahlreiche Gewerbezweige , die für ihre Produkte in
Deutschland selbst ausreichenden Absatz finden , aber gerade die stark
ins Gewicht fallende Veredlungsindustrie kann den Weltmarkt unter
keinen Umständen entbehren . Gedankengänge dieser Art fanden
unlängst in der Generalversammlung der Siemens & Halste A .- G . ,
in den Jahresberichten der AEG . und der Vereinigten Stahlwerke
einen beredten Ausdruck . Allerdings konnten auch die eben ge-
nannten Pioniere des deutschen Exportes die entscheidende Rolle des
heimischen Käufers nicht in Abrede stellen . Da - ganze Problem
wird vielleicht am klarsten von der DD .- Vank beleuchtet , die in
ihrem letzten Monatsbericht sich dahin ausspricht , daß die Wieder -
einreihung des Arbeitslosenheeres nur dann möglich ist, wenn ein
großer Teil der deutschen Arbeiterschaft für Rechnung des Aus -
landes beschäftigt wird . Deutschland darf zwar , so heißt es dort ,
gegenüber der Stärke der internationalen Handelsbeschränkungen
aus Gegenmaßnahmen nicht verzichten , aber es muß sich immer dessen
bewußt bleiben , daß eine völlige Autarkie für ein Land in unserer
Lage unmöglich ist und bleibt .

Als Abwehrwaffe gegen das ausländische Einfuhrdumping und
zum Schutze der deutschen Ausfuhr hat das Reichskabinett soeben den
. Ôbertarif " fertig gestellt . Mit Hilfe dieses Instrumentes lassen
sich nicht nur überflüssige Importe verhindern , sondern man dürste
der deutschen Ware auch manches wichtige Absatzgebiet erhalten . Der
Marimaltarif hat nämlich den Zweck , solche Staaten , die mit
Deutschland in einem vertragslosen Zustande leben , an den Ver -
Handlungstisch zu zwingen . Das Beste wäre es freilich , wenn sein
Vorhandensein allein schon genügte , die Völker wieder zur Vernunft
zu bringen und sie zur Aufhebung der Sperrmaßnahmen gegen
deutsche Waren zu veranlassen .

Leider überläßt die Wirtschaft die Auffindung neuer Wege zur
Meisterung der Schwierigkeiten in der Hauptsache der öffentlichen
Hand . Die Reichsregierung hat sich , nachdem man die Bankbilanzen
von den Schlacken der Krise säuberte , mit bemerkenswerter Energie
auf die Suche nach neuen Kreditquellen gemacht und ist dabei auf die
Akzept - und Garantiebank gestoßen , deren Umwandlung in ein Fi -
nanzierungsinstitut für die Wirtschaft bevorsteht . Unter Beteiligung
und in Gemeinschaft mit privaten Banken wird die Akzept - Bank in
Zukunft als kreditschaffendes Institut in Erscheinung treten . Selbst -
verständlich kann es sich nur um Betriebs - und Warenumschlags -
kredite handeln , da die Akzept - Bank sich Kapital nur auf dem Wege
der Beanspruchung eines Wechselkredites beschaffen kann und solcher
bekanntlich nur sehr kurzfristig ist. Jnvestititionsmittel sind auf
diesem Wege nicht zu beschaffen .

Um solche zu erlangen , muß man sich schon an die Meisterung
des Notenhortungsproblems machen. In den Taschen der deut -
schen Bürger und in den Kassen mancher Gewerbetreibenden sind
Banknoten im Gesamtbeträge von 800 bis 1000 Mill . RM . un¬
produktiv aufgestapelt . Was ließe sich alles mit dieser Summe an -
fangen , wenn sie nicht im Strumpf , sondern in den Kassen der Geld -
Institute läge . Die Frage ist nur , wie man an das Geld heran -
kommt . Die Reichsbank hat in dieser Beziehung insofern vorgesorgt ,
als sie unentwegt Silbergeld in den Verkehr hineinpumpt und dafür
10- und 20- Marknoten einzieht . Dieser Weg läßt sich allerdings
nicht beliebig fortsetzen , da schon jetzt eine Ucberfütterung aller
Volkskreise mit Scheidemünzen unverkennbar ist. Man muß also
nach anderen Mitteln suchen, um einen Schritt vorwärts zu kommen .
Von Arbeitnehmerseite wurde der Gedanke zur Debatte gestellt , die
Notenhamsterei mit Hilfe einer steuerbegünstigten Prämienanleihe
zu bekämpfen . Gegen ein derartiges Experiment lassen sich jedoch
erhebliche Bedenken geltend machen . Die Reichsbahn hat soeben
erst ihre steuerfreie Arbeitsbeschaffungs - Anleihe abgeschloffen und
der Markt dürste nach der Unterbringung von % Mrd . RM . solcher
Schuldtitel vorläufig gesättigt sein . Die Zurückwanderung der ab -
gehobenen Gelder wird sich letzten Endes nur durch das natürliche
Mittel der Vertrauensstärkung fördern lassen . Angesichts der Größe
der Beträge darf nichts unversucht bleiben , dieses Ziel so schnell wie
möglich zu erreichen .

Noch stehen der Unternehmerinitiative manche Hindernisse im
Wege , insbesondere lähmen die heranrückenden Wahlen die Inan -
griffnahme der schwebenden Fragen . Bald dürfte aber auch dieses
Ereignis der Vergangenheit angehören und dann die Bahn für die
Lösung der großen Aufgaben frei werden .

Neue Wege der deutsch-italienischen
Zusammenarbeit.
Die fett Irirtacrtt Zelt In Rom aeführten Ajirtschaftsverhandlungen

mit Italien sind jevt mit der Schaffung eines Zusatzabkommens zum
deutsch - italienischen Handelsvertrag zu einem gewissen Abschluß gekommen ,
der zugleich etne Grundlage siir eine verstärkte deutsch - italienische Zu -
samnienarbeit in bandelsvolitischer Hinsicht darstellt . Bekanntlich ergab
sich die Notwendigkeit , mit Italien Verhandlungen aufznnewnen , als
die deutsche Ausfuhr nach Italien durch den IS prozentigen Wertzoll er »
beblich gefährdet wurde Deutscherseits mutzte dabei das Ziel sein , den
bestehenden Handelsvertrag in einer Form umzugestalten , die den deut -
fchen Interessen Rechnnng trug . Was tn dieser Hinsicht an positiven Er -
aebnissen bcransgekommen ist . ist nicht gerade viel . Es zeigte sich, daf >
oie Italiener auf den Wertzoll , der alle nicht im t >>m s ge¬
schulten Positionen betraf , nicht verzichten wollte und wol ' l auch schwer
verzichten konnte . Der deutsche Wunsch , möglichst viele Positionen neu
in den Vertrag aufzunehmen und sie dadurch »u schützen , ist nicht ver -
wirkhcht woi den . Der 15 vrozentige Wertzoll bleibt auch fernerhin bc>
fts ' en . Diese Tatsache wird von der deutschen Industrie und der deut -
fchen Landwirtschaft mit einer gewissen Enttäuschung zur Kenntnis ge-
nommen werden .

Die Feststellung dieser Tatsache darf nun aber nicht dazu fuhren , die
positiven Ergebnisse , die sich in den iekt beendeten Wirtschaftsvcrhand -
lungen ergeben haben , zu übersehen . Da ist zunächst einmal die Tat -
fache , das; das Ruhen des Kündigungsrechts deutscherseits nur bis zum° ' Chi1 . Januar 1933 zugestanden worden ist und zwar mit dem Vorbehalt ,
daß beide Vertragspartner den Vertrag sofort kündigen können , wenn
« in Teil Zollcrhöhunyen vornimmt . Darüber hinaus darf man nicht
nur den Inhalt des Zusatzabkommens in Betracht ziehen , sondern man
muh das Hauptgewicht aus die neue Grundlage legen , die neben
diesem Zusatzabkommen geschaffen wurde und die von weittragen -
der handelspolitischer Bedeutung sein kann , Man
bat . da Italien an dem Wertzoll festhielt , einen neuen Weg eingeschlagen
und »war in der Keitalt , dak in Kürze unmittelbare Verhandlun -

PU&GftC ftg ^ 9nnpp ^ _ . . ■■ „
d u it r t e j weig c n gelangen .

"
die dann ihren gesetzlichen Ausdruck in

neuen Vereinbarungen finden werden . Praktisch wird es dabei wahr -
fcheinlich aus das Kontingentinstem herauskommen , wobei eine Form ge.
« äl >lt werden musi , die zu der Meistbegünstigungsklausel nichr in sor -
wellen Grunösa ^ ^ ritt ^ A ^ ^ ^ dadurch möglich , datz die Kontingents »

Vereinbarungen nicht durch den Staat , sondern durch die betreuenden
Mirtschaftsvertreter felbft getrosfen werde » . Diese Metbode liegt im
Interesse beider Länder . Von Ansang an stellte sich bei den Verhandlun -
gen die überholte Meistbe -günstkmngsklansel als hemmend heraus und
es ist zu begruben , daft man jetzt einen Weg gesunden hat , unter Ab -
kehr von diesem Prinzip zu engeren Sonderabmachungen zwischen beiden
Wirtschaften zu gelangen Natürlich ist damit erst ein Rahmen geschaffen
worden und es kommt alles darauf an , mir welchem Inhalt er gefüllt
wird . Anders als bei den ähnlich lausenden »tontingentverhandluiiaen
mit Krankreich , die sich im wesentlichen am die Festsetzung möglichst
niedriger Höchilkontiilaente beschränken , mutz das Ziel in der Schaffung
möglichst weiter Ausf » hrm »glichkeiten für beide Vertragspartner bestehen .
Tan die An »sichten bezüglich Italiens besser sind , dafür bieten schon

der ganzen deutsch - italienischen Verhandlungen und er wiegt auch die
Schönheitsfehler des Zusatzabkommens in « ewisser Hinficht auf .

Zufällig ist der Abschluß der deutsch -italienischen Verhandlungen mit
dein Abschlntz des italienisch -französischen vorläufigen Handelsabkommens
zusammengefallen , ivas vielfach zu dem Vernich geführt hat , beide Ab -
kommen miteinander zn vergleichen . Dabei sollte man sich aber vor
Fehlschlüsse » hüten . Während es sich bei den
handlirngen mcht um einen neuen Handelsvert
der französischen Kündigung ein neuer franzö, . ,^ — . . .
vertrag in ziemlich überstürzter Form fix Stande gebracht werden . Um
einen »ertragslosen Zustand zu vermeiden , mutzte also irgend ein Ab -
kommen getroffen werden . Dabei ist zu berücksichtigen , datz es sich nur
nm ein Provisorium handelt , das einmal eben nicht zu vermeiden war
und zweitens , nichts anderes besagt , als datz beide Regierungen sich im
wesentlichen ihre frühere tarifliche Freiheit wiedergeben .

Großhandelsindex .
WTB . Berlin . 5. März . Die vom Stat . Reichsamt siir den ?•

berechnete Grotzhandelsinderziffer ist mit 99,8 gegenüber der ®
u m 0,3 v . H zurückgegangen . , , st

Für den Monatsdurchschnitt Februar stellt sich 44 ^
oandelsindexziffer auf 99,8 («utiHii 0,2 v. H .j .
ületallprcisiridex .

Die Preisindexziffer der Metallwirtschaft . Metallwissenscba ^technik " stellte sich am 2 , Mär , 11)32 aus 51,9 gegen 54,9 am St » ™0' 1
1932 ( Durchschnitt 1909/18 gleich 100) , fiel also um 5,5

'
Prozent - &

einzelnen Metalle wurden nach dem Preisstand ? vom 2 . Marz z ,
«ende Einzclzisser » errechnet : Äuvser 41,2 (am 24. Februar : *** '/ ■
50 .4 (65,6 ), Zink 42,1 (44,1 ) , Zinn 56,4 (56,5 '
Nickel 107,7 (107.7) , Antimon 79,2 ( 79,2) .
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Akkumulaiorensabrik AG , — Wieder 12 Prozent Dividente .

23 Prozent Bonns . (Berlin ) . Die Bilanz für 1931 weift nach Absckrw t $lt
nun 943 000 gegen 1177 000 RM . einen Fabr ilationsgewinn »WJ,. Sil JJ.RM . « tt . Sinz « tritt der Gewinn ans Zinsen , Beteiligungen uv » ( St,
zeit von 2 997 0V0. Insgesamt ergibt sich ein Gewinn von 3.52 WM ! S »2.46 Mill . RM . Unter HinzunaHme von 4,5 Mill . NM . aus WafS «
Reserven aus den Jahren 1928 bis 1M1 stehen insgesamt 8 .04
RM . zur Verfügung . Ter GB . a« i 23. Mai ; wird die Vertex
wieder 12 Prozent Dividende und ei « Bonns von 25 Prozent vor« ei>
werden . Die Gesellschaft betont , datz sie sich zn dieser Ausschüttung
labt iah , weil die Reserven bei späterer Verteilung nochmals vs
werben mutzten . Die Bilanz enthalte darüber hinaus »och &
stille Reserven , nachdem, all « Vermögenswerte in vorsichtiger
genommen seien . ,Rheinische Sviegelglasfadrik Eckamp bei Natingen . (Dlisieliv ?^1931 ergibt sich ein Verlust von 113 000 RM . . um den sich der w?
Vortrag von 182 000 RM . entsprechend vermindert . Inn Vorjavr
eine Diviidendenermähigung von 10 auf 6 Prozent .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt o® ., sitn deutsche Währung umgerechnet für ein Gramm Feingold

Es gibt nur eine Industrie / ihr wichtigster Teil ist die landwirtsc !^
Einen Aufsatz mit dieser lleberschrift , » ersaht von dem Direktor

der DD -Bank , Dr . Georg Solms sen . verbreitet die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft . In ihm heigt es u . a . : Der internationale
Wirtschaftsverkehr steht im Zeichen der Schrumpfung . Man mag
diese Erscheinung im höchsten Mahe bedauern oder , wie es hier und
da der Fall zu sein scheint , sogar begrüßen : mit der Tatsache müssen
wir uns abfinden und die Folgerung daraus ziehen . Sie geht dahin ,
datz jedes Land mehr als bisher danach streben muß . unnötige
Einfuhr zu vermeiden . Allerdings find Deutschland bei dem
Streben nach Einfuhrdrosselung Grenzen gezogen , die sich aus dem
Charakter des industriellen Beredlungslanj >es zwingend ergeben .
Wir können uns keinesfalls hermetisch vom Auslande abschließen
und brauchen für die Aufrechterhaltung unserer Erzeugung unter
allen Umständen gewisse Roh st off zufuhren . Ueberhaupt sollte
man sich hüten , den Begriff „unnötige Importe " all ?.,u engherzig
auszulegen . Tatsache ist, daß die deutsche Außenhandelsbilanz im
Zeichen einer schnell fortschreitenden Verschlechterung steht . Im
Januar hat zwar die Ausfuhr noch die Einfuhr überschritten , jedoch
ist die Annäherung schon sehr stark , und der Zwang , unsere Einfuhr
auf das niedrigste Maß zu drosseln , ist deutlich sichtbar . Diez ist
in erster Linie bei den Nahrungsmitteln möglich . Die Ein -
fuhr von Nahrungsmitteln ist zwar ständig zurückgegangen ; immer -
hin wurden im Jahre 1931 noch immer für 1 Milliarde RM . land -
wirtschaftliche Produkte eingeführt , die im Inland erzeugt werden
können . Es ist dringend erwünscht , daß auch dies möglichst bald durch
eine entsprechende Steigerung unserer Ernten
überflüssig gemacht wird . Für die Erhaltung der Aktivität
unserer Handelsbilanz wird angesichts der protektionistischen Ten »
denzen in der ganzen Welt die Einfuhrbeschränkung auch im laufen -
den Zahr die gleiche wichtige Rolle spielen , wie das bereits im
abgelaufenen der Fall gewesen ist.

Die deutsch « Landwirtschaft ist berufen , durch Ertragssteigerung
zu dieser Einfuhrbeschränkung das Entscheidende beizutragen .

Es würde demgegenüber zweifellos eine außerordentlich « Volkswirt -
schaftliche Gefahr bedeuten , wenn sich in der Landwirtschaft auf der
ganzen Linie die Tendenz durchsetzen würde , zu extensiveren Wirt -
schastsmethoden überzugehen . In dem Maße , wie diese >u vermin «
derten Erträgen führen würden , müßte eine erneute Steigerung
der Abhängigkeit vom Ausland die Folge sein . Bereits sind in der
Öffentlichkeit Schätzungen laut geworden , die mit einem Ernte »
rückgang um ein Drittel rechnen .

Es muß aber nicht nur alles geschehen, was geeignet ist. ein
Absinken der jetzt durchschnittlich erreichten Ernteerträge zu ver -
hindern , sondern es muß darüber hinaus sogar noch mehr erreicht
werden ! Die deutsche Landwirtschaft verfügt in sehr großem Um«
fange über B ö d e n . die bereits seit langem in Kultur sind , deren
Erträgnisse aber sehr unbefriedigend sind , weil seit
langem die nötigen Meliorationsarbeiten ( Dränage usw .) nicht mehr
vorgenommen worden sind. H er lassen sich nach der Ueberzeugung
der landwirtschaftlichen Sachverständigen große und unmittelbar «

Erfolge erzielen , für den einzelnen Landwirt wie für die ^
Wirtschaft .

Auch dies« Meliorationsarbeiten find berufen , uns dein
strebten Ziele der Nahrungssreiheit ein Stück näher X» - »

Eine durch Meliorationen herbeigeführte Steigerung der U
Produktion ermöglicht eine Steigerung der Milchproduktion u>>
ringert damit weiter die Einfuhr von Molkereierzeugn >!> j
die im Jahre 1931 immer noch fast 300 Mill . RM . an das Peif,
gezahlt werden mußten . Die Frage , wo derartige
anzusetzen sind , muß von Fall zu Fall genau geprüft werden . ^ .
ferner sichergestellt sein , daß die betreffenden Arbeiten > (ü^dauernde Bodenverbesserung und Ertragssteigerung bringen "Ia yt
Ergebnis einer übersehbaren Rentabilität des aufgewandten ^^
Auch das Problem der Aufbringung des erforderlichen ^
kapitale ist durchaus nicht unlösbar , zumal sich ^vergleichsweise geringen Beträgen schon sehr viel ausrich ^

^Der deutschen L̂andwirtschaft fällt im Kamps um die

HÜ1

Amsterdamer Schlußkorse.
Amsterdam . 5 . März . (DrahtteriÄt . ) Bipwa . Deutsche ReiSSanleihe1085 ( Aoung ) STVi, 7vroz . Bremen 19S5 38, üvroz . Bremen 1935 38, Svroz .Prcutzen Cbl . 1952 3-1Vi, 7vroz . Deutsche Rentenbank Obl . 1950 40W, 7proz .Deutsche Spark .- u . Girv -Vb . 1947 31Vi, R . Bosch $ Obl . 1951 63, 7vroz .Cont . Gnmmiw . A .-G . C«M . 1956 65 , 6vroz . Gelsenkirchen Goldnt . 193485% , 7vroz . Rhein - Elbe Un . Obl . m . O . 1946 29>4 , Algemeene Kunftzijde43, 7vroz . Rhein . - Wests . Eleetr . Obl . 1950 48 , 6proz . Eschweiler Bergw .Lbl . 1952 48 . Kreuger & Toll Winftd . Obl . 1^4^ , Kreuger & Toll A .-G .B . Ant . 14« , 6vroz . Siemens & Halske Obl . 2930 80. Tendenz : un¬

regelmäßig .

Aaslandsmärkte.
Getreide - und Oehaalen .

Rotterdam . 5 . März . ( Funkspruch .» «Setretdr . SchUibknrs «. ( Vortags -
kurs in Klannnern . » Weizen ( in Hfl . v . 100 Kg .N März 5.15 (5 .12^ ),5 .12'A (5 .12V.) , » Uli 5.17Vi (5 .17 %) , Text . 5 .07% (5 .10«i ). Maislir n «yiff 9/¥in O/l >• ÜtJ.Srj 70U. IIOl/. l Stils, , - - .l
Mar
in Hfl ^ v- Last 2000 Kg . »: Mär , 78% ( 79U ) . Mai 77%

~
(78tt ) , Juli 7514

175 ) . «Sept . 75 % (76%) .
Livervool . 5 . März . (Fuuksvrnch . ) Geiretde - Schluhknrle ( Vortags ^

kirrs in Klammern, ) Weizen ( Ivo lb, ) Tendenz richia (ruhig »: M!ärz
5/4 % (ölöl Mai 6/7% (5/7% ) , Juni 5/9J4 . (5/10 ) , Cfi . 6/0%,) (6/0% ) . Mais

(20,3 ) . April - Mai — (20) .(100 Ib . Tendenz — (ruhig ) :
'

Scdr, -Ä>! ärz -
Mai -Jnni — (19/4%) . Mehl (280 lb, ) Liverpool ÄtraigHts 23Mi (23',London Weizenmehl 23V-— :10 (äs 1/*—.30) . Preise in ihilling und vence .Rosario , 5 , März . (Funkspruch . ) Getrelde - ^ chlubkiirie . ( Vortags -
kurs in Klammern . » März wegen Verstümmelung aus (6 .65 ) , April
6 .65 (6 .65 ) . Mais : März 5.10 (5 .06) , Mai 4.50 (4 .45 ) . Leinsaat -
März 9 .55 (9 .55) , April 9.65 (9 .65 ) . Wetter : Allgemein schön.

Winnive «. 5 . März . (Funkspruch .» Getreidc -Sch >iis,knr >c . ( Vortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (kaum stetig ) : Mai 67^
(67) . Juli 69% (68 •- ) , Okt 70% ( 70% ) . Hafer : iviai 33% (32% ) , Juli
33 (32 % ) , Okt , — (— ) . Roggen : Mai 51V« (49% ) , Jnli 62% (51%) ,Okt . — (— ) . Gerste : Mai 43 (42 ). Juli 42% ( 41 %) , Okt . 41 % (41 %) .
Leinsaat : Mai 107 ( 106% (Juli 107% (106% ) , Okt . — (- ) . Moni «
toba - Weizen : Loko - Nortbern I 66 (65Vj ) , II 62 (61 %) , III 58 (57K.) .Chicago , 5 . März . (Funlsprnch . j Getreide -Schlnkkurle . (Vorths ,
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig lkanm stetig ) : März 58
(57% ) , Mai 56%—% (61 %—61», Juli 62 %—% (52 %—% ) . Sept . 69% —%
( 64 % ». Mais : Tendenz stetig ( stetig ) : Mar , 36' /« (ü6% ) , Mai 40%
39% ), Juli 42% (42% ). Sept . 44^ (43% ) . Haser : Te '. ' den , stetig ( kaum

stetig ) : März — (—) . Mai 25% (25%) , Juli 25% (25% ) , - evt . 2« ^ (25 - /») .
oggen : Tendenz stetig (stetig ) : März — (45) , Mai 49% (4S %—% ) ,

1. Sept . 53% (38%) . . ( Alles in .ssents ie. Bu " "

SI ^ US & Co.
KARLSRUHE i . B .

Fernsprech -Anschliisse : .
Stadtverkehr : Fernverkehr : De v'?f,Nr . 4430 bis 4435. Nr 4901 bis 4903

seit Jahrzehnten bekannt für nur erstklassige ErzeugnissemOD6ii3DriK Paul Feedern ksmU aiiee

Jnli 51 % (50% ) .

tagskurs in Klammern . )
Mai 6.8« ( 6 .87 )

™ '
Bnenos -Aircs . 5 . März . ( Funkspruch . » Getrcidc - Schliis,k » rke. ( Boo

mern . ) heizen : März 6 .74 (6. 75 », April 6.76 (6,77) .Mais : März . 5.05 (5.02) , April 5 .05 (4 .15 ) , Mai 4.7?

Windung der Krise und die Wiedergewinnung neuer Lc '
grundlagen für unser nationales Dasein eine ehrenvolle ' Qj j

von höchster Bedeutung z«.
Wahrhast verhängnisvoll wäre es . wenn gerade in der ! ^
bedrohten Lage die deutsche Landwirtschaft die Bedeutu ^!>^
Ausgabe verkennen würde . Richtig betrachtet und bis zu den . .
Folgewirkungen durchdacht , würde aber eine veränderte ® ' r. Ji .

^
Methode mit dem Ergebnis geringerer Erträge auch aus JJ
Wirtschaft selbst nur höchst ungünstig zurückwirken können , j
eine geringere Beschäftigung der übrigen WirtschastsMeige ^
ziehen , dadurch wieder die Kaufkraft der städtischen
verringern und mit dieser den Absatz der eigenen landwirti «^ .
Produkt « an die Ctpdt verschlechtern . Eine weitere Schrumpf ^
Jndustrieabsatzes durch Ausfälle am ländlichen Binnenwaw
umgekehrt b . e Industrie zwingen , ihre Ausfuhr noch ftörr« j]
tre ben und zur Senkung ihrer Gestehungskosten alles an ^
bllligung der Lebensmittelpreise zu setzen . Der Zusamme ^ ^ j i h
Interessen zwischen Stadt und Land liegt m Tage . Mn " $ s
einen Seite heute von der Landw rtschaft verlangt ,f>H(
daß sie eine ausreichende Ernte sicherstellt , so mufe ß .

von den übrigen Bevölkerungsstellen verlangt » erden, / *"*■
von der oft verständnislosen Einstellung gegen die Land«" '

ablassen. l ^Der Gegensatz zwischen Stadt und Land muß »erschwing
sprechen bei uns von Industrie und Landwirtschaft , in den ,,

^
ten Staaten ist das Wort geprägt : „Es gibt nur ein « j

'
ihr wichtigster Te .l ist die Landwirtschaft " . Dort gibt es d eii ^ jt

«t
sätze daher auch nicht . Wir müssen einsehen , daß w r alle mi
Boot sitzen : es wird dem Ansturm von W nd und Wellen ^ ^
wenn Streit unter der Mannschaft herrscht : es wird in ein»
Hafen einlaufen , wenn alle die Ruder kräftig fMnbl)<if' i:n >.
Steuermann den richtigen Kurs hält .

"
il

. I!e" 5
^ s 8

(4 .71) . Hafer : Mär , 5.43 (5 .45) . Leinsaat : Tendenz fwtw
vMärz 9 .58 ( 9 .60) , April 9 .68 (9.75 ), Mai 9 .73 (9 .87) . k
Su

Uauinwoll « .
— . . . . . u. März . Baumwoll - Schlubkurse i » t! e» ts . i*

tagskurs in Klammern . ) Loko : 715 l '. Oo». Zusichren in> Ä[iHaftN 2 ( l ) , in Golf -Hafen 34 (30) . in Paeific -Häseu - - U >- ^ l »
8 (8 ), Export nach England 13 ( 1 », nach Krankreich 6 (6 ),,

n \ s'jf S | mKontinent 10 (361 . Januar ( 1933 ) 773 (7 . 6 ». Februar - 17 (IKd s 1
(698 ) , Avril 703 (704) , Mai 709- 710 (710- 711) , Juni ?17 r « I ' »i h72.5— 726 ( 727—728 ) , August 732 ( 735) , September 738 (742) ' d
bis 747 (750) , Povembcr >54 ( 759), Tezember 765 l763^ -/bS ) . >
Javan und (Sinna 7 (8 ) , Tracht nach Liverpool für stark zev
(45) , dto für « tandard 60 (60) . Export nach Äiexiko und S '' "
Tendenz : stetig (stetig ) .
Fette und Oele . J »'1.

Cbican ». 6 . März . (Funkspruch .» Fette . Schluf, . (V °^ , V
Klammern . » Schmalz : Tenöcn , rabia (träge »: März .5no) ,
(490 ) , Jnli 510 (510 ) . Sept . 527 ' ? (525] , Speck loko 600 V
loko 472H (472% ). deichte Schweine niedrigster preis *?;Vf i' \ ~t
^ c&roeine büchfter Preis 460 (460) . schwere Schweine niednei ^ l » ' | | l
(400) . schwere Schweine höchster Preis 420 (425 ), SckwAV

' ° <
EHieago 5000 (14 WO », Schwetiiezusubr im Kesten 26 O-iO l

Newvork . 5 . » Wrj . (Funkspruch . » Fett - Zchluftkurse .
in Klammern .) Schmalz vrima Western loko 545 (545) . J ?V « '
ivestern 5-')0—»40 (530—540 ) , Talg , ipezial extra 2 ?^
3 (3) . Tal « , in Times 3% (3% ) .

Gebrüder Goedbart AK .. Düsseldorf . Der Abschluß
Tochtergesellschast i «t N . V . Gebrvcder Gmdharts Aann « « ' ^
Amsterdam sieht Mr 19Z1 die Verteilung von 10 sogen 15
dividende aus 000 gegen WO 000 Gulöen Reingewinn ^ .

*lle



b«it «. Marz 1932. Badische Presse / Sonnlag -ÄuSgave 9lt . 111. Sttle 1 .
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Brieskaslea .
. ' 'S kSnnen nur Berücksichtiauna finden , wenn Sie laufende

ents -Ouittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
H . : Brieflich beantwortet .

811. 9 . H. in Brieflich beant
S12. » . P . : Brieflich beantwortet .
918. E . ©d». in B .- B : Brieflich I

beantwortet .

K . Der Hauseigentümer ist berechtigt für die Kosten der
der Steigleitung einen Zuschlag zu erheben . Der Zuschlag
für Verzinsung und Amortisation »er Anlagekosten toitficiw, " r verztmui

Brieflich beantwortet .

Vrieslich beantwortet ,
in D . : Ist in Fol « e einer Berschlechtcr« ^ des Gru .id -

Sicherheit der Hypothek gesäbrdet , so kann der Gläubiger dem
^ .̂ elnc anaeiiiessene Krist zur Beseitiauna der Gefährduu « b«-

« ^.?>ach hnn Ablauf « der Frist ist der Glauibiger berechtigt , so -
» ??Vna aus dem Gimndstücke zu iuchen , wenn nicht die Ge .

Verbesserung deo Grundstücks oder öiin ' anderweitige
Wirkt derU >?̂ Uellung beseitigt worden ist 8 1 lSZ . . . . .

ili| i Loder ein Dritter aus das Grundstück in solcher Welse ein .
« icherheit der Hypothek gefährdende Verschlechterung des

gL *u besorgen ist, so kann der Gläubiger aus Unterlassung
, tutof ®ie Einwirkung von dem Eigentümer aus , so hat das

<̂1 « ntraa des Gläubigers , die zur Abwendung der Gefährdung
t!. ." Manregl -ln an,norden S i izj B .G .V . Eine unerhebliche

$ 1sf uÖfl oder Einwirkung bleibt ander Betracht .
«?• St . in C . : Brieflich bcuntmortet ."• G ., Ufte. : Brieflich beantwortet .

Brieflich beantwortet .
914 . B .. « de . : Die Mieterin hat den eingetreten «» Wasserschaden

dadurch verschuldet , dah Die trol, vorausgegangener Benachrichtigung
über die Leitungsreparatur , den Wasserbahnen in der Küche nicht ge -
nügend verschlossen ^ sie mutz daher den eingetretenen Schaben bezahlen .

915. « . H. 100: Es ist richtig, dah für die Berechnung der Bür -
aerstener nicht das jetzig« Einkommen mabgcbcnd ist , sondern das Ein -
kommen vom vorhergehenden Jahr . Sie lind aber im Irrtum , wenn
Sie meinen , die Grenze sei 1800 NM . Befreit find u . a nur dteienigcn ,
von denen anzunehmen ist. daß ihre gesamten Zahrescinkünste des Ka -
lcnbcriahres 1982 500 RM . nicht übersteigen .

917 . Renova - Dnrlach : Durch die Aenderung des Mietpreises und
d« K Kündigungstermins ist die Bestnmnuna über die Entschädig » tos -
Pflicht beim Auszug unberührt geblieben . Vertraglich sind Sie nach wie
vor zur Zahlung der festgesetzte» Entschädigungssumme verpflichtet .

918. SC. 8 - in C . : ötn allgemeinen benutzt man zur ® <
des Holzwurms Erdöl . Am besten aber ist es , Sie lassen !

Vertreibung
die Möbel

durch einen Fachmann behandeln .
919 . V . M . «n N . : Brieflich beantwortet
Wv. A . Sch . : Wir können über persönlich « Angelegenheiten arund -^ . .

Brieflich beantwortet .
beantwortet

totinnt : Die rasche Trübung des WaiierS ist zurück, »führen
aus die von den ftischen abgestoßenen Exkrete . Durch Bepslanznng des
Aanariums mit Wasserpflanzen wird eine rasche Trübung des W .issers
verhütet . Wenden Si « sich an das städtische Gartenamt . das Ihnen
sicherlich gern « näher « Anskuust gibt .

T . U . In £ >. : Brieflich beantwortet .
W. !H. tu 3 . : Brieflich beantwortet .
W . E . in G . : Brieflich beantwortet .

P26.

98o! W . E . in G . : Brieflich
991 . VI. « rt> : Brieflich beantwortet . r.
94;) . t» . 3 . : Wenden Sie sich an die Poltzeischule in Sarlsrub «.

Moiltkestrahe .

Stimmen ans Sem Leserkreis.
lSür die unter iteler Rubrik stehenden Artikel übernimmt » te Siedakt !»»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .»

Die neuen Briefmarken .
Man hat sie mit Spannung erwartet und ist enttäuscht . Jedes

Land gibt heute seine Briefmarken als Reklame für seine Anzie »
hungspunkte heraus , aber in Deutschland denkt man daran nicht .
Warum ? Werden wir so mit Fremdenbesuchen überflutet ? Da
reden die Veröffentlichungen des Hotelgewerbes eine andere Sprache .
Oder hat di ' Reichspost so viel Geld , daß sie auf die Käufe der
Sammler verzichten kann ?

Das alles hat man an der zuständigen Stelle übersehen . Des «
halb der Ruf : Reklame für unser schönes Heimatland ,
das so reich ist an Sehenswürdigkeiten und Schönheiten in Natur
und Bauten .

um (fßohnungswechsel
wdinen und Teppiche nur vom Spezial-Hausü

Ii Dekoration 7 . 50 Voile bunte «, 110 cm breit 0 . 95 Dekorationsstoff ind. 0 . 95
arte Stores . . . p. m . 1 . 95 Voile weiß uö"Ä *it 0 . 95 Schwedenleinen . . . 0 . 80

Andern von Gardinen
billigst ! Zuschnitt neuer
Dekorationen kostenlosi
Unbeschränkte Auswahl

in jeder Preislage I

Gohr
.

Kaul
Kaiserstr . 109 , zw . Adler - und Kronenstr.

Besichtigen © U unsere

besonder? preiswerte
zMhjahrsausstellung
Ä ^ akzimmer
ijjo<

^ ljezimmer
evrenzilnrner Möbelfabrik

«Hevr . KirnmeLHeber

< Skr. 25. Telefon 874. gegenüber Nvmphensarte ».

^ ^
~

Wir sieben um!

Joe ten billig
Lmil Hafner
KarlstraBe 20,Telefon4014

3j«

Qualitäts -Möbel
Molx Suttnann

Karlstraße 30
* führende Haus für gediegene Wohnungs-

ntAchtungen • Freie Lieferung, auch nach auswärts
<j v ;

Dah ein Umzug für die Hausfrau mancherlei Arbeit mit sich
bringt , und vor allem gründliche Ueberlegung fordert , steht außer
Zweifel . Und doch ist es mit der Arbeit längst nicht so schlimm ,
als man fürchtet , zumal dann nicht , wenn man sehr planmäßig
mit allem vorgeht . Beim Suchen einer neuen Wohnung haben wir
uns sehr überlegt , was wir wollen , was wir brauchen und was wir
dem Beutel nach bewohnen dürfen . Rur selten findet man ganz ,
das was man sucht. Durch geschicktes Herrichten aber läßt sich heute
eine Wohnung , von der man es kaum gedacht , als man sie nur
leer gesehen — überraschend hübsch gestalten . Ein wenig Weiß -
binderei und Tapezierarbeit soll man da nicht scheuen, denn die
Farbe im Raum spielt eine genau so wichtige Rolle wie die Be -
schaffenheit der Möbel .

Weil viel umgezogen wird , muß man sich frühzeitig den Möbel -
wagen sichern . Hat man viel Porzellan und Glas , läßt man das
besser durch einen Packer packen, der das stundenweise überaus ge-
schickt und in kurzer Zeit erledigt . Die Kosten hierfür machen sich
bezahlt , denn so kommt alles heil und ganz an . was . wenn wir
selber packen, nur selten der Fall ist . Bücher und Unzerbrechliches
kann man schon selber packen.

Die Vorhänge hat man schon frühzeitig abgenommen , gewaschen
und hergerichtet , was man verändern oder neu haben will und
alles so vorbereitet , daß man sie im neuen Heim gleich anmachen
kann .

Mansarden und Keller werden geräumt und alles gut zufam -
mengestellt , Schränke und Schubladen geleert . Kleider und Wäsche
am besten in Reisekoffern verpackt . Man wird dabei auf manches
stoßen , was man nicht mehr gebrauchen kann . Dinge , die man
jahrelang verstaut und immer wieder aufgehoben und von denen
man sich endlich einmal trennen muß . Man hat auch in den Neben «
räumen heute nicht mehr Platz für Ueberflüssiges . Es hat nichts
mit Pietät zu tun , daß wir alte Sachen aufbewahren , Staubfänger ,
die Platz beanspruchen .

Zum Umzug

KM
zu etltaunl . billigen Preilen
Rücksichtslos haben wir
unsere Preise gesenkt

Bamiehe HanduierhsKunil
Friedrichsplatz 4 , unter den Bögen

1

Mit Ka rrer -Möbel
Freude und Zufriedenheit

im neuen H eim
MÖBELHAUS9 Heinrich Kerrer

HS 19 Philippstraße 19
V

w* s, .
S. ffleeß • Erbprinzen. 29 , Tel.1222

(J$ l < Du » neue Wolmomr die passenden Beleachtnngsklfrper
fil Auswahl , zeitgemäßen Preisen und erledigt Umzugs -

jjtJ . 611 für Bad , Küche nnd Beleuchtung zuverlässig and billig .

Üftker & Ruh - Gasherde
CjSie zu gönstfgen

tn Qgsbedingungen bei
| ^ 0p | ^| ggjy KarlstraBe 28

^mzug empfehle ich mein reiches Lager in

^ ftoleum - Beläsen
billigster Berechnung

frottz Qchrecße «Vodt/ .
Inhaber Albert Häberer

irji Karlsruhe, Leopoldstraße 31,Fernsprecher2222

M

(i!
D«

»'s

m Tage vor dem Umzug ist dann alles soweit vorbereitet ,
dah . wenn die Möbelträger dann frühmorgens kommen , dem Ein -
laden nichts mehr im Wege steht .

Im
frische

Gasuhr , elektrische Zähler . Telefon und Radio müssen recht-
zeitig abgemeldet und vom Werk und von der Post am Umzugs -
morgen abgenommen und geschlossen werden , damit nicht weiter auf
unsere Kosten Strom und Gas verbraucht und die Apparate be-
schädigt werden . Die alte Wohnung ist „besenrein " zu verlassen .

Als erste Arbeit in der neuen Wohnung werden die Schlafzim -
mer und dann die Küche so hergerichtet , dag man übernachten und
das Nötigste kochen kann . Dann erst kommen Wohnzimmer und
Nebenräume dran .

Wo es nicht möglich , die Beleuchtungskörper schon vor dem
Einzug anbringen zu lassen , so muß man dafür sorgen , daß wenig -
stens für den ersten Abend eine Notbeleuchtung für alle Räume des
neuen Heims geschaffen wird .

^ wr den empfehlenswerte
uMZhettranspert - Pirmen t

■ iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiim giiiiiiii

Moderne Tapeten
grösste Auswahl auch in den billigsten Preislagen

Rieger & Matth8sllachl .
Inhaberi Richard Becker

Fernsprecher 1783 • Kaiserstraße 233 , bei der Hirschstr .

Moderne Gardinen-Leisten m verschiedenenFarben
Portierengärnituren In Holz und Messing

sowiesämtlicheZubehörteileIn größter
Auswahl und zu niedrigsten Preisen

(P/t # KAISERSTRASSE 55

E. Buchte Bilder und Einrahmungen
Inhaber : W . Bertsch
Ludwigs piatz
Ecke Erbprinzenstr . Reparaturen jeder Art

Sie Oeachntaeß ?
Also schwer zu befriedigen . Aber Sie werden
überrascht sein über die niederen Preise und

. 1 \ t^
die tiesige Auswahl in modernen

tij S
*'*' Linoleum , Stragula , Teppichen , Läufern im Fachgeschäft

- ' •tz »Mer
Kreuzstraße Nr. 25 » Fernsprecher Nr. 2580
Verlangen Sie bitte kostenlose Voranschläge

| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!

{ Umzüge |
ü speziell Ferntransporte . §
1 Beltgeschultes Personal . f§
jf Neuester Möbelwagen - W
s park nebst reichlichem g
1 Decken - Material . Aller - §§
H beste Referenzen und U
1 trotzdem billigste Preise j§

| Georg Beck (
1 Georg - Friedrichstraße 26 =
W Fernsprecher Nr. 6681

IiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Hirschstraße 20 Z
Telefon Nr . 5582 I

Auto-, Bahn- u.
Stadl- Umzöge

| färben ms traute Meint (

Farbe f TPil 'jTH t T'T' Farbe

bringt
Freude

WfotAtadt
KORNERSTR .42 ecke sofienstr.

macht
froh

Friedrich iHafner
Tapeten - und Linoleum- Spezial - Geschäft
Kallsruhe in Baden , nur Hebelstrasse Nr .23, Fernsprecher 1603

«IIen - und Angelegenheiten werden Sie jederzeit fachmännisch , kostenlos und unverbindlich beraten durch die

Telefon 5350 - 5358Gas - Werbeabteilung Telefon ssso - ssss Strom - Werbeabteilung
Amalienstraße 81,11 Kaiser -Allee 11

des Städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts Karlsruhe
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Anfertigung
modern . Dekoration erl

in eigener Werkstätte

Voll-Voile -Store
howd-ö-jour gesHckl

Voile 110 cm breit, Indanthren bedruckt * . . . . . . . - Meter
Vo11 " VOj | e 112Cm^re^ ' ^ ^kmlkren, bedruckt , neueste Muster

gg
125 cm breit , Indanthren bedruckt , neueste M

rxunsiseiae Muster Meter 2 .80 2 .30 Ii9v

Fantasie -Voile 10°- 112 cm brdt - wciß "nä S ? Ä1 20
Fantasie -Voile » • 150 cm breit- weiB ""VÄ »! 1 . 90
Markisette ca- 150 cm bre,t- wetß und mb,a& r 1 . 80
Künstler - Cretonne i"ÄÄ 2 . - & . « 88 ^
Schwedenstreiten 120cm

MS88 -? 80 cEe& 70 ^
Kunstseid .Schwedenstreifen & SSKm 1;?« 95 #

Hier ist der Weg , Ihre Räume
mit wenig Mitteln

zu verschönern .
56 cm 65 cm 90 cm

Haargarn Läufer _ ^modern « Streifen Meter 1,33 2 . lO Z >9U

üacq . - BouKie LSufer ® cm 90 cm

12 cm

4 .

Meter 2 » 10 4 * 25

jaca . - BouKie - Teppiche
ca 65x240 08 200x300

5 . 25
ca 250X350

21 . - 2S . 45 . -
ca . 190 «290 ca . 230x330Prima Velour - Teppiche

mit Fransen ^v5P « "—

woiiDiasch - Teppiche
™

persisch und modern gemustert 38 ." ÄÖ -5Q 57 ." 43, — 84.- o9 »~

VoruierK - Tournay
ca ' 165x240 ca >200x300 ca - 250*350

es.-
250/350

beste Perserkopien

Verbinder Bouk,Ä
87 .

80/165 cm 12 . 50

IIS .
WollplUsch
90)165 cm -

Couch - Bezugstoffe
raoderas <e Muster >iSSMÄ

Fantasie Bezugstoffe
for Chaiselongue5 ' 120 c

ä

179 . -
15 . 50

2 . 50
1 . 95

Beleuchtungskörper
Herrenzimmerkrone messing brüniert,

mit 5 und mittel Schale 31 . — mit 3 und mittel Schale
Herrenzimmerkrone s <>6 . zng. , messing brüniert
Seidenschirmkrone 3

1
un

"
Miammi

n
g
de' me,,lngpoIIert

Messing verchromt , in modernenOeiflenSCnirmKrOne Ausführungen, 3 und 1 iiammig
Teilerkronen Messing brüniert . . » » » » » » . , 16 . SO

Küchenzugpendel komplett . . s .90
Deckenbeleuchtungen
Nachttischbügellampe vernickelt • . • - ».so, «.»»
Schlafzimmerschalen kompi. m. Aufhangung

22 .50
21 —
22 .50
45 .—
9.50
2 .90
90 9
2.75
6 .90

Installationsmaterial nach Vorschrift V . D . E .

Stecker . 45 # 20
Doppelstecker 40 # 35 3f
Fassungen ■ 25 #
Sicherungspatronen 06 #
Kupplungen ■ ■ 50 # 25 #
Geräteanschlußschnüre _2mtr . kompl. 1 . 25

50 #
SO #
50 #
10 #

20 #
Zuleitungen 2und3mtr _ ^

lang 1 .25 95 #

Steckdosen
Schalter 80 #
Schraubfassungen . . .
Sicherungsholsen . . .
? endel - l. !t^e . . . .

»lacquard - i^ ips 120 cm breit
Jacquard -Rips «0 cm breit Meter 1 .10 _
CTnUnnf + rtroc vom Stück , mit Einsätzen und Kunstseiden - ^ 5 ?
I 3ItßnStOrOS fransen Meter 2 .75 1 .90 ■ ■ . Ĵ n
Gittertüll -Stores mit Handdurchzug . . . . . S . SO V » ?
Richelieu -Stores vom Stück, d« eleg. Store, Mtr . 12.- 7 <* ! 3of
Landhaus - Gardinen ^taminm .voiant,Mtr.?»^«»^ 1 ? ^ ^
Voile - LandhausGardinen bed̂ r ^ t«™

!™
Voile - Landhaus - GardinenSP N -
^ , 300 cm ^ 210 cm
GlttertUll nrabfarbig Mfr 2 . 2S 1 . 55 H. lS

Site
So :

n - i _ x _ - I Buchengestell . gebeizt and poliert, mitP0lSterSeSS6l modernem Bezug
r , . . „ 1 Buchengestell , kaukasisch gemalt , mitPolstersessel modernem Bezug
Peddigrandsessel dicht ausgenocfate. . . . . . .

Peddiggamitur « telllg, gepolstert , bestehend SUSI
1 Bank, 2 Sessel , 1 Tisch mit Unterplatte 00 cm . . . .

16 . 7 ®

19 . 75

9 .5°

32 . 5 ®

Voile - **
Oornilur U
Indanfhren /

75

VoH-Voilc-Sh)re, ho«d-
gntickt,a jour, From« bV

Elektr . Draht umsponn ., 1 pol ., Mtr . 10 # 2 pol ., flach Mtr .,15 #

KAR L S

CföOI Räumungs -
911 / O Rabatt
auf Herrenwäsche und
Herrentrikotagen etc .
Dieser Ausverkauf dauert nur

noch wenige Tage
BeachtenSie das Schaufenster

OERTEL
Wäsche und Betten

Kaiserstr . 101/103

perfekt in Kurz - und Langbaar - Ondulation ,Dauer - und Wasserwellen . Manicure , sucht
Stellung bei bescheidenen Ansprüchen .
Augcb . unter W 336!) an öie Badische Press «.

Tuche siir meine « ISiiiHr. Junge »

Lehrstelle
Tclesunken -,in Elektrizitiiis

fach. Offerten
G . Merkt . Stresemannvlad

Radio -
<20547)
Nr . Z.

Der
teilen markt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Krfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
„Badischen Presse " , der grüßten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21. Januar 1932:
60 794 feste Bezieher .

Männlich
Nehmen Sie sich ein«»

Erfolgsmensch
tu . Stf'tn ., bilanzs . , gut .
Zeichner . ReNamefach
m-ann , beWand , in Wer-
btepfätt . u , Advesflenn
it . Verls . Offerten tritt .
FW7 a>n d . Bad . Pr .

Jungem Herrn
oder Dame

ist bei einer Interessen -
einlage von

ca . 2000 Mk .
<«ebot .sichere Existenz

Erfahrung in
baltunz erwünscht , je-
doch nicht Bcdingluna .
Angeb . unt . H .H .S40V
an die ^ Äi>sche Presse
Stlta 'te "5üäiipti )oft .

Chauffeur
Whrersch . f. all« SN.,
(mit . Fahrer u . Wagen -
Pfleger , sucht Stellung
gl . welch . Art . Ang . u .
« .9 .2392 an die Bad .
Presse Fll . Hauptvost .

Langjährig. Buchnatter
empfiehlt sich im An -
legen u . Nachtragen v .
Bticheru . Erledigum «
all . Abrechnunyen etc .
auch stundenweise bei
billigster Berechnung .
Angeb . unt . GSZAiva
an die B>ad . Presse .

Jnferofen

ArmiMm

m . best . Zeugnis , sncht
im Be,irk K'arlsrube

Wirknnasfeld
k stark verbr . Zeitung

Ang . u .od . Zeitschrift . . ..
» 3407 an Bad . Presse .

Abiturient
sucht per sofort oider
später

Lehrstelle.

Sohn von achtvaren
Geschäftsleuten sucht
Kauw . Lchrltelle.
« Nßcb. mit . H .C .2MS
an die Bvvische Presse
Mliale Hauptpost.

ti « usmSnnische

Lehrstelle
f. i« . Mann <5kriegS-
Waise) gesucht . Angob .
erbeten an Quandt ,
Dammerstoclstrabe K.

Weidlieh

Gediog . Frl . ans gut .
Hcm^e, im H« uSH . und
NSH. erfahren , sucht

Aufnahme
bei ält . Ehepaar , einz .
Dame od . N . Fremd .-
Pens . oh . gegens . Bei -
g'iidg . An « , u . 5? 3377
an die Bad . Pr esse .
Einfaches , älteres

Fräulein
bisher in bess. Hans .,
sucht Stellung
in kl. bess . HauÄh. geg.
ll . Tascheng . Gl . Zeug -
Nisse vorhd . Angeb . u>.
«MKS an d . Bay . Pr .

Dame
auS gutem Hanse , Mich,
tig und erfahren in
Hansarbeit u . Zivchen,
sucht Stellung

zur Führung eines
srauenlosen Haushalts
oder bei alleinst . Herrn
Angebote unt . $ »20653

an die Bad . Presse
Ehrl , sleift . Mädchen

00 I .) . v . L .. m . gt .
Kenntn . in Haush ., so -
wie kochen nähen und
bü>gel>n . sucht Stelle
womöglich als
Alleinmädchen
f. ganz od . TagesstelleAn« ebote unt . N33S4
an d ie Bad . Presse .

Mädchen
vom Lande . Ig I alt .aus guter Similie . im
Nahen u . Biineln er -
(ihren sucht Stellungin besser Hanse , wo¬

selbst ihr Gelc „cnbeit
geboten ist . sich im
Haushalt ait vervoll -

ohne aeaen -
seit . Verautuna . .. An -

Slwgeb. unter W2NW *r ff (!rlöntfic !
# 1

©ohnn
"

.
'

on die Bad . Presse . I lern str . 3Sa . lSHS701

Fleihiges . treues

Mädchen
28 3 .. welches im Ko¬
chen u . in allen Haus ,
arbeiten bewandert ist,
sncht Stelle in einem
Geschäftshaus , wo es
i . Laven michelf . kann ,
War schon einige Jahre
in ein . Geschästsh . tat .
Ang . u . t >. H . 2378 an
Bad . Pr . Fil . Hauvip .

Suche pass. Stell « als

Haustochter
od . ähnlich , in gutem
Hause . (21 I ., Voll >
Waise , höh . Töchtersch .
absow .. In all . Dingen
des Haushalts , Nähen ,
Kochen usw . perf .) . Zw
schMe n unter J3l > a-n
die Bodische Presse .

Witwe , Mitte 30, mit
einem bjähr . Knaben ,
« cht . Hausfrau ., sucht
in fraueml . Haushalt
passenden (ZW7S4 >a

loss
unverbndiicn

hgsotsn
•

iSUdd IS .

.STATT
STUT

KSnnte sowohl auf
Büro als auch in ein .
Geschäft mitarbeiten .
Angebote unt . 323754a
an die Bad . Presse .

Wr ein 17Mriges
Mä -dchen, aus bester
Familie , mit «uter
SchuMilimng , wird
eine Stelle als

Haustochter
in guter Familie bei
enastem Fannlienan -
schwH gesucht . Kl . Ta -
schenseld erwünscht .
Gefl . Offerten umter
„ Smmcnstadl " ,C »43S

an die Bad . Presse .

Fräulein
28 Jahre , firm in allen
Arbeiten u . Kochen des
bess . Haushalts , sucht,
gestÄtzt auf best« Zeuy -
niss« . Stellung auf
1. Mril . Gest . Offert ,
unt . Nr . RK418 an die
Bad . Press » erbeten .

°' ' k .
sie

r sIeit

IsSt
— A (t B

macht ein glänzendes AM } F
Er will Ihnen Ä

'«tu „
U ? i », °l— J«

eine Sie interessierende besondef%ts^ ; . ' !d
Mitteilung nebst zahlreichen v . <l>» iben senden . . .. .kliK ü[i.AWird IHRE ZUKUNFT «vi.L
segnet , erfolgreich «ein ? W e "

er i

GRAT

folg haben in der Liebe , in
Ihren Unternehmungen , in J
in Ihren Wünschen ? Er saÄJ .
noch mehrere andere Gichtig e--'

^ af
eruen sonnen . atl9 »i ; n
it einem guten Stern gebore »» ^ i
e . dessen astroloigische Studi ^ Bj %

!a '

3LIc
noen meutere andere 1
welche nur durch die Astroio *1
werden können .

• Sind Sie unter
Der berühmte Astrologe . _ _
schlage einen tausendfachen Strom
ganzen Welt hervorgerufen haben «, wird
Ihrer Adresse und Geburtsdaten durch seine
Methode eine astrologische Analyse Ihres L,ebeflso ()t?'Lr« fc .
Zukunft senden , welche neben seinen persönlichen go«
Anweisungen enthält , die Sie nicht nur in Staunen - jyt ~l
Begeisterung versetzen werden . Seine persönliche " wi
enthalten die Macht , Ihren Ijebenslauf günstig
Herr Karl Schrank , Wien , schreibt : In kurzem
kann ich über Sie als Astrolog folgendes sagen :, ßftjp ,aiusarbeitung fußt auf exakter wissenschaftlich 6 ' voiI% t fc
Gründlichkeit . Intuition . Genialität , tiefes Wissen - ll
Beherrschung der Materie und gibt Ihnen das r ^ ^erstklassigen Astrologen ." Verlangen Sie in lu„ jrieO # t ■
Interesse sofort ohne einen Augenblick zu zögern t -1" '
freien Prospekt unter Angabe Ihrer genauen ? u

g r
Adresse und Geburtsdaten vom Ernst Os »
Akademiker , Berlin -Wilmersdorf , . » ht» '
(A7381 ) Holsteinische Straße 3».
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Chronik der Woche.
K înd Tage und Wochen der Entscheidung , in denen wir leben .
Ä Ii» • RW ^aTnPf I)Qt auch in Baden die seit langem schleichende Un -

>n einer Weise vergrößert , die Gemüter so sehr aufgewühlt ,
Hir5 n 0ut *\aran tut ' T" ' t Freunden und Gönnern möglichst un -
"ms Gespräche zu führen , um gute Kameradschaften nicht aus -

oerbrechen zu lassen . Zeitungen und Zeitschriften werden ver -
wenn sie mit dem heiklen Begriff der öffentlichen Ordnung

Sicherheit in Konflikt kommen , Flugblätter werden von der
«io beschlagnahmt und neuerdings — nach dem jüngsten

minenstoß zwischen Innenministerium und Oppositionspresse
^ . verhält man sich sogar über die Paragraphen des Versailler
^ ^ ^ags , in denen von der Staatsangehörigkeit der Elsaß -Lothrin -

» ? ^ e*>e ist. Zuviel Ehre für dieses Zwangsdiktat , dem wir
? " ch genug Not , Misere und leider auch Zwietracht in den
'ti *

1 ? ^ hcn zu verdanken haben . Zur selben Zeit wollen die
Ae über hochverräterische Absichten oberbadischer Kommunisten

(L ^ denkt besonders an das Wiesetal — nicht verstummen .ö,e sonst so sympathischen alemannischen „Dickschädel" auf der -
j unliebsame Weise einmal von sich reden machen würden , hat"Hann Peter Hebel , der Popularisator Oberbadens , nie träu -
Wik

' ' en ' ^ letbings braucht gegenwärtig die Gefahr des ober -
- !a>en Agitationsherdes nicht überschätzt zu werden . Ein Vor -
' toA

e ' nem Textilarbeiterstreik ist ja erst vor kurzem zusammen -
^

>hen und aus Emmendingen ist jetzt eine hübsche Ge-
j,

e bekannt geworden , die das Pech der dortigen kommunistischen
^Rrausschußfraktion illustriert . Da haben die Kommunisten zwei
Jjt^ ei im Vürgerausschus !, darunter eine Frau Sablontzki , geb .
, wlf . Das andere Mitglied trat nun kürzlich aus . Sein Nach-
ls auf der Lifte lehnte die Beförderung ab , wegen Austritts
> «er Partei, ' auch der zweite , dritte und vierte auf der Liste
i ^ ab . Der fünfte Nachfolger endlich , namens Guntholf , nahm

3 tat4 ' on gewissermaßen Familienzuwachs be-
^

en , denn der neue Mann ist niemand anders als der Vater
Sablontzki , geb . Guntholf . So geht auch das politische

j
>al seine verschlungenen Wege und wenn es ihm Spaß macht ,J die Krise der Parteien in familiäres Wohlgefallen auf .

. politische Krise ist , wie man immer wieder betonen muß ,
wirtschaftliche Krise . Es ist nicht von ungefähr , daßnter den ärmsten Dorfgemeinden Badens auch Oberweier

^ ltatt befindet , und daß gerade in diesem Dorfe vor kurzem
.Revolte auf das Rathaus vor sich ging , die ohne das Eingrei -
^ Sicherheitsorgane schlimmere Formen hätte annehmen kön-

^
Wie unsere soeben veröffentlichte Darstellung „Dörfer ohne
und Brot " ergeben hat , hat , von den Städtern unbemerkt ,L (°t auf dem Lande in fürchterlicher Weise um sich gegriffen .w waren die Notleidenden Kleinbauern , in Konjunkturzeiten

, sich nicht die schlechtesten von ihnen dem Zug nach der
.j angeschlossen und nun , da die Kamine nicht mehr rauchen ,

, in bitterste Armut gestürzt . Sie haben gerade noch ihr' e>n zum Wohnen , aber das ist auch fast alles . In manchen
finden ist das Unglück soweit gediehen , daß die Bäcker guttats -

kreditieren , und daß den Lehrern , die hungernde Kinder
>ehen , der Mut zum Unterricht vergeht . Ortsgeistliche sah -

^ ch das Land und betteln Naturalien zusammen . Es ist ein
^
Mes und dankwürdiges Betteln , ein stilles Opfern und Geben .

h.
f!cn Orten wird man sich darüber klar werden müssen , daß die

4

«ä
faf" '*

ih ^ asse der Arbeitsfähigen wohl auf absehbare Zeit nicht mehr
benachbarten Industrie aufgenommen werden kann , daß. .. »cnacyoarren ^ noultrie ausgenommen werden kann , dag man

auf lange Sicht nach andern Unterhaltsmöglichkeiten um -
». " muß . Der Ruf „Zurück zur Scholle " hat allerdings nur da' Sinti

9 &
ln , wo überhaupt genügend Gemarkung und ertragreicher

* i vorhanden ist . Aber im Zusammenwirken von Bezirksamt
>. rbeitsämtern muß es möglich sein , Lösungen zu finden , und
^ cherweise sind in dieser Richtung in vielen Gegenden unse -
„ Ndeg schon Bestrebungen in der Durchführung begriffen ,

in den rein landwirtschaftlichen Bezirken greift die Krise ,
Pro .fanden verschont , bitter durch : Im Hanauerland gibt

Ä ' problematischen Hoffnung hin , einmal wieder sein Vieh
V7 ^ setzen zu können ; die Kritik an den Gehältern der land -
Ältlichen Spitzenorganisationen will nicht verstummen : das

macht eine schwere„„
^ ndwirtschaftliche Genossenschaftswesen ,

■w i,
Ufnsfr ' fe durch , wie der Austritt der Muggensturmer

Ä ilg
" o Verkaufsgenossenschaft aus der Landwirtschaftlichen Zen ^

> °lsenschaft und der gegenwärtig in Freiburg verhandelt !
Spar - und Darlehnskasse Lehen - Betzenhausen

>
^ '5 °?°uschaft und der gegenwärtig in Freiburg verhandelte
$ S der S - . - .

A Jn
'4" immer muß ein Rechner leichtsinnig gewirtschaftet haben ,'

o& ^ ."Je Genossenschaft finanziell zusammenbricht . Wo nichts ist,
Ä Zx. ^ er auch die Genossenschaften Recht und Geld verloren .

beim großen Reinemachen aus Ostern schauen die Dorfge »
\

n ihre Bücher durch und kommen fast einmütig zu dem ü; r«
\ uns kann nur noch ein Wunder helfen — oder der Frem -

. ^ f*
' 1, Kaum schnuppert man die erste Frühjahrsluft , läuft

l- !!!> ?? alles wieder dem Phantom des Fremdenverkehrs nach.
S [v le Gemeindekassen sanieren , Geld unter die Leute bringen ,° ie Wirtschaft „ankurbeln "

. Ein so wenig bemerkter
1( Gütenbach im Schwarzwald klammert sich an diese"

weniger , als das durch seine finanzielle Notlage bekannt -
hj.

— Vöhrenbach bei Donaueschingen . Letzteres ist nach
C? Grundsatz , daß man mit Strandbädern Gäste fangt , mit
!.

° i , sein bisheriges Schwimmlmd zu einem neuzeitlichen
Sum ,

und Sonnenbad auszubauen . Nun , mit der Ankurbe -
^

* den Fremdenverkehr wird es dieses Jahr nicht allzu wild
H '

Allerdings spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß man ,
H überhaupt noch Urlaubsreisen verantworten kann , dem
Si ^ fond , besonders billigen Luftkurorten , den Vorzug gibt .

Statistik des letzten Jahres hat ja gezeigt , daß die kleinen
Nj; Aborte , die auf Ausländer nie spekuliert haben , verhält -

.Nut abgeschnitten haben .
wohlvorbereiteten Fremdenverkehr gehört aber nicht

^ tẑ ühmte Strand - und Familienbad , sondern ^ auch ein an -
5llf Und rasches Reisen . Deshalb ist man in Baden so ver -

j «z „die Elektrifizierung der Haupt - und Gebirgsbahnen . Ge-
Aber man sagt sich mit Recht , was in

möglich ist . sollte es auch bei uns sein . Unsere

«s
eine Geldfrage ,

•u 6 e r g

schwäbischen Nachbarn befinden sich ob ihrer erfolgreichen Elektri -
fizierungsmaßnahmen geradezu in einem Taumel des Stolzes . Erst
in dieser Woche bekam man wieder zu lesen , daß der elektrische
Stuttgarter Vorortsverkehr nach Eßlingen und Ludwigsburg bis
zum Frühjahr 1933 in Betrieb genommen werden kann , und daß

man in Kürze von München bis Stuttgart elektrisch fahren wird .
Zwischen Württemberg einerseits und dem noch Verkehrsfortschritt -
licheren Elsaß andererseits ist unser Land eingekeilt und wird ,
wenn nicht alle Hebel in Bewegung gesetzt werden , seine Stellung
als bevorzugtes Reiseland verloren sehen.

Das Weingarlener Torfmoor .
Von Werner Lsogort , Karlsruhe .

Damals war das Moor noch dreimal so groß und fünfmal so
lang als es heute noch ist. Im Norden lag noch nicht Weingarten
und im Süden noch nicht Durlach . Nur im Osten dahinter die
Berge und im Westen der unberührte Wald , das war alles , was
man von der Landschaft sah . Aber das war einmal .

Und steht der Fremde heute im Moor , so hat er , wenn die Si -
renen der Fabriken verklungen sind , nur sich , und schaut er ostwärts ,die Berge , in blaue Dunste verschlossen ; sie künden ferneres Land .
Manchmal liegen sie zum Greifen nahe ; dann entrücken sie das Auge
in die sanft sich anlehnenden Berge , lassen es weiterschweifen , wer -

den heller , das Blau verfließt , Aether und Heller Himmel und Berge
werden eins und ganz vergessen irrt der Blick zurück in die helle Alt -
wasserlandschaft , die zu schlafen beginnt .

Das Rohr ist grau . Die Blätter der Pappeln sind gefallen .
Manches Mal schaut zwischen ihnen das Kirchtürmchen von Wein -
garten hervor , ein schwermütiger Schlag rinnt alle viertel
Stunde übers Moor und das helle Geläute desselben verschwimmt
im Rohr . So geht das schon Jahrhunderte lang in dieser großen
Stille . Damals hatte noch niemand Interesse am Moor . Manches
Mal blinzeln auch die rotgedeckten Dächer des Dörfchens hinter dem
Walde und den Bäumen hervor . Auch dringt hin und wieder von
dort her ein anderer Laut , oder von oben von der Landstraße her
das Rattern einer Maschine herab . Das ist aber alles , was das
träumende Moor mit seinen blitzenden Wassern zu hören bekommt .

So weit die Chronik von dem Moor weiß , so lange war es sin
unbetretenes , uneröffnetes Stückchen Ckde geblieben . Der Volks -
mund hat ihm manche Sage geschenkt. Aber noch vor drei Jahr -
zehnten war es größer und breiter , als es heute noch ist, und dürfte
mit Recht das einzige Moor auf der Hardt so nahe an den Bergen
sein und von jeher gewesen sein . Aber es hat sich erhalten -. Wenn
es auch vor einigen Jahren abgebaut wurde und von der Kultur
soweit ausgenutzt wurde , als möglich , haben sich doch noch Stückchen
Land erhalten können , in denen die Natur dem Menschen entgegen -
trat und ihr Eigentum schützte . Es ist schon wieder daran , in seinen
alten Zauber zurückzufallen . Wie jener wohl gewesen sein mag ?
Als noch Männer Nur mit Fellen bekleidet im Moore jagten , war
vielleicht der Wald , der diesen Landstrich umsäumte , ein undurch -
dringlicher Urwald . Selten war da ein Sonnenstrahl hindurch -
gedrungen und alles faulte und moderte und fiel . So entstand das
Moor . Aber auch auf dem Moore waren einmal Wälder gestanden ,

die durch ein großes Naturereignis sanken und faulten . Langsam
sammelte sich Wasser über dem versunkenen Wald , er aber sank
tiefer und so wurde das Moor unergründlich tief .

Die Entstehung des Moores liegt vielleicht viele tausende Jahre
zurück. Und wenn wir fragen , was eigentlich ein Torfmoor ist, so
werden wir entdecken, daß es eine von der Zeit abhängige , niedere
Etappe in der Stufenleiter der Verkohlung der Pflanzenstoffe ist.
Woher aber , fragt hier vielleicht mancher , ist der Sumpf gekommen ,von dem diese merkwürdige Bildung Ausgang nahm ? Schaut man
einmal in ein stilles Wasser , so sieht man , daß alles organische Le-

ben mit unendlich kleinen , nur dem bewaffneten
Auge zugängliche Gebilden beginnt , welche in un -
ermeßlicher Zahl fort und fort erzeugt werden . Auf
dem Lande sind es Flechten , welche zuerst an Fel -
sen und Baumrinden erscheinen und sie mit grau -
grünen Bändern überziehen . Auf sie folgen Moose ,
welche das harte Gestein zur Aufnahme höherer
Gewächse vorbereitet . Im Wasser sind es Algen ,
mit welchen das organische Leben anhebt . Es bil -
det sich auch in Seen und Gräben , welche anfangs
reines Wasser enthielten , eine ganze Welt von tlei -
»en Organismen , von denen alljährlich unzählige
absterben und auf dem Grund derselben eine Schicht
organischer Substanz erzeugen . So ist am Grunde
der Verschluß entstanden , wo das Wasser stagniert .
Die Bildung dieses Verschlusses ist vornehmlich das
Werk kleiner Schaltiere , welche sich im Wasser in
qroßer Menge ansiedeln . Die Schalen dieser Wasser -
schnecken und Muscheln zerfallen nach ihrem Abster -
ben und erzeugen mit den Kalkniederschlägen des
Wassers nach und nach einen festen , kalkhaltenden
Ton , welcher den weißgrauen Ueberzug über dem
Boden bildet . Erst nachdem der Boden sozusagen
dann zementiert ist, beginnt das Moor . Steht man
einmal im Sommer im Moor , wenn der Wind sich
nicht regt und alles Getier in den kühlen Schatten
sich verkriecht und eine beängstigende Grabesruhe
sich beengend und drückend auf den Wald und das
Moor breitet , dann kann man sich denken , wie

schnell hier in dieser drückenden Luft das Moor in seiner Ent -
stehung gefördert wurde . Bald danach rollt der Donner , es kommt
der Regen , wie in Gießbächen stürzt derselbe herab und nach diesem
Gewitter tft der Wald ein Greuel der Verwüstung . Vor tausend
Jahren war es vielleicht noch majestätischer Urwald gewesen , und
nach diesem Gewitter sind es schauerliche Pflanzentrümmer , aus
denen der Mensch nach Jahrtausenden Steinkohlen bereiten wird .

So ist das Moor entstanden . Und was sieht heute der Mensch
in ihm ? Seine Gumpen und Schilfmeere sind voll von kleinen Vö -
geln und Tausende finden Rast und Heimat und sterben und sinken
und beginnen wieder vielleicht Geschichte zu machen für Menschen ,
die Tausende von Jahren nach uns die Hardt bewohnen .

Wenn der Frühling in die Berge zieht , und aus dem blauen
Hauch ein grüner geworden ist, beginnt die Landschaft zu erwachen .
Der Sproßmoud näht , oft dauert dort das große Frühlingserwachen
nur zwei Tage und drei Nächte . Und nach eigenem Willen lproßt
das Schilf . Die Wassernuß , die vielblättrige und farbige , steigt zur
5>öhe . Vom Frühling bis in den Herbst hinein ist alles nur ein
kurzer Traum .. Die Nachtigall verfingt die Mai - und Iuninächte ,
die Nachtschwalbe lärmt im Walde und alles lebt ungestört von
einem Tag in den andern . Hin und wieder kommt der Milan oder
der Habicht von den Bergen herab , dann wird es kurze Zeit still ,
um bald darauf wieder unbesorgt fortzuleben .

Das blühende Moor ist ganz besonderer Art . Weiße und gelbe
Seerosen , vom Morgenrot rosigrot beleuchtet , sprengen ihre Kelche.
Kaum aber ist die Sonne hinter dem Berge hervorgekommen , dann
wird 's im Moor hell , die dunklen Wasser beginnen zu gleisen , das
Schilf rauscht und erinnert an die Zeit , wo der schwarte Storch
noch fischte und die Reiher noch im Schilfe jagten . . .

Was die Mädchen studieren.
Das Frauenstudium an den badischen Hochschulen.

Um das außergewöhnliche Anwachsen des Frauenstudiums in
Deutschland aufzuzeigen , genügen einige wenige Zahlen : im Som -
mersemester 1314 betrug die Gesamtzahl aller reichsdeutschen Stu -
dierenden an deutschen Hochschulen söhne Straßburg . Danzig und
zwei phil . theol . Akad .) 69 235 im Sommersemester 1931 waren es
dagegen 139 886 . Die Zahl aller Studierenden hat sich also nicht
ganz

'
verdoppelt . Von diesen Studierenden waren im Sommer -

semester 1914 weiblich : 3971. Im Sommersemester 1931 sind es da -
gegen : 21074 Studentinnen . Die Zahl von 1914 hat sich also mehr
als verfünfacht . In Baden studierten Sommersemester 1914
erst 588 Frauen , im Sommersemester 1931 ist ihre Zahl auf 1812
gestiegen ; sie hat sich hier also „ nur " etwa verdreifacht . Von
diesen 1812 Studentinnen kommen 813 auf Heidelberg , 909 auf
Freiburg . 21 auf Karlsruhe und 69 auf Mannheim . In
den letzten vier Semestern ist — jeweils Wintersemester und Winter -
semester oder Sommersemester und Sommersemester verglichen — in
Heidelberg die Zahl der Studentinnen ständig gestiegen , zum Bei -
spiel in den Sommersemestern von 782 auf 813. In Freiburg ist sie
in den Wintersemestern gestiegen , in den Sommersemestern etwas
gefallen ( von 919 auf 9091 . In Karlsruhe ist in beiden Semest " »

ruppen ein geringer Abstieg festzustellen . In Mannheim ein fast
ändiger Aufstieg vor 40 auf 69.

Verfolgt man das Frauenstudium durch die einzelnen Fakul -
täten , so ist die stärkste Zunahme bei den Medizinerinnen
festzustellen : sie stiegen im Sommersemester 193N auf Sommersemester

1931 — die Vadnerinnen sind in Klammern beigefügt — in Hei .
delberg von 296 (931 auf 340 ( 135) , in Freiburg von 318
(40) auf 363 (47) . Dann folgen die Juristinnen , die schwächer
zunahmen in Heidelberg von 76 (22) auf 79 ( 27 ) und in
Freiburg von 119 (20) auf 122 (23) . Bei der philosophi -
schen Fakultät Heidelberg ist nur eine ganz geringe Zu -
nähme (296 auf 298) , in Freiburg sogar eine Äbnahme (326 auf
269) zu beobachten . Die Vadnerinnen gingen hier sogar an beiden
Universitäten von 106 auf 92 resp . von 72 auf 68 zurück. Die m a -
thematisch - naturwissenschaftliche Fakultät zeigt
auf beiden Universitäten eine geringe Abnahme (102 auf 83 resp .
156 auf 155? ; die Vadnerinnen . die in Heidelberg von 61 auf 45
sinken , zeigen allerdings in Freiburg eine Zunahme von 33 auf 39.
In der evangelifch - theologifchen Fakultät hat sich die
Zahl der weiblichen Studierenden von 12 auf 13 vermehrt . Bemer -
kenswert ist. daß im Wintersemester 29 3̂0 eine weibliche Studierende
der katholischen Theologie verzeichnet ist.

Bei der Technischen Hochschule Karlsruhe tritt die studierende
Frau mit der Zahl 21 stark zurück Die Abteilungen für Bauinge -
nieurwesen , Maschinenwesen und Elektrotechnik weisen überhaupt
keine Studentin auf . Aber auch in den andern Abteilungen fallen
sie kaum ins Gewicht . Bei der Abteilung für Mathematik und all -
gemeine Fächer waren es im Sommersemester 1931 nur 10 , bei der
Architektur 7 und bei der Chemie i . Dabei sind von diesen 21 Stu -
dentinnen 17 Badnerinnen

' ^ Sodbrennen "ÜSM
*f*nbeschwerde
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Neuer Lohnkamps in der Textilindustrie.
Freiburg i. Vr ., 5. März . Der Verband süddeutscher Textilarbeit -

geber , Landesgruppe Baden , hat den durch den Schiedsspruch vom
IN . Januar 1932 festgestellten Lohntarif zum 31 März 1932 gekün¬
digt und eine weitere Sprozentige Lohnsenkung gefordert . Die Ee -
werkschaften sind von den Arbeitgebern zu Verhandlungen über die
weitere Lohnsenkung auf Freitag , den 11 . März 1932 eingeladen
worden . Für den Fall der Ablehnung der Verhandlungen soll sofort
der Schlichter angerufen werden . Sollten bis zum Ablauf des ge>
genwärtigen Lohntartfes neue Vereinbarungen oder ein neuer
Schiedsspruch nicht zustandegekommen sein , so behält sich der Arbeit :
geberverband vor , neue im obigen Ausmaß gesenkte Lohnsätze zu
gegebener Zeit im Wege des Fabrikanschlages einzuführen . Von der
Tarifkündiaung werden etwa 40 000 Textilarbeiter und Arbeiterin¬
nen betroffen .

Fahrplankonferenz der
Millelbadifchen Eisenbahnen.

Offenburg , März . Unter dem Vorsitz des Direktor D o r n e r
fand heute iin Sitzungssaal des Bezirksamts Offenburg die alljähr -
liche Fahrplankanferenz der Mittelbadischen Eisenbahnen A .- G . statt ,
zu der die Handelskammer Lahr , die Landräte und Städte der be-
teiligten Bezirke sowie die Verkehrsvereine und sonstigen Interessen »
tengruvpen eingeladen waren und größtenteils auch Vertreter ent >
sandt hatten . Der Vorsitzende brachte zur Kenntnis , daß die finan¬
zielle Lage des Unternehmens infolge der allgemeinen Wirtschafts -
krise nach wie vor ungünstig ist . Bei Aufstellung des neuen
Fahrplans war die Verwaltung bestrebt , den vorhandenen Verkehrs -
bedürfnissen trotz der bestehenden Schwierigkeiten soweit zu entspre -
chen , daß der kommende Fahrplan im allgemeinen gutgeheißen wer -
den konnte . Wie der Vorsitzende weiter ausführte , ist bei den von
der MEG . betriebenen Kraftfahrlinien in finanzieller Hinficht in -
folge des Verkehrsrückgangee eine Selbständigkeit noch nicht erzielt
worden .

Badische historische Kommission.
Unter dem Vorsitz des Vorstandes , Professor Dr . Andreas

aus Heidelberg , trat am Samstag vormittag im Eenerallandes -
archiv zu Karlsruhe die 44. Plenarversammlung der Badischen
Historischen Kommission zusammen . An derselben nahmen teil 14
ordentliche und 2 außerordentliche Mitglieder , sowie als Regierung ?-
Vertreter Oberregierungsrat Dr . A s a l .

Nochmals : „ Ein Franzose badischer Minister ? "

Zu dem unter dieser Ueberschrift im „Führer " vom 4 . März 1932,und in seinem Kopfblatt des „Alemannen " vom gleichen Datum
veröffentlichten Artikel wird amtlich u . a . mitgeteilt :

„Nach 8 1 der Anlage hinter Artikel 79 des Versailler Friedens -
Vertrages haben die Personen , die durch den französisch -deutschen
Friedensvertrag von 1871 die französische Staatsangehörigkeit ver --
loren und seither keine andere als die deutsche Staatsangehörigkeit
erworben haben , rückwirkend auf 11 . Nov . 1918 die französische
Staatsangehörigkeit wieder erlangt ; das gleiche gilt von den Nach-
kommen dieser Personen . Bei den nahen Beziehungen zwischen
Baden und dem Elsaß ist es begreiflich , daß in Baden zahlreiche

ordentlich erleichtert , insbesondere findet die sonst übliche Länder -
anhörung nicht statt : denn moralisch betrachtet Deutschland diese Per -
sonen selbstverständlich ohne weiteres als Deutsche ? es ist nur durchden Versailler Vertrag zunächst gezwungen , sie formell als Franzosen
üu betrachten . Zu den Personen , die hiernach infolge ihrer alt »
elsassischen Abstammung kraft Friedensvertrag Franzosen geworden
lind , gehörte auch der Abgeordnete M u r tz l o f f. Unzählige haben
nicht gewußt , daß sie kraft formalen Rechts Franzosen und nicht
deutscher Staatsangehörigkeit sind. Uebrigen » hat der Abgeordnete
Martzloff im Jahre 1904 die badische Staatsangehörigkeit erworben
und besaß diese zweifellos auch noch, als er badischer

'
Minister war ,denn damals war der von den beiden nationalsozialistischen Blättern ,m diesem Fall zu Unrecht angerufen « Friedensvertrag noch nicht in

Kraft getreten .
"

Weiter wird mitgeteilt , daß Martzloff inzwischen nochmals die
deutsche Staatsangehörigkeit erworben hat .

Biirgermeiflerwahlen.
8f®r it tbei Bruchsal ) . 5 . MärH . (Erfolglose Bürgermeister -

wähl .) Der gestrige erste Wahlgang für die Bürgermeisterwahl blieb
ergebnislos , denn es erhielten das Zentrum 18 . Nationalsozialisten
17 , Soz .albrmvtraten 9 Stimmen . Di « Kommunisten gaben « eiße
Settel ab .

Beim Baumfällen verunglückt .
— Oestringe « (Amt Bruchsal ) . S . März . Beim Fällen «ines

Baumes wurde der in den 50er Jahren stehende Landwirt VinzenzB u ch in ü l l e r vom umstürzendem Stamme getroffen . Er erlitt
einen schweren Schädelbruch und wurde sofort in die Heidelberger
Klinik verbracht .

*
Triberg , 5 . März . (Durch Setze verbrüht .) In einer Uhren »

>abrik verunglückte der Arbeiter Friedrich Hunzicker , indem er
sich ein Gefäß mit Berze über den Körper schüttete . Hände und Beine
wurden von der ätzenden Flüssigkeit Übergossen und riefen schwere
Verbrennungen hervor .

Märkte in Gaden.
Durlach , 5 . März . Schweinemarkt . Befahren mit 30 Läufer -

schweinett und 105 Ferkelschweinen . Verkauft wurde alles . Preis
per Paar Läufer 30—40, Ferkel 14—25 RM .

— Freiburg i . Br ., 5 . Mäift Schwe nemarkt . Auftrieb 510 Stück ,
davon 470 Ferkel . 40 Läufer . Preise : Ferkel 10—15 , Läufer 18—32
RM . pro Stück . Marktverlauf : Verkehr lebhaft . Ueberstand etwa
180 Stück.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Uebertraaen : 7 >ie Bezirksaritstelle II in Karlsruhe , dem Medizinal -

rat als Bezirksarzt Dr . Friedrich Bruch in Durlach .
Verievt : Meöiziitalrat als Bezirksarzt Dr . Karl Crotfsant in

Äarloiruhe nach Pforzheim .
. inrrnhenelebt bis tut Wiederberftelluna der Wtfittt &ficU : Verwal¬

tungsoberinspektor Strömt Lüthy beim Bezirksamt PforKeim und
Verwaltnnasinivektor Adolf Rotd beim Bezirksamt Karlsruh « ,

Ucbertritt i« de» illulicttand traft (»cieötiS : Veterinärarzt als Bezirks «
tierar,t Wilhelm Fl um in Ettlingen .

Entlassen ans ülttfttdtc « : Revisionsinspektor Karl Wittemann
beim Bezirksamt Bücken .

Ministerium der Finanzen .
Versetzt : Domünenrat Rudolf Wetzlar tn Dkfenbuzg mm Bor «

stand des Domänenaints Baden Äadcn und Domänenrat Arthur L v o S
in Säa -inaen zun » Boritan -d des Domänenamts Bruchsal , ^llebertragen : Dem Forstrat Fritz Flenchaus in Forbach das
Forstamt Kenzingxn .

Sommerlag im Frankenland.
Frühlingsbräuche am Sonntag Lätare .

Am Sonntag Lätare ist „Sommertag " im badischen Franken -
lattd . In zwei verschiedenen Formen sind die Sommertagsbräuche
erhalten . Im Bauland wird „der Tod ausgetragen " ; im Oden -
wald findet ein Kampfspiel zwischen „ Sommer " und „Winter "
statt . Das „Todaustragen " hat sich in ausgeprägter Form in
R i n s ch h e i m erhalten . Mit dem Rufe : „Hose, Weste , Kittel , Hut "
werden schon ein paar Tage vor dem Sommertag alte Kleider für
den „Toten " gesammelt . Am Sonntag nachmittag wird die Figur
durchs Dorf getragen , wobei gesungen wird : „Mer welle den Tote
ins Eötzemer Wasser naustrage , mer wellene tääfe , wie soll er
hääße ?" In einem Jahr lautet die Antwort „Peter "

, im anderen
„Kaspar " ! Beim Rennen des Namens wird der Tote weidlich ver -
prügelt . Beim Götzinger Gumpen wird der Tote ins Wasser
geworfen oder unter großem Geschrei verbrannt . Ins Dorf zurück-
gekehrt , fordern die Sommertagsbuben ihren Lohn mit dem Rufe :
„Hutzel , Hutzel , Härrle ! — Der Peter is e Schärle , — Der Peter
is ä guter Maa . — Er geit uns alles , was er kaa . — Hutzel raus ,
der Tot is haus , — Sonst kommt er in euer Hühnerhaus !" Auch
die Mädchen erbitten mit einem entsprechenden Spruch Gaben , und
zwar Eier .

In Unterneudorf und Wettersdorf heißt der ,/Üote "

der „Hutzelbautz " oder „Hutzelbub "
. Nach altem Volksglauben be-

hütet das Totenaustragen das Dorf vor Krankheiten .

Auch im Maingrund wird der Tod ausgetragen ; in man -
chen Orten wird dort freilich neben dem „toten Mann " auch ein »
tote Frau verbrannt . In Faulbach heißt der tote Mann auch
der „Heio " . Er stößt auf der Mainbrücke mit der toten Frau zu-
sammen . Im „Totengäßchen " werden beide Figuren verbrannt . Die
Kinder erhalten hier die sogenannte „Heiowecken".

Das Kampfspiel zwischen Sommer und Winter hat sich besonders
schön in Watterbach bei Amorbach erhalten . Ein Knabe spielt

den Sommer , indem er sich vollkommen in Bärlapp hüllt , während
der Winter einen aus Stroh gefertigten Bienenhut über sich stülpt .
Die Buben singen ein Lied , das beginnt : „Heut is der dritte Sonn -
tag in der Fasten , da leert der Bauer die Kasten ." Sommer und
Winter betreten die Bauernstuben . Der Winter stellt sich zitternd

an den Ofen . Der Sommer öffnet das Fenster . Darüber 6^
Sommer und Winter in Streit . Der Streit endigt mit des
mers Sieg . .

cfce#Um die Erhaltung der Odenwälder Frühlingsbräuche ,
um ihre Erforschung und Deutung hat sich Max Walter -Ainor
sehr verdient gemacht .

5

Geschäftliche Mitteilungen
Dentsitir ^ lerne ans einem deutschen Schiff das Ausland

Mancher verspürt deute mehr denn je die Notwendigkeit . einmal a j
spannen und . um die nötige Distanz von den Geschehnissen der
gewinnen , auch ins Ausland zu reiien . Hier bieten nun die ve » A «

' ifsahrtsgesrtlschastcn einen Weg . Es ist möglich , mit einem »er
• ' ' as Noröland zu bereisen , um

t wird , für Beförderung . Vermc
ie Zahlung an die deutlchen i<

jtff das Mittelmeer und . .. .
gesamte Geld , welckes ausgewendet wird
und Wohnung , verbleibt durch
der deutschen Volkswirtschaft ,
die Hamb »rg -Tüdameri kanische
vom 18 . Marz
wieder ihre b . .
kür eine I8tä«ige

sck-en Tchitt unternehmen : denn Reisen auf einem deutschen
Reisen auf deiitsidein Boden ! Auskunft und Prospekte ! kostenlos fl«1™
Vertretung : Verkebrsverein , Karlsruhe , Laiserftr . lofl .

8 « den bevorzugten RutMiuk -Enrpfiingern der legten
u . a . auch der M e u 4 e J 0 8 mit eingehauteim Sperrkreis .

raison - Ä
nsolgt, .,j

Dt gunmae !vrc,s,ieunng wuro « es einem » rvnri ,
likwns ermSglicht . sich dieses gcsckpnackvolle . Dreirohre
schaffen . In Berbindtinq mit einem Mende - Lautspr » )
er Apparrat ein « Zierde ftir jedes Heim .

Publikums
amulch
ist der

Zr

Ausstellung der Firma Thiergärtner , Maurer & Co.

DI« Weltfirma Thtergartner , Maurer & To . unterMt iefet ' fe
Karlsruhe eine Niederlassung , um dem Karlsruher PubUkum ihre v
werten WoMisch -Modelle in einem nett arrangierten Mult « rzimmc >>
der Haus Sachsstraize 2 . am Müblburger Tor . vorzufübren . —
Ausstellung werdcn fabelhafte Ntarmor -Prunkbkder gezeigt , W -ua (f,~ '

Mit der Geschäftsführung ist der Fachingenieur . Herr
Schneider , welcher als Sohn des verstorbenen Teilhabers der V
Emil Schmidt & Kons , dem Karlsruher Publikum bestens bekanni
dürfte , betraut .

Uniemchi und Erziehund
Schul-Nachrichten

Es naht wieder die Zeit der Schulentlassung und mit ihr die
Frage , was soll meine Tochter beginnen , welchen Beruf soll sie
wählen . Zwei Gesichtspunkte sollen bei der Entscheidung berück-
sichtigt werden : Der Beruf soll dem Mädchen ein Weg sein , sich
in die geistige und gesellschaftliche Stelle hineinzuarbeiten , die ihrem
Streben und ihrer Begabung entspricht , er soll aber vor allem ihr
Bekenntnis zum natürlichen Beruf der Hausfrau und Mutter
stärken und ihr Freude daran wecken. Er soll sich hauswirtschaftlich
praktisch so durchschulen , daß sie jederzeit und in allen Lebenslagen
fähig ist, ein Heim zu führen , das Glück und Gemütlichkeit verbreitet .

Der Beruf der Hausbeamtin bringt ihr diese Ausbildung . Die

. ige . . . . ■
» tener -HnItilut . fcai Wclti» rtlchastö

WirtschaflS-Journälismuo und
über den Büchcrrcvisorcuk »rs .„^ «

ÄiÄ
'
.Ä .Äri ^ l-5r

'
e
° ^ n

°Lt -^ 1

Hausbeamtin ist befähigt den wirtschaftlichen Teil eines Betriebes^ eitend zu übernehmen , selbständig hauswirtsss
zu gründen , sowie hauswirtschaftliche Kurs

hatten . Sie lernt in einer zweijährigen Lehrzeit die Technik
liche Unternehmen

ganzen Haushaltes und erhält dabei im
eine diesen Tätigkeitsgebieten entsprechende

Wo dies geschehen kann , zeigt die Anzeige
tungeschule Bühl (Baden ) im Inseratenteil .

theoretisch
llgemeinbildung .

yen
des

Unterricht

Die Ingenieurschule Zwickau /Sa .
ist ein « öffentlich « höhere techmdsche
tage « ud wird mit staatlicher und .
Industrie unterhalten , die durch den
«tss Lehrvia » und Uli
all» d«n ( . . . . . . . . . .
und seit liliT) in die Reichsliste eiillgetra ' en Ivovden . Dil >v
kenwun « « ibt die Möglichke !t »um Eintritt in di« gehobene
der mittleren technischen Beainleu bei Reichsbetrieben und erle « u
Zii 'lassiliig zuni Studium au Technischen Hochschulen . An der" ' " Ausbilduna von Jn ««n !vuren der S1; ? "

)# 1
" ' 'f und K ' * "•*

Semester
fi. . . .. . . Da ? Somimer -Semcfter

.usktlnste werden gern «tmö mtentgeltlich erteilt .
«leistet 8 Semester .
» Ii

der Kreishaushal »

Das Verzeichnis -R stir M Psg . vom Sekretariat zu

ihr VorlebtimS »
unven Ende Avril
lvril ¥
Äi ". Iis 12 . Mai .

»i«d« u , das auch

*
Ii&

Die Iuaeuieurschnlc Weimar . Me vor Jahreslfrist nach eto «
«em Bestehen in Alteniurz mir LandeWauvtstM Weimar über t
um sich damit aus da î Dreifache zu erweitern wurde durch ^
« ldlch « Aus « cstaltuna der Koustrnktionssäle und Moratorien
bewährte Unterrichtsmethode ein besonderer Eriolg beschieden .
starke ? Anwachsen der Studicrci »den ^adl zum « ucdruck kam . —
illustrierte Prospekt , der jedem Interefienten , aus Sil, ^ordernna
wir « , zeigt die vorbildlich « Ausgeitaliung dieser neuzeiid .chen Ann »

Hsnflels -Hochschiile Leiozig
Beginn dos Sominorsenirtsiers 1983 am
15. April . — Vovlesunssverzeidinis mit
Aufnaiiincibedingnmfi ' ti (50 Pf . u . Porto )
durch daa Sekretariat . IA7431

1
'echnikumIfanstanz

| % am Bodensec
IngenieandiBle » Mtsshlmnbw und Elaktrataohnllc
Prospekt Im Flugzeugbau und tutoimbllbau

Technikum Bingen - Rii.I Ted
■ Hoher« teohnl«cheLehranst «lt. In| enl »ur I
■ aulbllduna Im Mas«lilnenHau , EKktra- l
■ ' eohrik . Elienhoohbau, Automobil - und |
WWW Flugzeugbau . Progr. frei . >

DIMM „Kam Elm
"

erstklassig . Töchterbelm ffrou
Alse Passavant . Südlich « Aus -
sabrtsallce 4. « taatl . ye»
prüfte Lehrkräfte . Prow . mit
reichhaltiger Bildermappe .

Wer Botin od . Tctcht I. Lehr -
«nst „ Kindern , od Pens . S.

Deutsch .!, od . Aus ] , uüterbr . will, Verl , ko-
stenl . Nachw . u . Ausk . d. Veflatfeanst . Rieh .
Neubauer , i . t Berlin - Sehlachtense «. Es
werd . nur gut geleit . u. erpr . Irutit . nachKew.

Kreis üausnaitungssciiuie
BOhl (Bauen)

Handels * Hochschu !e
Königsberg i . Pr.
Seiu,esterbeelnn 15 . April 193SL
VorlesunKsverzeichnls u . Prükungsora -
nnn« en kosteiüos . — Gebührernachia »
für Deutsche aus den Gebieten «reBtlicfl
des polnischen Korridors . fAt « 0

. . is . Beginn des zweijährigen Kurses für
Ausbildung von Hausbeauitsuuen am ä . Mai .' ' ' udbeie Auskunft durch die

(235#5a )

Flugzeugbau i Flieger - 1
schule / Papiertechnik 1

Eig . Lehrwerkstätten I
Maschinenbau l Elektro -%1 # n S m z» P !
technlk / Automobilb ^ u In » Bllllö ■ ]

Ingenieur *
J Schule

!rösp « kt und
lorneherln .

SaushaltungS«
Schule im

Schloß Ralligen
a . Thunersee (Schwel ; )
Kursdauer : IB.Apr .

bis 19 . Oktober
Leitung :

Frl . M . Kistler
Prachtvolle , gesunde Lage . Prospekte Iranko

Burchardi -Schiale Eisenach
Staatlich auch in Preube « auerkauut .

Töchterhelm
mit Lehrplan einer Haushal -
titngsftijitle . Wahlfreier Unter »

Diätassistentinnen
Salbjabres - und KanüiahreS -
kursus ie nach Vorbildung .
Staatliche Abschlußprüfung .

Frauenberufsschuiiahr
liährig , auch für Abiturien
ttnnen .Hauswirtschaftslemlnar
Jahreskurfus . Staatliche Lehr »
befäbigungspriifnng .

Berufsoberschule
Ziährig - Werkabitur als Av -
fchluj ;.

Auskunst jederzeit gern durch die Leitung .

Doktor -
jus ., rer . pol ., oec..
pluL, Jug . Auskunft ,
Rat , mündl . od . Fern -
vorbereitg . Dr . zur .
Hiebinger . Berlin

W"30 . M a rtin -ljuther -
stralie 79. Referenz .,

Prosp . A 27.

I Prospekt anfordern

PÄD AC Ö GIU M
BADEN - BADEN

IN G EN I El
ZWICKAU -SACHSEN
■in * etrafsne h* k « ra

Peegromm l ' « i

jrschule

tcchnltch « Uhrfln ' 1'

Lehrgänge för
Elektro-,Betrlebflnf
and Zleselei -Ingenle«ra
Lehrgans « Wr
Elektro, and Chemoie«w^ .

sinoen- Honemiuieiiwsssss »

Gomn .- Realkl . Gründl . Borbereitg . f. Mnl
'
ie

Nur geprüfte Kräfte . Nachweisbar gute
Zeitgeiv . Gcpsl . Heim . Zeiigem . Preise . *

Haushaltungsschule Heuberg
Post Stetten b. k Markt lKindererholungssürsorge Hcubera e-

B . . . lltnonfttL fiHn «. .
Mai lt . 1. Okt . Kostculoseu Prospekt durch die ? ci>u^

Sport und Wanderungen in herrlicher Gegend .
Beginn am "

W >
'

Zn jungen Jahren welk und verbraucht.
Einst wurden die Nerven nicht in dem Maße in Anspruch genommen , daß
ein schädigendes Zuviel zu sürchten war . Heute entscheiden über die
Gesundheit des Körpers vorwiegend die Nerven ; sie sind es , die in erster
Linie die unerhörten Belastttngen neuzeitlichen Betriebes zu tragen haben .
Dartim ist

Nervenpflege ein Gebot der Stunde
für jeden Menschen , der sich arbeitsfähig , jugendlich und genußfreudig erhalten
will , für jeden , der nicht in jungen Jahren alt und verbraucht erscheinen will .
Jede Hygiene und Kosmetik ist verlorene Mühe ohne den regelmäßigen Ge -

brauch geeigneter Nervennahrung , hierfür kommt lediglich Bioeitin tn Frage .
Bioeitin , der Nerven -Nährstoff nach Prof . Habermann ist gleich bekömmlich
für Kinder , Greise , Männer und Frauen . Bioeitin hat sich tausendfach be -
währt , wo es galt , Sterven leistungsfähig zu erhalten und ihnen Frische und
Gesundheit wiederzugeben .
Bioeitin bedeutet Rettung für eine . Menschheit , deren Leistungen' ~ cschaft stäi ' ein

inbifl angespannter Nerven »Körper hergeben soll, der unter der Herrschaft
stränge steht .

In Pulverform von » .20^ an . in Tablei - » » M " " £ TT " Z & . I
tcnsorin , u 1.70 und 3.20. // in Apoth . und BDP iE Rf B 1 | RM
Drogcnhdl . Proschüra nevst Kostprobe kosten - WMWW M ^ W i ^ M
los . « ioeitinfabrik . Berlin SW 2U/17 . > M ■ ■ ■ ■ I ^
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7 « TO

S , O
p .
erz
o -

il
? es

P
CO

oä
er i

' op

2 »
—« w . ,
« §
gr ^ 2
a P P
2 . P
TO w co
- f w 0
3 5? p
£ ' P TO
— *

ST -o
p ^
p
3 | rTO O

2 -TO OP -P ?

^ 2 p
to *i5 P^ v0^« « ■ " Sj ;
2 - 3 2 . ^ 33 2 « 2 .
- n - <S3
: , * ^ P : "

J s -3 : " er
^ SS , e

05
„ S es
P « 3

urr

«1 «
G\ 3

« § > 3, ? g -

^
3. TO^ 2

3 % äff 3
« ,

"
3

S 2 . . 48 TO•25 SfaTO « P g
2 3 2 g esP P CO5 3 o or

TV « « 3 - i
K M A P TO. P V> <
« ff .

® " S ? ,/ 3 - «. ^
s ? ® JÄ -~-i 3 . ^ 43* to o7
il srftf>3 * 3 3PP : P . .^«» TO . p ST »

3

3 er &
» S TO TO

£ P i-te "

- £
^

br .o ui

" o
p

er Ji jj .
s lf

TO«
3

« 3

TO £er 3
- 32
® ® . 3 «
5 5 ™« « - «

8 3
3 ' § S S - s
' er 3 « ig

s- ff 03 S2 p -' 3
S = - C
i ©
3

g 2 «

ff 3 s cw

1 © f |
3 ». SS

3 TO3 TO-

3 & 5
2 ? TO P« 3 ^

CO U —

"
Sc

& I 3 & |

A - TOTO 8
2 ^ 2 ?u> s= 33

3 ^? a <y 3
. OT TO a

<F> P - TO P
a to ~ Po
g 5

= ff 2 ,
1 § ' S
f .

"
Sei

■ TO S TO
TO P

*
TO

*
^

J: ip ^ 5̂ ^ -. p
! . s ^ 3 | ^ ! 2 . | c

3 " - . 2oer M „ 2 , 03
2 Jm ? 3 3to ' OI3 To Üf! £gor « , ^ « „ _ 3 3 2 ff
^ =S * HS P £ 3 « 'S a
ä9i " Pis 3er w „ 8 ^

cZ o
S , ST

" 2
-? 3 a

o :

p ." p "PI »e?4 G 0 ,
zm 3

m
^

3 3 ? **- /•ffle ?TM8 >: p 3
„ » =H g o -S® 2-\ p « ® <S « -S .

^
i

» p ? n c ^ er sr 1 .
- s '

» H 8 ^ » 2trgI « ,g
I ? NlfMl . -

"
5

f ?
- s

3 p **: Ä JJ TO mmr+ 2 *"P ^
3 3 Tüar 33 ? » " n

'
SS
« l - gi ^
TOTO 5 . ^ ^

i ^ if

p

- FS

gSs ^ ?

i. H g rr

» l ' fl* I «"J



bnnitag . den 8. BMfj 1932 . Badlsche Presse / Sonnkag-Ausgabe . Nr . 111. Seite 15 .

Todes -Anzeige .
, , Am 4. März entschlief sanft unsere liebe . g>ute
■Mutter und Großmutter

Marianne Fränkel
im Aliter von 85 Jahren

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fritz Hertz und Familie .

Eberstraße Nr . 4.
_ Die Feuerbestattun « findet am Montag , den"• März , Vi 12 Uhr , statt .

. Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand su»ehmen . IFH9688

Todes -Anzeige .
. , Wir geben die traurige Nachricht , daß meine
Hebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
Und Großmutter

Barbara Förderer
heute früh %7 Uhr . versehen mit den hl Sterb¬
sakramenten , im 80. Lebensjahr sanft verschieden ist .
» Karlsruhe , 5 . März 1982.

TTm stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen :

August Förderer
August Förderer Jun .
Frieda Förderer , geb. Schniepper
und Tochter Gertrud .

Die Beerdigung findet Montag , dein 7. Märe ,
Nachmittags 2 Uhr , statt .

Trauerhaus : Werderstraße 8. (2059S)

Statt Karten - Danksagung .
Für die überaus aalhlreitth«n Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme , die uns beim AlbJeben unseres
lieben und unersetzlichen Sohnes . Bruder und
Bräutigam

Gustav Weckesser
erwiesen wurden , sowie auch für die zahlreiche Be¬
gleitung auf seinem letzten Gange , die vielen Kranz¬
spenden und ehrenden Ansprachen am Grabe , sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen
Dank auch den beiden katholischen Kranken¬
schwestern , in Küppurr für die so aufopfernde
Pflege .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Weckesser , Haupti . a . v.
Karlsruhe -Rüppurr , 5. März 1932 .

tausendfach bewährt
bei :
Arterienverkalkung .
Rheumatismus . fio -
bemBlntdruck,Herz¬
beschwerden .Asthma,
Hämorrhoiden . Le¬
ber- und Gallenlei -
den und sämtlichen
Ztoffwechfelstörnn-
gen
Flasche Mk.
(reicht 5 Wochen !
Versuchsflasche Mk.
1.— <1 Woche aus¬
reichend)
In vielen Apothe¬
ken und Drogerien
sxi haben , sonst dt-
eckt von

Statt Karten . — Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

schon während der Krankheit als besonders beim
Hinscheiden unseres lieben Kindes

Adelheid
für die Füle von Blumen - und Kramspenden und
die überaus zahlreiche Beteiligung am Deichenbe¬
gängnis und den erhebenden Gesang seitens des

Herrn Konzertsängers Müller unseren herzlich¬
sten Dank .

Besonders noch gedankt sei den hochw . Herren
Kaplänen für die vielen Krankenbesuche und den
galten Schwestern von St. Lioba für die aufopfernde
Krankenpflege .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Eugen Böllinger , Reichsbahninspektor .

Karlsruhe , den 5. Mär » 1932 .

3 Zimmer-
Landhäuschen
mit Zubehör, f . 4500*
baut Wicht . Fachmann .
Offerten mrt. G 57 an
die Badische Press« .

lllsren -Nematul.
Grammopinmr und

SmitWtrfe
lebet Ort werden bei
WU. Berechnung unter
Garantie ausgeführt.

Iraner .
Sährtnaerftr . 48. 22583

mietgesuche

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzj . Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mutter

Luise Hauer
Alt -Bären wirtin

5aZen wir allen herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen ,

Blankenloch . 5 . Märe 1932 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl .

Anteilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen

August Ros
Werkmeister ». D .

sprechen wir unsern herzlichsten
Dank aus . Ganz besonderen Donk
für die Kranzniederlegungen der
Direktion der Berlin -Karlsruhe -
Industriewerke , des Deutschen
Werkmeister -Verbandes , sowie
der Belegschaft der Berlin -Karls
ruhe -Industriewerke .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Dina Ros , geb . Flach.

Büro
2 leere Zimmer als
Büro -Räume , 1. od« r
2. Stock, bei Hauptpost,
»um 1. April aewcht.
Angeb. um . H SBJSil3/
« 3U845 an d . Bd . Pr .

SIE IHR HAAR
mit Dr . Mollers Haarwuchs -
Elixir , die bewährte , ärztlich
empfohlene Haarkur . Vor -
beugend , Haarwuchs erneu ,
ernd . letzt RM 3.35 (früher
RM 3.75) u . RM t .90 <früher
RM 2.10> in Fachgeschäften .
Sicher zu haben : En -
gros -Niederlage : Ge¬
brüder Z i e g 1 e r ,
Hirschstraße 36 .

liebem. Fahrten
mit Amoussne zum
Preise von 12—14 Pfg ,
pro Kilometer.
Angebote unter 5r3138
an die Bad . Press«.

Von höher. Brannten5
Nähe Mtthliburger Tor
auf 1 . Juli zu nuteten
gesAcht. Nur Erwachs.
Angebote erbebe« unt .

X3420 an Bad . Press« .
Höver« Beamknwitw «
sucht auf 1. Juli
3—4 Aiinniernwknung
<Mtw .) m . Zulbeh . , in
nur gut . , ruh . Hause .
Südw . An« , m . Preis
um . H . L .L4M an Bad .
Press« Fil . Hauvwoft .

Donnige
3- 4 Z .- MWIM
in glwter Lage. v . ruh .
Mi« t. (pkl. Zahl .) aes .
Angeb. unt . F .W1W7
an die Bavifche Press«
Filiale Werverplatz.

Der Federalor

Ein neues Verfahren zur Reini¬
gung , Entmottungund Auffär¬
ben von Bettfedern und Daunen .
Wir führen Ihnen die Erfindung
in unserem grossen Spezialhaus
gerne vor.

Inlett in allen Farben, federndicht , lichtecht
und farbecht . Sehr preiswert !
18 verschiedene Sorten Federn ! Reinigung von Federn
beim Einkauf von Inlett oder Federn kostenlos !

Karlsruhe — Kaiserstrasse 164 — Nähe Post

Herrschaftliche,
sonnige

6-7 MIM-
» WIM

nicht weit von Stadt -
mitte , mögl . mit Eta¬
gen - od Zentralhei, . .
1. Juli aesncht . An-
gebot « mit MieivreiS .
angab« unter $*3409 an
die Bad . Presse erbet.

Et»

möbl. ZiMN
zu mieten gesucht?
Eine Kleine Anzeige
in d . Badischen Presse
unter der Rubrik
Mietgesuche der Badi.
scheu Presse , der meist -
gelesenen Zeitung v»n
Stadt und Land ver-
schafft schnell eine
grobe Anzahl geeig-
nete Angebote

3-4 Z.-Wohng.
von piinktl . Zahl , auf
1. ?lpvil gesucht .

Aiiffebote unt . 853425
an die Bad . Presse.

Suche
z Zim .-WoksN'lNll
mit Bad . in sonniger ,freier Lage. 20 Min .vom Karlstor . auf 1.April oder 1 . Juli .
Miete b . 85.,« . Ana . u .
0K 2241 an die Bad .Presse, Fil . Hanptv oft.

Berufstätige Dam «
sucht per i . Mat «» er
spater sonnige
2 ZjNl.-MWUNg
nrit Bad und Man -
saröe, Ba -hnhofsnähcoder Südweststadt be¬
vorzugt . Angebote m .Preisangabe n UZZSz
an die Ba >d . Presse.

5Il . Beamtencham . sticht
z Zim .-MtWN !!
Süd - od . Siidweftftadt .
Angeb . urot. F .W . IM«!
au die Badische Press«
gtligiCc Werderplatz.

Berufst . Frau m.Tocht . such, kchöur
2 3 .= m.
Preisana . u . Nr .S . K . 2380 a . Bad .Pr . Fil . Hauvtv .

Moderne
z ü/itimn
d. kinderlos . Ehepaar
v . 1. Juli « es . Piinktl .Zahler . Offerten unt
15W2 an Bad . Presse.

Todes -Anzeige und
Danksagung ,

«eigen wir an . daß
Ä l . März 1932 im 76 . jCebens-
Ui.IJ unsere liebe Mutter , Größ¬

ter und Urgroßmutter

Witwe
na geb. Gniffas

kurzem Leiden sanft ent -
kS ® ist . Die Verblichene
Ziiii 1? in aller Stille beigesetzt .
jäjjyS 'ch danken wir für die
"ali £e &ni Beweise der Teil -

®e . die uns erzeigt wurden .
Familie Bullerfaß .

J ^arlsmhe . 6. Märe 1932.

Statt Karten .
ksere liebe Mutter

. Frau

Wg Schneider im.
geb . Tschan

Snng^nerwartet rasch heimge -

fe Srnhe - 4- März 1932.Uhenstraße 75. f*

j» In tiefer Trauer :
Pt. ®a' a Schneider .
Ali. "2, Schneider u. Familie .

Schneider .
iüachnfui'rUnK: Montag . 7. März .S ^ ttagg 3 Uhr .

Wenn man von Stoffen spricht
Denkt man an

Wir bieten Ihnen dreifache Freude:

V/e reiche ffluswaßf
(Den vornehmenGefcßmack
(Die niedrigen Weife

Jung . , kinderlos. Ehe¬
paar facht awf 1 . Mai
od . früher ein« schön«
und preiswerte
2- 3 Z .- MljNlW
in der Weststadt.

Augebot« unt . X334Z
an die Bad . Press« .

Möbl., saubere
2-3 Z.-Wohng.

v . kinderl. >g . Ehepaar
auf i . Mai oh . später
gcs. (Pünktlich. Zahler ,
Tauiermieter) . Offerten
m . Preis « . St >omv« rt-
angave unt . H .O .S4R
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost.

2—3 Zimmer -
Alkwohnung

mit « aSabfchluß. von
allcinsteh. Dame per
l . April g« fucht . Offert .
M. PreiSa -ng . u . » 3312
an die e&afa . Presse.

2-3 3 . =2Boönunq
auf 1. April zu mie¬
ten gesucht . Aivgebot «
unter FWKö an die
Badische Press«
Ges . auf 1 Mai eilte
2"3 Z .-Mhll !W
(Altw .) v . kl . Main ., i»gut ., rub . Haus« . Angmit Preis unt . 2>-'S347an die Bad . Presse.
Schöne
.̂ i Zimmer - Woinnngmtt Juheh . , von zwei

erwachs . Per, . , aus 1 .Apr . 1932 von p. Zahl ,ges. Prcisl >fferten unt .E3äV4 an die Bad . Pr .

^ mil Glauner

Anna Glauner , oeb. Engster

VERMÄHLTE

Karlsruhe 5 . März 1932 Achem

15. März 1932Qrinre *
sHl Dietrichl 'i--i2 Kehl a . Rh . ,

^
Uno''n : Wochentngs n.30 bis 4 Uhr ,oonnta s bis \l Uhr ,ju s Dis ic unr .

können schon jetzt er o 'gen .

fe ^ rerisiräucher _
..Himbeere» 1 M . 10 St . Jo -

« Äghr . Biiiche 1.50 Jt . 10 St .
i '-W 1«# na aiLr - Büsche 2 .00 M. alles ni . r
' ff 'äiw' 3

'
iot00 Manibeer , . Seidenbau .
2> - Biische 8 Jl . Schlingrosen,

^ u ^ »nie»stai»de» u . sonst verschied.
staunend billig,' ' cker . Scheffelstrab« SS.

vis glllcküosiö Esburt ihrer Tochter zeigen an :

MpiclM Dt. II . [msheinier u . frau Lottt , gm. im
Karlsruhe , Beethovenstraße 5
Lörrach

Trauerb rief e
MM werden rasch und preiswert angefertigt in der ■ §■ ■■
■ H Druckerei S . Tbiergartc « tBadische Presset . WWW

WERBEDRUCKE

für Handel und Industrie liefert In

moderner Ausführung bei billig «

■ter Berechnung In kürzester Zelt

F . Till EHGARTEN
Buch -u . Kunstdruckerei,Karlsruhe

Alleinst . Beamter sucht
2 Zimmer

eventt . Küche, sonnig ,allein gelegen . Preis -
an« ebote mtt od . ovn«
Möbel u-nt« r D 23757«
an die Bad . Presse.

Sonnige
2 Bim .' MM
mit Bad u . Zubeh., v .
kinderl. Ehepaar per 1.
Mai gesucht . Bahnhof -
nahe od . Beierth . Ang.
m . Mietpreis u . OZ3IZ
an die Bwd . Presse.

2—3 Zimmer -
Allwohnung

für von auswart ^ zu-
ziehenden Beamten
sofort o» ivat . gesucht .Kleine Vergiitg . kann
evtl . gezahlt werden.
Angebot« um . 8'20<toä

an die Bad . Presse.

X Z .'WUW
v . Polizei -Beamt auf
I . Anril aesnckt . An¬
gebote unter K Z» « !
an d . Badische Presse.
Junges Ehepaar sucht

per 1 . April eine
1 Z.-Wohnung

Angebote imter U MUS
an die Bad . Presse.
Ehep. m . m \ . fliint»

sucht au>f länger
2 mölil . Zimm . u.
KWe od. Benütz .
Preisangeb . u . F
an di« Bad . Presse.
Alleinstehende Frau ,Wittv« . sucht

Zimmer m . Küche
«Mittelstadt » Ueber -
N'ilNinir wnch Hausarb .

Offerten unter E33W
an die Bad . Presse.

1—S sonnige ,
gut möbl . Zimmer

von berufst . Danie alvfl . 4 . 32 gesucht . Angeb.
mit Preisangabe unterS .P24W an die Bad .
Presse frjf . frnmimoft.
Sol Herr f . einfach.,blll. Stjit .. Ende Mär, ,N Arbeitsamt . Gar -
tenftr . erw . Ang . mit
Preis unter HS 2427
an d Badische Presse.Filiale Hauvtvost .
Gnt mobl. Zimmer.Nahe Hauvtvost . ges.
Zuschr . mit Pretsaug .unt . HW 2429 an die
Badische Presse, Fil .Hauptpost
Solid . Fräulein sucht
möbl. Zimmer
mit Kilcheubeniitzung .
Offerten unter SHJ3423
an die Bad . Presse.
Stuö . sucht schön mHl.

Limmer
mit Zentralheizung ,
auf IS . Mär <. Ange-
böte unter T3SSV an
die Badische Presse.

modemeGZfmmeriuolinung
mit Etagen - od . Zentralheizung z» mli
gesucht . Angeb mit Preis unter K 32V8
die Badische Presse.

miete»
an

S bis 7Zi !iimer-Mii!ing
oder 2X8. möglichst pari .. Einfahrt , sowie
kleine Lagerräume , sofort oderivater gesucht .
Angeb . unter K 2VSS7 an die Badische Press«.

Küchen Weitzeln
mit mod « rnst. Schablo-
nieruug ausS billigste .
Angebote unter R 3433
an dt« Bad. Press«.

Sonnige , geräumige
3 Zimmer -Wohnung

m . Manf .. Bad . v Sit.
Ehep. (pktl Zahl .» per
1. 7 . (Weftst . , ges . (50
615 60 M ) pt . ausge¬
schlossen. Angebote unt .
FSSS? an d. Ba». Pr .

Grössere Lagerhalle od . Fabrikanwesen
von 2—3000 qm . mit Gleisanschluß , elektisches Licht Sv*ruft » nd
Wasserleitung , hier od ausw . für solide gn5 rentierendes chemisches
Unternehmen alsbald zu mieten «esucht . Au .' führl . Anaebote »on
Gemeinden oder Finnen , die sich evtl . an dem Unternehmen be
teiligen können , wollen Angebote uuÄt 428!i durch Rudolf
Masse. Karlsruhe, tinteidttii. t« 7444'
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Waagrecht : 1 . Nährmittel ! 3 . Zahlungsmittel : S . «roftcs
Hohlmaß : 7. geographischer Begriff : 9 . Planet : 11 . Bketall ; 13. Vieh -
wärter : 15 . Stadt am Rhein ; 17. Nachtvogel ; 18. Tageszeit ; 13 . Teil
eines Rades : 20. spitzer Gegenstand . — Senkrecht : 1 . Spreng¬
körper : 2. optisches Gerät : 3 . Farbe : 4. Zahlwort ; 6. Männername ;
8. deutscher Dichter ; 10 . Tongeschlecht : 12 . Männername ; 13 . Teil
des Tierkörpers ; 14. Behältnis ; 15. Vereinigung ; 16. Zahlwort .

Gedankentraining „Intelligente Diebe ".

0
%

Tin Maler , der durch seine Gemälde und Zeichnungen viel Geld
erworben hatte , hatte sich einen Geldschrank gekauft . Das Schluß
des Geldschranks lieg sich nur nach Einstellung einer bestimmten

Geheimnummer öffnen . Da der Maler kein grofies Zahlengedächtnis
besafi, er sich aber die Geheimnummer nicht mit Ziffern aui !ch . e ;b ^>t
wollte , so fertigte er sich obige Zeichnung an . In der Meinuna ,
das; seine Geheimnummer Unberufenen nun wirklich eine Geheim -
nummer bliebe lies; er die Zeichnung leider sorglos und offen her -
umliegen . Eines Morgens fand er den Geldschrank geöffnet us d
seines wertvollen Inhalts beraubt vor . Wie war es den Dieben
möglich gewesen , die Geheimnummer zu erfahren ?

Der Tierfreund .
Mitleid hat mit dem „m" der Hirt .
Nimmt 's auf den Arm . wenn „h" es wird .

Möhnsen ans Ott Wen « Ml - Ae .

Auslösung des Erdankentrainings „Wem gehört das Gepäck?"

Es gehört Nr . 1 (Gewehrfutteral ) dem Jäger mit Nr . 4 ;
Nr . 2 lSchirm und Hutkarton ) der Dame mit Nr . 6 ; Nr . 3 (Gans )
der Bäuerin mit Nr . 1 ; Nr . 4 (Schulmappe ) dem Buben mit Nr . S ;
Nr . 5 (Malkasten u. Staffelei ) dem Maler mit Nr . 7 , Nr . 6 ( Ruck-
sack ) dem Bergsteiger mit Nr . 3 ; Nr . 7 (Hockeyschläger) dem Eng¬
länder mit Nr . 2.

Silbenwechsel : Betrug , Anbau , Engpafi . Verrat . Elba . Vesuv .
Edan , Sonja . Besuch , Email . Karte . Kater . — Gustav Mahler .

Auslösung des Gedankentrainings „Box -Puzzle ".

8 C H R A N K E
S T R 0 H HUT
M A N D A R I N
A U G 8 B U R G
F L U G Z EUG

' S I E B Z E H N
K A 8 P E RLE
8 C H I L L E R

hast — Hast .

Verwandlungsrätsel : Feier — Born — Wind — Rest — Rad
Stern — Satin — Dach — Dorn — Heim — Lech — Mut — Zahn
Wiese — Tasche — Kern . — Friedrich Nietzsche .

Richtige Lösungen sandten «I« : Frau Fra » Elsa

Hett .nger -Öbcrsteinach : grau E . Zunsweier : Hans Lub - Achern .

SCHACHIPALTfc

Nr 9

Aufgabe Nr . 2 .
Original von Konrad Busch -Karlsruh ®.
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Matt in 8 Zügen.
Altmeister Dr . Tarrasch 70 Jahr «.

Dr . Tarrasch , der „ praeceptor Germaniae " , ^
d . J . seinen 70. Geburtstag . Die Glanzzeit dieses unent « jin
Vorkämpfers deutschen Schachs fällt in die Jahre 1®8"

, ,,m <i ?
Jahre 190s unterlag er dem (?roß ?n Lasker im Wettkampj " n9tD
Weltmeisterschaft mit dem Resultat : + 3—8= 5 In den
dem Krieg nahm er trotz seines hohen Alters an großen 1 " Ljclie 9
teil und wenn er natürlich auch nicht seit * früheren Erfolge ®" " pr .
konnte , so schlug er doch immer noch eine gefürchtete Kl '" *"

], »1J
Tarrasch hat aber nicht nur als Turnierkämpfe sondern au yg | iit!»
Theoretiker Großes geleistet . Erst jetzt im letzten Turnier »J1 jiof "
hat Weltmeister Aljechin die Lebensfähigkeit der , >genannte ,
malverteidigung des Damengambits von Dr Tarrasch bewir ' i 1 •

In der nächsten Spalte bringen wir eine Partie Dr . Tarr
die auch eine theoretische Neuerung enthält .

8 • •
• d •
• • n
• • •
« • •

e

Magisches Fiillriitsel . A
e Die Punkte sind derart ^

d

Buchstaben zu ersetzen . n
tuactg« und senkrechten ^

gleiche Wörter ergeben .

Hitfßlbadische Ofen- u.Herdzentrale
Waldstr . 13 bei der Beamtenbank

Kohlen- und Gasherde
Comb. Herde

Ausführung sämtlicher Reparaturen in eigener Weikstätte .

Eröffnung am nädisfen Mifftfodi

Achtung !
I Sichere Existenz Im

Hause I

Gesucht
I werd. ehrl . Pers .
1 *w. ßrrichL .' einer
J MascUfiiön -
SHeimstr . ceierei ,
I Geboten Wird laut
I Beschäftig , für uns
j zu hohen Preisen .
I Rie. u. Vorkennt -
I nisse nicht erford.
j Verlang . Sie sof.
1 Gratisauskunft .
Fr. J. KenrtianÄCo„

Bln.-Haiensee ZI

Amtliche Anzeigen

ZWWIMllelMIW .
Montau , de« 7. Mar , 1932. nachmittags

?
Ubr , werde ich in Karlsruhe . im Pfand -

okale . J?>errettftrit &e 25a , gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweae öffentlich versteigern :

1 Doppelschreibtisch . 1 nr . Tisch . 1 Waren -
fchrant . 1 Ziminerbüfett . 1 Damenfahrrad . 1
Tlschubr . 1 Bild . 1 Sessel , 1 Niotorrad , i
Kronleuchter , 1 Schreibtischlamve . t Tteh -
lamve . 1 Dvnamomaschine . 1 Drehbank . 1
Kaskenschran ^ , 2 Schreibmaschinen . 1 Bertiko .
1 Sofa , t Nähmaschine . 1 Magnet f . Auto ,
1 Schreibtisch . 2 Büsetts , 1 Zrandgrammo -
vbon . 1 Uarenschrank . 1 Kreissägemaschine ,
ver ' ch. Möbelstücke und sonst vcrfckied >.uies
mehr . (20755?)

Ferner bestimmt an Ort und Stelle mit
Bekanntgabe um 2 U !>r im Pfanblokal :

1 Lvel -Vimonsine 10<45 PS .
Sarlsrnhe . den 5. Mor , ISKZ .
H a a g . G ruber . Gerichtsvollz . - Anw .

Brennholz -Verkauf.
S890 Ster Nadelfcheiter meist Fichte u . Tanne

l , und ^ l . Kl .
38« Ster Nadelvriigel meist II . KI .

Nachfragen sind an das Forstamt Horbach II ,
Vordach . Baden im Murgtal » .• ri chten . l? Z580

MalinUMnil .
Die Inhaber der im

Monat Jnli 1931 unter
Nr 21 214 bis mit Nr .21 760 ausgestellten
bjro erneuerten Pfand

ZwangS -Bersteigernn «
Am Dienstag , den

8. Mär , 1!!ZZ, m-ittags
IÄ Uhr , werbe ich in
Knieliugeu , m<t Zu -

° Ä & fdNMtiertfutrft b . Rat¬
hans gegen bare Sofi '
lim « i . Bollstveckungs -
we ~t öffentlich verstei¬
gern : lGeschirrschrank .
I Schreibin « schine , I
Kstchenbilfett . l ^ risti -r -
t^ ilet 'e,kompl . , Ikonrvl .
Schlafzimmer , 1 Milch -
zentrifnae , 1 Kieswa -
gen . l Kleiderschrank .
> Rind . 1 Klavier . 1
D «m .-st<rHrr<>d , 1 ff« .
* fitrD»vgfn , 2 Schreib -
titchuhren u . a m.

Karlsruhe ,
de " ' März 1v:K

S » Ick. (20751
Gerichtsvollzieher .

deine weiden hiermit
aufgefordert , ibrePfän -
iyr bis längstens 8.
Mär , ISA ! auszulösen
oder die Scheine bis zu
diesen , Zcitvnnkt er -
neiieru -n lassen , wid .
riaensall ^ die Pfänder
zur Verweigerung ge-
bracht werden .

Karlsruhe , den
2» . Febr . 1882. (18826 )
Stadt . Piandleibkaiie .

Jtorloto ' PB &arlpn
liefert rasch und billig
Druit . F . Tliiergarien .

(Badliche Presse ) .

Offene Stellen

Leistungsfähigste , deutsche

Spezioi - PußerquasieniabriK suetit
bei sämtlichen Abnehmer - Kategorien
bestens eingeführten lA7427

Repräsentanten .
terreit , die populäre Markenartikel -

abrik der Parfümeriebranche bereits
vertreten , werden bevorzugt . Off . unt .
G .M .1SI8 . Rud . Mösle . Berlin SW 10 «

OroSHonzern

stellt für einen frei gewordenen Bezirk
per sofort einen fleißige » u. gewissenb .Reisevertreter
ein . Aus ?. Angebote mit Angabe der
bish . Tätigkeit , mit Ref . und Licht -
bild . unter Q 20« 6» an d . Bö . Presse , p

Heimarbeit .
Für hier einzurichtend .

Aiiislieferungslager
wird , fleltz . Person , z.
Abpacken v . Baidesalz
gejucht . Kleine Sich .' r -
heit erfordeil . (A7430 )
tf . 2chne der , Berlin ,

Fruchtftratze fri .

zieibeuiuote
■

Dameu und Herren (22—40 Jahre ) ,
die zähes , andauerndes und hartes
Arbeiten gewohnt sind ,verdienen

I
in unserem Groh » Unternedmen
heute noch genügend Geld , um ihre
Lebens « u . Kulturbedürsnifse voll¬
auf befriedigen zu können . Gute
Warderobe Bedingung Meldungen
am Montag , den 7. März . 10—12
Uhr . Herreustrahe 24. II .

Sensationell !
sUnauffällige Waffen in Form von
I Drehbleistiften , Schlüsseln . Uhr .
] Feuerzeug m . Gas u . Alarmpatr .

von UM . 2 .75—5 .00 . Wafferscnein -
frei . Das aufsehenerr . Universal -
Wunderputzklssen (Pat . ang . ) In
Amerika Millionen pmgesetzt 60 J,
Existenz ohne Kapital . Vertr . ges .
Jfovitas Apparateh . Berl .- Friedenau .

Celdverd .
Mühel .

f. jeden . NaPwe -s dch .
Projekt A kostenlos .
Ädr . aufgeb . Helenen -
Berlag . Karlsruh « .
SÄtvenstr . 41 . I .
B . öU M. Wochenverd .
Wsrenuerfeiier ( innen)
überall sofort gesu<» t .
OMrten mtler L Z411
an die Bad . Presse .

Mein

Raumungs -

verKaul
bietet Ihnen wirklich

große Vorteile . Benutzen Sie bitte diese Gelegenheit

Frühjahrsneuheiten
sind in großer Menge eingetroffen .

Herren - Anzug
grau , die große Mode

Wilh . Braunagel
Herrenstraße 7 .

Weiblich

HllllWnMrlli
Nur 1. Kr ., ges . Ang .
u. ®G24ü2 an d . B »d .
Presse . All . <?>aiivtvost .

Tüchtiges

üllleinmSDfQen
u 2 Da - en in ruhig .

Herrschaft ! . Hcinsb . auf
1. Avril .12 gel . , welch ,
ein Hauswesen selbst ,
sühr . u . gut koch . kann .
Alter zw . 25 u . 85 I .
Zu ersr . u . Nr . O -I4tS
in der Bad . P resse .^.
Tüchtiges , g«s!UM!»es

Alleinmädchen
mit gut . Zeuvndss ., auf
15 . März gcs. Pcrsönl .
Vorstellung erwünscht .
3 «f ersr « . u . H .P .U4S4
in d . Badiseben Press «
Filiale HoilPtpost .
Jiu ^tge , tüchtige

Friseuse
auf 15. März gesucht
in . gudem L« hrzeu «uis .
Wohnung uns Kost im
Sause . Offenen unter
BAS » an d . Bad . Pr .

ivelche in der Lage sind , unsere weit »
bekannten Gesundheits - Markenartikel
bei Apothekern und Drogerien eiuzu -
führen . Ana . um 6 7180 bes. Mudolf
Molle .

'
Berlin JS . 100.

Ia. Vertretung
die anch heute noch gute Einnahmen bringt ,
sofort »u vecgebeu . Koiiluiixrttkel . Intensiv
und ausdauernd tStiae Herren mit Büro n .
Tel .. die das Karlsruher Gebiet vers . be¬
reisen und bei Behörden , Verwaltungen .
Handel u . Ind . gut eiiigesübrt sind . beli ?b>»
ausf . Osserteu einzureichen unt . S . K . 865 an
Ala HaaOustci « & Bogler . Hannover . ( 47441

öKObMWAlt
sucht tüchtigen

öchuhsllMler .
Angebote unter H SWS
an die B ad . Pr esse .^

Heimarbeit vergibt
P .Holfter , Breslau Hb .

(AM
Wer vertreibt Harnt » ,t '
ger QnalitSts Kafsee
zu Engrospreisen .
Wal,er M e s! m e r .

Hamburg 30e .
(A7419 )

Kräftiger *

Lehrling
Ivel cher das Platten !»
ger Handwerk erlernen
will , in Wand - u . Bo -
denplattenveläge , ges.
Otto Vriinvli , Ölen -
und P !alten - Zv ^ ial <>« -
schast. Zchüticnstr . 39,
Karlsruhe , Tel es. 3455.

Eine der größten Lebens ^Vers .-Ges . sucht für

Käme und mitie haoen

seriöseHerren
zum Abschluf , von Kleinlebensverf . Geboten
wird Zuschuß und Provisionen . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Herren , die Interesse
an einer Dauerstellung haben , wollen sich !
melden unter HO 242520B58 an die Ba -
dische Presse , Filiale Hauptpost .

TüchMel '

Allieinmädchen
d . gut Koch. , Bügeln u .
Ausbessern kann , auf
1. Avril ges. lSSSkiSS
» aer , Rokkstr . ll . III.

Weibliches
Mt -Modell

v . Bildb . ges . Off . unt .
H . L L4»I an die Bad .
Presse gil . Hauiptpost .

Auch in Ihr HaK5
gehört ein Klavier

Ludwig SchwelsSjL
Erbprinzenstr . 4 ( beim Ronde !' P |

Flügel und Planin ®*
,

vom billigsten Lernklavier bis
Kostbarsten Flügel

ivaiui yi . | : uuuü « ä '
(ite»

kucht noch einige aewandt - Hc" ^ . .^
lungsloie Junglehrer » f. größere
Besuch v. Schulen u . Lehrern ,

n ,
Bewerber , die , u arbeiten 0ctS216in>,iai»
und über ein Auto od. sonst . ilP
verfügen , werden um Ana um .
an die Badische Presse gebeten

Dauerexistenz
Wir suchen in Karlsruhe und _c

( ( «
größer . Platz Badens i t <
reu . evtl . auch Damen I. vor
Werbetätigkeit . Wir bieten ait « vaä
Vision bei Bewäbruna .
i — S Wochen

Festanstellun0
gegen Gebalt und Svefenverg . ^^ bk
Guter Leumund und gute
Bediuguna . Kur , öcö / 3e «^ r \ i reile-
unter ft 20659 an die

Angesehene , bekannte
lNäbe Karlsruhe »

sucht Lehrlifl ^
Familie , für technil ^ e ^

Ausbildung . Kost undaus auter
männische
evtl . I
Mark
an

IIII 11U.JC » UWUÜllHB . « V» V.»
!. im Sause . Bedingung : Eln >̂ Hi
rk Inte - esseneinlage . Ang . »»>.
die Badische Presse .

Fiihreude

Schweizerstumpenfabrik

Wer mmm
\

Alleinvertrieb eines K>onsumari >kels . >

I

der überall benötigt wird , f . verfch . I
Bezirke noch zu vergeben Tägl . Kaha - I
eingänge . .̂ achkenntn . nicht >' rfor '»' rl . i
Haupt - oder nebenberiifl . Kein Kun -
denbesuch . Verl . Tie Prospekt B dch . I
..liita " Frankfurt # . St .. Schließ » 1741

hat ihre

Vertretung
für Boden und Württemberg — gan , oder 6<l
neu , u vergeben . Ausf . Offerten von Herren . 9

dem maßgeb . Detail - und Großhandel bestens elnae ^
sind und Erfolge nachweilen können , werden um

» erb . unter Angabe des genauen Bezirkes uN ^
seither . Tätigkeit unter lDt23fi97a an die Bad . Preste

(jfrru cic- für Industrie , Handel und Private liefert
in gediegener Ausführung sehr preiswert

DrucCeret

?. Weriar
Verlag der Bad. Presse • Tel. 4

\
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEW PRESSE

Skikonkurrenz aus öem Feldberg.
üaiS

n
r

®r qt0 'i en Skikonkurrenz auf dem Feldberg Anfang März^ r . " .1 - v n vn WU| will
& .^ mstaq der erste Twg m t dem großen internation a -

^ |Dn, fr ^ tsrennen dcr Stizunft Feldberg einen glücklichen
hoch int -ressanten Verlauf g . nommen . Die Schnee -

nrlvi
* fa tten eine Verlegung der alten traditwn . llen Renn -

^ nhorn auf den Seebuck in dem Wächtenkesse ! für
^ ty® erscheinen lassen , wo d e Teilfahrt zum FelZsee gewählt

« chneebeschaffenheit war recht günstig . Bei leich' em No : Ä -
jiii tei 'lwnse Firnschnee , teilweise auch n den Schatten -

^ Harsch- und auch Pulverschnee anzutreffen .
„ * -Kflurcg war a-uszerordentlich stark . Es sind fast 100
^ ^ er die Strecke gegangen . Auch seitens des

ei«"n m? " dem prachtvollen Wetter eine rege Teilnahme ,
ZZj. " Wochentag sogar auftergewöhnlich stark , zu verzeichnen ,
tztto >e. welche ohne Unfall oonstatten gingen , hatten am

ü oon pHächft den reinen Abfahrtslauf , welcher von Angehöri¬
ge, -». 1/ ^ Nationen , nämlich Deutsche . Oesterreicher ,- Norweger und Franken bestr tten wurde . Es ist bem«r -

' das, di« zahlreichen besonders im Vordergrund stehenden
%# Jj 1* dem Ausland nicht nach vorn kommen konnten , wohin -
U *t <>. ." um andere , d e bisher weniger hervorgetreten waren .> !ii«,^ ^ ngruppe zu treffen sind. D e erhielten Zeiten waren

der Schneeverhältnisse außerordentlich gut
»ii, ^ >ten Platz mit der besten Zeit belegte der Schwarzwälder

-Hl. aus Menzenschwand m t nur 1 Min . SIL Sek.
% I ; lolgte der T roler Kranz Z i n g e r l e mit 1,32,8. Als

!
!tt«n snJ® durchs Ziel v . Weech . von Schliersee mit 1 .34,S. Den') 5, n?r Q^ belegte der Vogesenläufer V e ck e r t mit 1,38,4. Erst

»» ^ '" te sich Walter Glas ; aus Sachsen mit 1 .38,4
5 Ochste liefen m ' t gleicher Zeit die beiden akademischen

M bJj ?0" Freiburg Vetter und St ob er mit je 1,40,0. Der
M Hellmut Lantschner aus Innsbruck belegte m t
? 15« * den g. Platz . Der Schweizer L o o p u q t aus Zürich hatte
% ' 's

, einen 13 . Platz und sein Landsmann Orleans aus

Aus der Reihe der rund 100 Teilnehmer des Abfahrtslaufeswurden anhand der ehielten Zeit d e besten 30 am Nachmittagauf die S l a l o m p r ü f u n g geschickt . Die Rennstrecke mit abg steck -ten Toren lag ebenfalls an der S e lstreck« im Seebuck an dcr Wächteund mu » te zweimal durchfahren werden . Die Ergebnisse aus bemSlalomlaus werden erst spät abends infolge der Punktumwertungzu erfahren sein.
An dem Abfahrtslauf nahmen auchfünfDamen teil . Ergeb¬nisse des Damenlaufes sind : 1 . Christel Cranz - Freiburg 2,10,2 ;2 . Fmu Lot !e Baader - Skizunft Freiburg 2,10,0 : 3 . Anna Denz -

Fre .burg 2^ 7,4.

VfB . — FC. Freiburg.
Zu dem heute nachmittag 3 Uhr auf dem VfV .- Sportplatz statt -

findenden Pokalendspiel werden be de Mannschaften in stärkster Auf »
stellung wie folgt antreten :

FC . Freiburg :
Simonis

Mandler
Heck Wuchner

Winkler Geiger Würz

Minges I Schweickert Schwerdle
Vogel Ditter

Mungenast
V llmann

VfB . :
Auf die Uedertragung des Länderspiels Deutschland — Schweiz

auf dem Sportplatz sei noch einmal besonders hingewiesen .
Ä-

Sepp MAller , der frühere internationale Fürther Verteidiger ,ist von Würzburg 04 zum FV . Werder Bremen übergesiedelt .
&

Max Schmeling wird sich nach Ostern erneut nach Amerika be-
geben , wo er eine vierwöchentliche Schaukampfreise absolvieren wird .

Ebert
Verl

Schupp Wendl

Wenner Schmidt I
Linder

Kunich

ündSie ,kikmdie kJeü
- KÜHNSTE ERWARTUNGEN SIND OBERTROFFEN I — DER NEUE REICO „ TRANSATLANTIK ' ' IST DAI

Süddeutsche Meislerschasls-Termlne.
In dcr Abteilung Südost .

Der Spielausschusi des Süddeutschen Fußball - und Leichtathletik -
Verbandes sah sich gezwungen , in der Terminliste der Meilter -
schaftsendspiele verschiedene Aenderungen vorzunehmen Die Rück-
runde in der Abteilung Südost hat nunmehr folgendes Aussehen :

K. März : München 1860 — Karlsruher F . V .
V .f .B . Stuttgart — 1 . FC . Nürnberg

13. März : Karlsruher SB. 35 . — Sv . Vg . Fürt ' '
1 . F .C . Nürnberg — F C . Vforzheim
Vanern München — F .V . Rastatt 04
V .f .B . Stuttgart — München 1860

20. März : Karlsruher F . V . — V . f . B . Stuttgart
Sp .Vg . Fürth — F .C . Vforzh -im
Bayern München — 1 . F .C . Nürnberg
Rastatt 04 — München 1880

27. März : V .f .B . Stuttgart — Bayern München
Z. April : 1 . F . C . Nürnberg — Karlsruher F . V .

F .C . Pforzheim — F .V . Rastatt 04
München 1860 — Sp .Vg . Fürth

10. April : Sp .Vg . Fürth — 1 . F .C . Nürnberg
F .V. Rastatt 04 — V .f.B . Stuttgart
Karlsruher F . V . — Bayern München
München 860 — F .C . Pforzheim

17 . April : F . V Ra st att04 — Karlsruher F . V .
Bayern München — Sp .Vg . Fürth
1 . F .C . Nürnberg — München 1860
F .C . Pforzheim — V .f .B . Stuttgart

24. April : Sp .Vg . Fürth — F .V . Rastatt 04
F .C . Pforzheim — Bayern München .

— Die Schweiz hat England eingeladen . Die beiden löajt -
spiele der Züricher Crashoppers in England boten der Schweizeine willkommene Gelegenheit , England offiziell zu einem Lä n-
derspiel nack der Schweiz einzuladen . Die Grashoppers
haben in England trotz ihrer zweiten und sehr unglücklichen Nieder -
läge gegen die Corinthians einen derart guten Eindruck hinter -
lassen , dag es nicht ausgeschlossen ist, daß man auch mit der Schweizein Länderspiel abschließt . Die Einladung ist zunächst für das Jahr1033 ergangen .

«-
Larry Eains , der kanadische Schwergewichtler , schlug am

Donnerstag in London den Südafrikaner Mc . Corkindale nach
Punkten und wurde damit Schwergewichtsmeister von Großbritannien . i

Ein Vierkreis - Empfänger , mit dem 81« Sender der ganzen Erde hSrenl
Denn der Reico „Transatlantik " Ist mit einem Kurzwellen -Empfangsteil kom¬
biniert — vereinigt also zum ersten AAale In einem einzigen Gerät ein Wellen¬
bereich von 20 — 2000 Metern — mit einem einzigen Knopf zu bedienen !
Höchste Klangreinheit und Trennschärfe . Neun formschöne Modelle von
Mk. 198 .-— bis Mk. 560 .— o . R. Fragen Sie Ihren Radiohändler , oder ver¬
langen Sie den Reico - Prospekt 1932 von der Reico - Radio G. m. b. H ,
Berlin SO 36 , Maybachufer 48/51 , AbtL R A . 3.

ijerfiefievungen aller 8ci

freuet *
VeifiOjecungsBant a.G.

^ 5? Reaftfatjvgeag' a.
ZetuitpotfUet/.'Eanl

<3otfiaee CeBette »
Vecfldjerungsöant a.S .

TeQtttQeftllldjafti

ßotfjaec ungemeine~
Xecfldjetungobant Z?.»G .

Wer fährl über
Ostern mit

nach Paris ?
Ewer feineren NÄse-
acsellschast können sich
Hit einen Ausenthal !
von Karfreitag t>tä
Ostermontag tn Paris
noch einig« Tamm u.k>errcn anschließen.
Preis pro Person ein

JcMteftlicö F«hra«lder .
! Wcrpfl«gun? u . Un<er-
brinMMg. low . Rund -

■whr »en und ©fottrltts
»elver «ifto . in Paris
Dto Person mit UOM .
Slnmelvumg . u . S2066T
an t>;< Bad . Press«.

Familien-
Drucksachen

liefert in zeitgemäßer , gediegener

Ausführung preiswert u . prompt

^ iergarlen , Karlsruhe 5 . B .
" " d Kunald ' udtcrel

LemmslraBtund Zirkel
Fernruf +OJO—40H

Wer lauscht
(eilten Hund , gleich w.Rais« . c«g. I gu»geh .
ss«l,rrad . KarlZru»«-
Wo :herf«ld . Enzstr. tt .
iPatfettfiöb' tt . 80 <im.
jtnt Abwichen . An«cv .
mit Prci !> mit .
an die Nad . Presse.

Jede Preislage IMarkenporzellart
Garantie filr Nachbestellungen

Neuheiten
soeben eingetroffen, äusserst billig

IL
bei

Otto Büttner,
Kaiserstrasse

EckeDouglasItr,

L. MODEL
Feinste Damen - Maßschneiderei
Beiertheimer - Allee 1a (b . Ettlinger Tor)

zeigt den Eingang von Friih -
jahrsneuheiten an . Zeit¬
gemäße Preise bei erstkl . Bedienung . >

EierCion a . ftitenhein & Co .
1- Kl G. m . b . H .
kl II I Provls. Telefon -Nr . 261. (E. v. StefJelin )
Hiermit geben wir unserer werten Kundschaft bekannt ,
daß wir unser Büro und Lager DaumOiCffonOll * / Iß
von der Scherrstr . 10a nach der DuUlliululul all • "tö
(im Gebäude d . Firma Eugen von Steltelin ) verlegt haben

ISonderverkauf !
zu weit herabgesetzten Preisen !

Günstige Kaufgelegenheit zu Konfirmation -,
Oster- und Kommunion -Geschenke

ScnmucR • Iiiiren • Brillanten • Trauringe
Bssiecke • Taleigeraie • BieiKrisiai :8
Friedrich Abt , UJaidstraflea. Telefon7634
Ankauf und Umtausch von altem Gold und Silber

Konkurrenzlos mit Garantieschein tür 3 Jahre
Gnfe Tasdienahr nur Fl. 1 .80
Nr *3 Deutsche Herren *Anker »Uhr , 56 stund ,

gen . reeul . Werk , lavern . , nur M. ! ,8G
„ 4 mit (Zc»i6r . . ^ ksrnier . Ovaikü ? . „ 2.9Ö

^ 5 die *.n^ be55.Werk,kl . flach .Form 3,90
u 6 Sprungdeckeluhr , 3 Deckel ver»

3 S I goldet . hochfeine Uh » . . . . .. 5,40- - tt 7 Damenuhi , stark vers .. 2 Goldr . „ 3,—
„ 8 Armbanduhr mit Lederriemeo ,» 2,90

Nickelkette M. 0.25. Doppelkette , echt ver*
tfoidet M. i, —, Kapsel M. 0,25 . Wecker ,la Messingwerk , M. 2,20 . Versand geg . N'achn . - Katalog gratis .

Uhrenhaus Fritz Heinecke , Braunschweig210 Geisostr 3

Hohe Ausgaben vermeiden Sie
und Sie » ind doch immer gut gekleidet , wennSie Ihre alten Kleidungsstücke mit Necetinwie neu machen . Necetin Ist millionenfach
erprobt und bringt auch Ihnen größte Vor¬teile . Versuchen Sie noch heutel

Necetin t
1 Muidltl otkKteuU ^ >wCiii

Pfälzer -Weine
W«iftwci>, Zb Ä ». Ltr .
Rmwcin 4V Si 9 ült
rauft man Millinger -
strafte Nr 74. ( 15636)

Klavierstimmen
flbernlmmt

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstraße Nr . 4

be 'm Rondellpiats • Telefon Nr . 1711

Entglänzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Oautichei Reichspatent
Füi Anzüge , Kostüme .
Mäntel , Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

Billigt
Stettcr , Säkifinfiljcn ,
ftftdeti , Hnndnrbeiten,
SBögcln. «NHiXZVö)
Hcrrenstr. 56. I1L

Naturfarbe zurück
bt Orfa »tw ' dutpm Haar

macht Jung !
wirkt a eher !

lat unschädlich !

m « e

Niederlage bei :
Carl Roth , Drogerie
Karlsruh «. Hetrens ' r . 26 '28

' Jn Drogerien " Rg
u.s .w. Schachtel # J $ Pfg.

V i Necetfn-Gcsallschaft.Lelpziq
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Lsnöeslheüte ?
Eonnw -t , bctt 6 . MSr »

Rachmittags
9 . Vorstellung d . 3ott -
deimie !« für Ail ^ watt .

Der
Rosenkavalier

Bon Richard Strauß .
Dirigent : Sri »? .

Roci <" Ir . Waag .
AMvtrkewde :

Wioittt . Ran ?, gif ®*
»ach. Habcrkorn , Ser -
berlich . Winter , Burk .
Hellmuth . Mottckimaun ,

RinKer , Widmann ,
fcutmct>. ?f. Gröhinger ,

flwtnf6a<ö , ftiefer ,
Säfiet . NenÄvi « ,

Ottner , Schuster .
Arr » Z, Tose , G ,

vlrötzinger . Kleinbub .
Lindinnann . Meyer ,

Nagel , Plachvtotfrt ),
Süst« r , Rivinw ?.
Schäfer , Schmitt .
Ansang IS Uhr .

©nde gegen 1S.30 UTit .
Preise 0 .50 - 3 .50 Mk .

Abends .
• G 19. Tb .-Getneinde
HT1- 900 U. 1501—1560

Das Herz
Drama für Musik
:iott Hans Pfthner .

Sirtcent : Kr^ps .
Regie : P ?u '-ba .

Mitwirkende :
Haberkorn ,

Winter , Hellmnith ,
M »?sc»mann . RiviniuZ ,
Sonntag . ? f. Grötzin -
«« • So spack, . Kawbach ,

Kiefer . SchoepAin ,
vtrark . <« . (̂ röyiirger ,

Meher .
Anfang 20 Uhr .

Ende ncch WM Übt .
Breis « E (1—6 .30 Jt )

« omitas , (?. Miir ».
* 3m Städtisch.

Kon .zertbaus
Zm » ersten Mal

Zur goldenen
Liebe

Operette von Bmatzkh
Dirigent : Stern .

R ^ ie : Herz .
Mhürtrfeitde :

Genter . iTonf . Seiber -
vich ? >«Mng . Fritz ,

O . Höcker. Brand ,
ftltveWe fht irfcfterf,

Sirtfwr . Löser .
P Müller . Mehner ,
Prüter . Schulde , v d .

Trenck . Müller ,
Seibert .

Anfang lS .30 u »r .
Ende nach 2? nv

1 . Barrett 2.60 "STurf .

Eintracht -Saal
Donnerstag , den 10. März 1932. 20 Uhr

Heiterer Abend

LIPINSKAJA
Einmaliges Gastspiel .

Am Ftiieel : Walter Lazarus .
B« iliner Tageblatt : . . . „ Dieses schlanke Pei -söuclien
mit dem NippfigUrchen hat ihre Note : «razil . lieb¬
lich zu seil ». Sie wirkt , indem sie entzückt : und das
Bedeutsame , daß dieser kleine Mensch uns bringt :
Freude . "' (20325)
Karten von KM . 1 .50 bis 4 .— in der Musikalien¬
handlung u . Korusertdirektiou Kaiser -, Ecke Waldstr

Tel . 388.Fritz Müller

Montag . 5,̂ °-^
spricht Dr. viKtor Mainzer Uber

Colosseum
Heute 3 .30 Uhr

Jßand '
m ßustige (Bühne

Auf -vielseitiges Verlangen «

„Ein strammerJunüe"
Schwank In 3 Akten von F . Keller .

Der große Heiterkeitserfolg !
Abends 8 .30 Uhr :

Fortsetzling der Internat . Ringkampfe
Urbach —Küpper
Fehringer — Bierholz
Dose — Landau

Fortsetzung de« wegen Polizeistunde
abgebrochenen Bntscheidungskampfes :

Schulz — Paradanoff
Dieser als erster Kampf des Abends .

Bitte frühzeitig kommen !

Karlsruher voiKsianzüreis
Studentenhaus : Parkring 7,

Großer Saal
Montag . 7 . Marz 1932. 20 Uhr :

Volkstanz-Abend
Jagendtänze

Volkstänze
Tanzspiele

Lieder

Cafö

Nachm . u . abds .:
Gastspiel
Kammersänger

Dr. ]. nehme!
Kdnstlerkonzert

Franz dolezel

Heute
nachm . 4 Uhr

»WH
als Seherin

Karten zu KM . 1.— und KM . —.50
zu erhalten durch die Bünde . Musik¬
haus Tafel und an der Abendkasse .
Der Reinerlös wird der Karlsruher
Notgemeinschaft zugeführt .

Badische Hochschule
für Musik e Karlsruhe

Dir .

frotiz (Philipp
Institut für Katholische
Kirchenmusik

Beginn des neuen Schul¬
jahres : 4 . April . Auskunft
durch die Verwaltung .
Kriegsstraße 166

Goldener Hirsch
KaiserstraBe 129
Heute Sonntag

Familienkonzert
Kein Bieraufschlag

zum neuen saalbau
Mühlburg / Bachstr . 69
Sonntag KONZERT
RadloQbertragung ; Landerspiel
Deutschland —Schwanz

mKtag S
'
uEr USdSktkSgUNg

des Länderspieles
Deutschland— Schweiz
Zum SilDerglöcHle, ^ ,r». B

r
ra

B
u
a

n
9

eymnastih
stunde

rar allere Herren
Ott :

„ Hau * das M .T .V."
ätefanienstr . 62 .

Zeit :
Montag . 20 ^ -211;> Uhr .
Anmeldungen daselbst

Maß-Anzüge
kosten 25 M . MSniel
20 M an,ufert . . feine
Arbeit , prima Sitz . *

Georg Üäkftrle ,
Schneidermstr . , HagS -
feld , ©ggensteinerstr . 41

Xinä
Mädchen . 2 Jahre alt .
wird in ktebev . Häude
als Eigen abgegeben .
Angebote unter P 3416
an die Bad . Presse .

Fukvilege billiger
in u . außer d . Haufe .

Frau JShner ,
Dl » menstraße 11 . ♦

ggUnterricht

Examina
Nachhilfe ( § 18) . Bor -
bereit . f alle Kl . dch .
Ichuldirektor a . D .
Abitur alle best . , auch
m . nur Bolksfchulbild .
Glänz , Er ?., Umschulg .
Hirschstraße 86, 2 . Tt

Kauigesucne

Gut erhaltener

Jieilt-sollH
!« faufen «es . 3Dff. u .
58408 an Bad . Presse .

Suche sofort gegen barBadewanne
•litt» Dten , evtl . Koh-
lenheizung . Angebote
mit Preis unt . G 3439
an die Bad . Press « .

Radio
z R . , Netzauschlultz, mit
Laulspr . , gel . geg . bar
Angeb . unt . H .G243S
an die Badisch « Presse
Filiale Hauplpoft .

Lederklubiellel
Bart erhalten , zu taufen
gesucht . Angebote
unter Nr . CSZS6 «n
die Badische Presse .

senemm
4rädr . . gebr . . aut erb ..
, « kaufe « gel . Ang . m .
Wtöfte it . Preis unt .
it ätlfl an Bad . Presse
Zu kauien gesucht :

Herren -Rad
Angebote unt . 38424

»n die Bat . Press « .

Eebr. Iamenrn^
m kauf , gesucht . Preis -
angeb . unter H T .A8Ä
an die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Wöelöoot
gebr .. 2-Sifeer . , u kan¬
te » gesucht . Angeb . m.
Preis u . Marke unt .
O 20841 an die Ba -
dische Presse .

aetra « . Kleider . Schuhe
Wäsche . Postk . genügt .
Komm « ins Haus .

S . M e e t.
Kailerstr . 37. (20161 )
3irka 1000 Ltr . vrima

Apfelmost
Kit kaufen gesucht .

CfT. mit Preisang . u .
vtS41 » a » Baö . Preise .

Kaufe m . Kasse
Herren Konfektion .
Herren -Stoffe »nd
Textilwaren . IA7437)
K >«r Unierpreis -Post .
Offerten an
Liepolds EinlaufShauS

Kaiserslautern .

Gesucht

Meth. Rnstin
Oberrealsch . , bis Abit .
Offerwn unter © 3437
an die Bad . Presse .

L«bensmitt . -Gesch <>stV
Umsatz tagt . 50— fSO./t .
m . 3 Z . - Wohng . su vk.
CA u « U 2428 an 6 .
B ». Sr . Sil . Hauptv .

Morgen
i
Astrologie

u . a . : Ihr Schicksal 1932 u . 1938 -
Weltfrieden oder Weltkrieg ? -
Wann endet die Arbeitslosigkeit ?

■ Wer wird Reichspräsident ?
Karten z . - .80. L - , 1 .50 u . 2.- i . Vorv .

Bielefeld a . Marktplatz u . bei
Kurt Neufeldt I
Waldstraße 81 1

Kriegsstr. 166

Scnuier - Konzerte
der BB

. Hochscüuie

montag . 1» . marz 20 Uhr LMnsm . -HM .

Rathaus

Erstes Konzert
der neuen Trio -Vereinigung
Hermann Albert

Bisdiler - Dielrim

r läf ;

" : • • • ' • : .
WW ^

*
BILLIGE
NITTELMEERREISEN
Mit '

■ | a

(Klavier Max (Violine )

Spitzenberger
(Cello ) —

DvoraK : DumKy-Trio
H mozart : Edur -Trio
1 senubert : Es -dur -Trio

Karten
W bei Biel ,

Karten z . 8 .- , 2 .- . 1 .50 u . 1 .- ! . Vorv .
bei Bielefeld a . Marktplatz u . bei

Kurt Nenfeldt
Waldstraße 81

mit 3 Zim .-Wohna . zu
berff . Erford . ä !Ö0 M .
Angebote unter © 3437
an die Bad . Presse .

Haus-Gesuch!
In der Mi » od . Tiid -

stadt , möglichst Nähe
vom alten Bahnhof ,
wird ein Haus mit
Einfahrt »u kaufen
gesucht . Offerten mit
genauen Angaben unt .
Nr . ©20654 an di«
Badtsche Press «.

Haus
im Zentrum , für

. 45 ° / °
6cS Steuerwertes zu
Mtl . Angebote unter
HD 2483 an d. Bad .
Presse , Ktl . Hauvtvost

FAHRPREIS . an einschl.
von RM g Verpflegung

OER FRUHLINGSSONNE ENTGEGEN
LREISE: 18. Min ab Hamburg- 5. Aprilin Genua

überMadeira.Cäaiz(Sevilla,Granada).Mtlagv. . ^
(Tetuin),Barcelona.Vilhfranche'Nizza.Montej ' L |

GRIECHENLAND UND KONSTANTINOPE 1-
II. REtSE' 8 ApriJab Genua - 26. Aprilin Vanedig ^„noal.überNeapel, tunia (Karthago), Malt«. KonetenBnopj

Phaliron (Athen). Katäkolon(Olymp»)- (D ®

PALÄSTINA UND ÄGYPTEN
III REISE: 2. Malab Venedig - 24. Mai in Genua _OberCorfu, Rhodos, Beirut(Syrien). Hai'» 7?2/>inj

PortSaid(Ägypten),Msasina(Taormina),Neap»>̂

SUDiTALIEN ' SÜDSPANIEN - MAROKKO
IV. REISE: 28. Maiab Genua —13. Juni in Hamburg uilafl*

QberNeapel(Rom),Palermo,PalmadeMallorca,w
(Granada). CaOta(TetuAn). Cidii (Sevito).

KotreNiose auiumm und druck * * ' H,, p
HAMBURG - SÜD AMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAri

, sowie durch die Vertretung : I
l Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiserstr . 1^ 1

Setorale-

afcfi Ün sö
mit Werkstatt , Scheune
it. Stallung . , geeignet
für Landwirt oder Ge¬
schäftsmann . in einem
Borort non Karlsruhe
sofort z» vereaulen .

Ang . tt . H
^ . 2420 an

Pr . äugt ».

von den wunderbaren
aparten Neuheitea u .
der grossen Auswahl
u . den staunend billigen
Freisen , dass ich es
aussprechen muss und
Sie bitte , mir nochmals
Ihre Muster zu senden .

So und ähnlich erhalten wir täglich Anerkennung unserer
Leistungsfähigkeit

Hoihlierrich Etagenhaus
in zentraler Verkehrs -
reich . Lag «. 3x6 Zim¬
mer , Bader u . Zu -beh .,
z. Verl . F -llr Arzt - , Pri -
battlinif , Gesellschaft
od . Behörde geeignet .
Offert , uui . H .FSlövi

© 19681 an die S 'flb .
Presse Sil . Hauptpost .

EininimiiMnus
m . neuerbaut . Sdtcuer ,
Ztalluug , nebft Auibe-

hör , sowie Garten , in
il'iirtdOaien (Bahn¬
station ) , gswftig jit
verkaufen . Angebot «
unter Nr . N3 .'i:(4 am
die i? « dische Press «.

groöen LeistungsfShigke

DAMEß STDFFE

Sientcithaus
in bevorzuigi . Lag «, m .
3 od . 4 Z, - W »hnungen ,
mögf . Bäder , zu kauf ,
gesucht . Offerten unt .
S .G .Z1S7/X1SKW an S .
Presse Ml . Haiwwost ,

Wölls
m un6

Lsicis

NKKe ©ttlingcn , inmit »
ten von grobem einge -
zäumten Garten , frei
gclaten am WaldeS -
rattbc , preiswert zu
verkaufen . Näh . durch

Nun » & Tibmidt .
Kaiserstr . 136. Tel . ASS8

I

HEUE FARBEN HEUE GEWEBE HEUEPREISE
I n i

l

Haus
ntirt Baden u . Werkst .,
Friedensw . 56 000.Ä . f.
280CK) M 3ai verkaufen .
Anzahlung 15 000 Mk.
Angebote unter B "-434
an di« Bad . Presse .

2 Grundstücke
fAwufer und verläng .
Slidendstratze ) , äutzerst
günstig M vetkatfen .

Anaeb . unt . S .C .Z414
an die Bad . Presse .

Im Zentrum der Stadt gelegenes

mit 4 Zlmmer - Wobnungen . Biiro - u .
Lagerräumen bei guter Anzahlung
günstig jn verkaufen . Angeb . unter
I 2««g4a an die Badische Presse .

Gasthof
m. Metzgerei , gr . Um -
fraß , krankh .-halber bei
6000 M Vltnjahlung ',

Gasthof
m . Spezereihdl ., gutg . ,
Pr . 23000 , An, . 5000Jt

Hau » mit

Molkerei
In Karlsruhe . lährlich .
Reingew . ca . 8C00 M ,
Pr . 2o(>00 . Anz , 19000^

Bäckerei
modern , umständchalb .
bei 10 (» 0 M Anzahl « .
Hill, zu verkf . (S .P9673
Leopold Grombacher ,

Kriegsstratze 246.

Bäckerei -
Conditorei -CafS !

stattliches Anwesen , in
best . Lage einer Aints -
statt , zu verk . Näher ,
tmrch : (20584)

Nun « & Schmidt ,
Kaiserstr . iz « . Tel .2506

Metzgerei
rvl . eing .. Laden , 3 Z .<
Wohng .. EckbauS , sof.
bezb . , evtl . Hausverkf .
Off . unt . H .J .2437 an

>Bad . Pr . Sil . HauplP .

Bäckerei
Karlsruhe od. Umgeh .

packten gcsncht . sof.
od . spät Agenten verl >.
Ana » H .M . 2422 an
B . Pr . Ml . Hanvtv .erv .

VILLA
t. Ueberlingen , sehr
mast . Bau alters -
halber »u verkauf .
Näher , u . Nr . 182S
durch ? tto Härder .
Konstanz . Bahnhof -
str . 5 . Ans,er dieiem
noch viele andere
Obiekte aller Art .
anch in d . Schweiz .

Billa
in Durlach . 10 3 . . 1
Mg .Gart . Pr . 28 000 „

Herrschastshaus
Karlsruhe , Geleg « n -
hl-itSkani Pr . 35 000 Jl

Etagenhaus
Karlsr ., Miete 3400 M

Pr . 23 000 JC
Caf « W - iumittschast i.
Amtsstadt Pr . 28 m ./S
5 Bäckereien , 8 Mei¬

ereien nnd Geschästs -
läuser jed . Art zu »f-f.

M Mattshardi . Karls¬
ruhe , KriegAstnabe 230
Tel . lfm *
Sur Käufer kostenlos .

«aus mit Einfahrt
Schesselstratze . zu verkansen . Zu erfragen unt .
C 3252 in der Badischen Presse .

Gasthaus
in Baden - Baden

Baugelände — Durlach
in herrl . gesund . La>g«
am Fuße d«s Turm -
bera bevorzugte Vil --
lentagie unter äußerst
grinst . Bedina . , u verk .
oder zu vertauschen

Offerten u . « .© 2IKV
« 19680 an die Badis <ve
Presse tyt , Hauvlpost .

gelegen , 16 ar Fl .. Ssliiektg. Ee .
Räumlichkeiten . Fremdenzimmer . j

an Hauvtstr .
bände , gros, « . . . . .
neu, , eingerichtet . Tankstelle . Dazu Neben - 1
lians mit 8 Wohnungen , alles In gutem Zu -
stände , aus familiären Gründen an verkamen .
Schriftl . Aitfrag . tt , g23tiS8q an Bad . Press «.

VSI ' iS ^ SN
so kort auszahlbar

J über SOOOaJ RM . I
9 Auszahlung . , verm . |

KURZ
Karlstr . 53, part .

^ ^

Kl UM W
81 . 12000 .-

i . vrima 1 . Hvpotheke
per alsbald nach hier
gesucht. 0ff . u . R2N344
ait die Bad . Presse .

12000 Mark
v . SeMtg . a . 1 . Hvp .
aufzunehmen gesliiM .
Angiebot « u . F .W .10W
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

4 - 511 .
auf 1. Hypothek , neues
HauS und Grundstück ,
v . Selbstg -eber gesucht .
Offerten unt . H . X SRI
au die Badilche Presse
Fi Aale Hauptpost .

2000 Mark
gegen gute Sicherheit
gesucht . Angebote mit
ZinSang . u . H .GL33 .'i
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

tt#Öi

7 ^ 80U »

aus 1 . H»
bau . «nj

'
(kL ,

MO
ä^ DflnVf,

'" fe

um
MÄi :
Sst * .r

an die

Mk . 8000-
Ä IÄÄ ear ® ^

1
Unter HL 2337 '» 20318 an die^ LÜ

Hypotheken -
in Beträgen von M. 10 000.- . »n

zu 6- 8 #l . Zins
sofort auszahlbar , zu ve '? e

ngi -
geböte unter Nr . L 20660 an o ^

a»:

Jim. Rectifsanwalf,
Versldierungsbfiros usw.

bietet sich Gelegenheit in
erster uerKenrslage von Karlsruhe

iterr;cnam ZuietiamirenRaus
mit Garage und sehr großem Garten sehr
preiswert zu erwerben Zuschritten unter Nr .

^
4 J 2379 an die Bad . Presse , Ftl . Haup post .

HAUS
in Miihlbnra . beste Geschäftslage , mit Laden ,
grobe Stallungen und Keiler , auch als Lager -
räume geeignet , billigst wegzngshalber sofort
, « verkansen Angebote unter HR 242« au
die Badische Presse , Filiale Hauvtvost .
Für solvente Kausliebhaber mit sosort ver -
siigb . Beträgen von 15—50 000 Jl suche» wir

rentahle Häuser
.

Angebot « erbeten an Jmmobilienbürv

m . Kttbler u . Sohn
Karlsruh « . Baischstr . 6. Tel . 461

Gelegenheit !
2 Baupläke

kür ein Dovvelbaus ,
2 tt . 3 Z . - Wofng im
Stock , zu erstellen , an
ausgeb . Straße , mit
klein . Anzablg . ganz
billig sofort , n verk .
Angeb . unter N3 ' 31 ,
an d . Badis ch« Presse . '

Garte «
,u kauf od . pachten
gesucht . Angeb unter
HZ 2430 an d. Bad . l
Presse . Fil . Hauptpost . \

i iapitalien

TZretW
vatjuui . auf Anwesen in aller
stellige Hypothek in Höbe v

jk 4

RM . Ivo«"
bei einem Einheitssteucrwert ^ .̂ î

Nur Offerten mit genauen s rt®1 A

9 ms & m *% s !z

Städtische u .iän
Beleihungen S,:;

xu gflnstigen BedinKuNfl̂ ^ hjf ^

durch die grtftit . 8,cl,Äf
fl flp fl ' ß

Centroi-Baosoartöss 8 "'
Kapital 1000 000 M ar

Bisherige Zuteilungen ^ ^

2 316 OOO
Auskunft durch
KARLSRUHE '
Mitarbeiter gesucht '

Ii

BlllliWrverttllg
Auf gut . Geschäftshaus ' »

2- 3 000 «». «VI ijf ; M

äär

G .d .F . Wüstenrot , v .
I . 1928. lllxi 25IKXL« .
bereits ca . 5000 Ji
einbezahlt , günstig zu ,
verks . Angebote unter gegen gute Sicherheit "

, „nt
HS3«SZa an d . Bd . Pr . F .S .A. 423« dck. Siud . j wfül-

. .Der Effektenbesitzer
Diese aktuelle Abhandlung versenden wir an JntereS
ostenlos . Ofl "

Joh ann Julius Becker , ff
Berlin NW 7 . Dorolh «>ens *r - *

Bad. Licnisaisie * Kanzerinaus
Heute nur 4 Uhr , Moatagliciuc nur t vnr f g

DER LETZTE WAj
Original -Musik



-zZ.

i d«

iSfe .
» » ihr ? -
viel "

, entgegnete , artig wie ein Kavalier sich verneigend ,
" einige tausend Dollar möchten wir gerne durch die

1 *

P& k ' fcs« schlürfendes Geräusch ließ sie k>
' rotbraune Kerle standen vor ihr , bli

herumfahren , vier
{ blitzten sie mit ihren

Unverkennbar indianisch war ihr Typus ,
n in die Hosentasche nach dem Browning . . . mein

jg
- «« ttik hatte sie vergessen , die Waffe einzustecken !

®Iutanoen an .

i sich auf die Lippen ; hier war nichts zu machen , sie sah
> t,. , Cute Miene zum oösen Spiel war das einzige , was
' ? " nte . Schweigend schritt sie zu den vier Banditen , die
. W . ^ den Wald führten .

guten halben Stunde kamen sie in ein enges Tal .
Hm» Sutten, aus Steinen und Aesten roh zusammengezimmert ,

^ ins üppig wuchernde Unterholz . Mit ritterlicher
^ führte Ly derjenige , mit dem sie zuerst gesprochen bei
H,s!^ 8«nnahme , in eine der Hütten . Zweit mit Karabinern

fragwürdige Kerle hockten sich an den Eingang und
(Ein nnere des elenden Bauwerkes nicht aus den Augen .
- " « edanke schog Ly plö

^
lich durch den Kopf .

!ej
'l ju werden , da hatte er seltsam gelacht und gesagt , ihn

.. Mensch etwas , und die mexikanischen Räuber seien m ge>
R̂ iehung Eentlemen . . . .

, S , J >hr Herrn Raßfield ? " fragte sie ihre Wächter .
■' ^ e ' ne der beiden verstand offenbar spanisch , doch zuckte er
Hz Achseln und flüsterte dann seinem Kameraden leise

>11 Ly hatte doch ein Wort aufgeschnappt , einen Namen
#

<fna „bo. Nach kurzer Beratung stand der eine Brigant
> Ali» Kernte sich .
^ w

" Don Fernando war es , den sie den „Eraufuchs " nannten !
' ^ . "

. interessant . Nach einigen Augenblicken kam jemand ;
J A> m„t , eder der Mann , mit dem sie gesprochen hatte . Er war

Sta iung , leicht angegraut war sein dunkles Haar , aus
JtJp " blitzte unverkennbar Schlauheit . . .
fei 03 paßte der Name Eraufuchs zu ihm . dachte Ly .

Md sah er auf seine Gefangene . Mit kecken, lustigen"" ckte sie ihn an . Endlich begann der Banditenchef :

„Sie haben mich rufen lassen , Eenortta ?"

„Nicht im geringsten , Don Fernando ; ich erkundigte mich nur
bei oen beiden Herren , die mich bewachen , nach unserem gemein -
samen Freund . Herrn Fred Rahfield ."

Der Eraufuchs machte ein Gesicht, als ob er eine bittere
Medizin geschluckt hätte , doch im Augenblick hatte er sich wieder
in der Hand .

„Herr Raßfield . . . . Raßfield ? Kenne den verdammten
.Grinau ' nicht ."

„Ach ? . . . Und doch hat mir Herr Raßfield . der übrigens kein
Eringo , sondern ein Engländer ist soviel Nettes von Ihnen er -
zählt Don Fernando . Fred Raßfield ist mein bester Freund . . . !"

Der Eraufuchs ging mit keinem Wort darauf ein , aber Ly
merkte , daß er verlegen geworden war .

„Ihr Auto , Senorita "
, er wechselte das Thema , „habe ich in

Sicherheit bringen lassen , es steht Ihnen sofort zur Verfügung ,
wenn oas Lösegeld gekommen ist."

„Glaube kaum , daß welches geschickt werden wird , vermutlich
aber kommt Herr Raßfield bald , um mich zu holen .

"
Der Banditenchef knurrte etwas , dann ging er rasch.
Bald hörte Ly lautes Reden und Schnattern in einer der

Hütten ; man schien sich zu zanken . Vielleicht ihretwegen , meinte sie .
Schnell sank die Nacht über die einsame Schlucht . Silberhell

leuchteten die erstem Sterne . Der Wald erwachte , allerlei Tiere
ließen sich vernehmen , bald klagend , winselnd , bald laut und
kreischend ertönten die Stimmen des Nachtgetieres .

Ln wickelte sich in eine Decke , die man ihr gebracht hatte .
Eigentlich war das Abenteuer furchtbar interessant und spannend .
Vor allem wurde sie das feste Gefühl nicht los , irgendwie Näheres
über Raßfields geheimnisvolles Leben und Treiben in Erfahrung
zu bringen . Es war klar , daß er mit dem Eraufuchs in Be -
ziehung stand , und zwar wicht in schlechter. Archäologe war Fred . . .
im Hauptberufe . . . wenigstens keinesfalls . Das stand felsenfest .

Was aber trieb er ? Das war Lys letzter Gedanke , und mit
ihm >cklief sie fest und sorglos . . .

Plötzlich mitten in der Nacht erwachte sie . . .
stimmen waren laut , dann sah sie . wie ein Mann eilig davon »

Etwas später hörte sie das Knattern eines Motorrades ,
langsam erstarb es in der Stille der Nacht . . .

Vermutlich war es der Bote , der entweder Nachricht und die
Forderung um Lösegeld an ihren Vater bringen sollte oder Fred
um Instruktion bitten sollte , was mit ihr zu geschehen habe . . .

Fred Raßfield schien ihr doch sehr gut mit dem „Eraufuchs "
bekannt zu sein . . .

3. K a p i t e l.
Als Fred Raßfield am Mittag des nächsten Tages nach dem

Verschwinden Lys vor der kleinen Villa aus dem Auto sprang , die
er sich in einem stillen Eartenviertel der Stadt Mexiko gemietet
hatte , kam ihm sein Diener entgegen und teilte ihm mit . daß Herr
Forster der amerikanische Gesandte , mehrfach angerufen habe .
Außerdem habe ein Kerl , der wohl nichts weiter als ein Bettler
fei , gestern und heute mehrfach vorgesprochen und um eine Unter -
redung gebeten . Raßfield nickte kurz , dann ging er durch den ge-
pflegten Garten ins Haus und trat in sein Arbeitszimmer . Es

war behaglich eingerichtet , lustig und kühl . Rasch sah tt feine Post
durch nichts von Belang war darunter . Dann prüft « er sorgfältig
die Liste der Personen , die ihn während seiner Abwesenheit an -
gerufen hatten . Sein Diener führte genau die Liste .

Bei dem Namen Lys hob Fred kaum merklich den Kopf , zog
die Augenbrauen in die Höhe , dann drückte er einen Knopf an
seinem Schreibtisch . . . der Diener kam . . .

„Was wollte Fräulein Forster ?"

„Fräulein Förster fragte an , ob Herr Raßfield zu Haufe f«i,
sonst nichts . . .

"

„ Und Sie haben geantwortet ?"

„Ich habe gesagt , daß Herr Raßfield zu Studienzwecken nach
Tegmelacua gefahren sei."

„Gut "
, nickte Fred ; dann griff er nach dem Hörer des kleinen

Tifchapparates und verband sich mit der amerikanischen Ge»
sandtschaft .

Nach wenigen Sekunden hörte er Herrn Forsters Stimme ;
eigentümlich rauh klang sie . . . wie die Stimme eines Menschen
in großer Angst .

Der Gesandte bat ibn sofort zu sich.
Was mochte vorgefallen sein ?
Ohne sich erst umzukleiden , sprang Fred wieder in seinen Wagen .
Kurze Zeit später saß er Herrn Forster in feinem Arbeits »

zimmer gegenüber . Von der W« nd blickte aus einem geschmacklosen
Goldrahmen das Bild des verstorbenen Präsidenten Wilson . Raß -
field streifte es mit seinen Augen , und einen Moment lag auf
seinem energischen Gesicht ein Zug verhaltenen Hasfes . Doch sofort
war der Zug wieder ausgelöscht . Mit ruhiger Miene hörte er
Herrn Forster zu.

er
Kluge ,

„Also seit vorgestern ist Ly verschwunden .
"

„Also seit vorgestern ist Fräulein Ly verschwunden "
, wieder «

holte Fred die Worte des Gesandten .
Der nickte nur stumm .
„Bei ihrer Freundin in Puebla ist sie nicht , war auch nicht

dort , habe keine Ahnung , wo sie sich aufhält . Wenn ihr nur nichts
Böses zugestoßen ist ! Die Banditen sind in letzter Zeit wieder ganz
des Teufels mit ihren Entführungen und Erpressungen ."

Raßfield nickte zustimmend mit dem Kopf .
„Sie haben nicht unrecht , Herr Förster , doch wie kann ich

helfen , habe ja auch nicht die geringste Ahnung , wo Fräulein Ly
sein könnte .

"

„Ich dachte , Sie hätten wenigstens irgendeine Ahnung , wo Lq
fein könnte .

„Sie siiid doch Ihr bester Freund , Herr Raßfield "
. seufzte der

Gesandte .
„Haben Sie Ienkins bereits aufgeboten ? "
„Nein , der ist ei » Esel ."

„Da haben Sie völlig recht , Ienkins ist ein Esel und noch mehr ."

(Fortsetzung folgt .)

Verweilen -
®it sämtl .Nebenbedienunfr . 9 Mk.

'jJ
°r i« nach Wickelzahl 7 bis 9 Mk
ff " 'ür vollendete Ausführungr Kopf eine Empfehlung

n Dauerwellen - Speziallst
I , Kalserstr . 32 Tel . 1363

yj

k« '""ic.r _ VorwftrtssireDende

toarK Belohnung
!'^ dJ ?' leres kostenlos durch :an n * Co ., Barlin SW 11

4 Zimmer -
Wohnung

nebst Zu » - hör . itiWTft
der Kaiserstraß « , aus
1. Apr » 1S82 M ver¬
mieten . Au ersra «en
unter Nr . GZMSK in
der Badiicbcn Press « .

4 Z .-MIMW
m . etna . Bad , el . Licht ,

aus 1. Mai zu

4 M . - MhNllNg
bochmod ., Westtt, , vr ,
aus 1. Ävril billig
verm . Angeb . unter
N 3371 an d . Bd . Pr .

Schöne , foniriße un >d
ruh , schr geräumige

4 Zim .-Wohlillllg
mit grob . Diel « , Bad .
Terrasse , Gartenanteil
und reichein ZubcHbr

veriniet . © re « iftr . !>. , aus 1. April »u verm .
Siocf Anzusehen Äu ersr . Handelktr . 14 ,

1—2 und 5—8 Uvr . lt . Stock . (>FHWg «

Achtung !
Solbad Titrrhrfm

(Tchwanwatd ) , sehr
schöne, sonnige

3-4 Z.-MhlUlllg
mit flftchp v -id . Rei¬
zung , sl . Wasser , Bal -
kon und GlaSabschlub ,
sofort j» vermieten .
Geeignet f. erhotmw ?»
bedürftige , sowie Pens .
Beamte .

Soum ««
3-4 Z .-Mhnuny
m . Garage , Tel . . Bal¬
kon , geschl. Veransa ,B « d , Kartenantelil u .
siimtl . Zubehör , i . Mit .
Ha-use . Mlleii -vierk ' l ,
Rüpp . , a . 1. Apr . od .
fpäkr zu «mt . Aug . u .
HW7S an Bad . Presse .

3 M .°MhN !W
m . Badez ., gr . gesM .

<2ZS8üa>, Veranda . Oft- Westlage ,
aus l . April zu verm .Eugen Benner , Murgstrasic 9a , 3 . St .Bad Dürkheim . > (FH9651 )

« chöne, lonnige
3 M .-MiWN !! !
m . Veranda , »u verm .Albsiedl ., ^ ckzlaaseld.
wea 4 , 1. St .

r ~

Neuzeitliche
3 Aimmer -Wohnung ««
m . Zndeh . . Eio -Heiz . ,ein « . Bad . « » . Garan « ,
Zu erfr . tkrieaöstr . 2JJD.
IL St ., Telefon 208.

3 Z 'miiner Wohnung .
m . reichl . Zub ., 3 . St . ,
in gut . Haus « , aus >.
Apr . zu um . Rnvvurr .
Göhreniitratz « 20.

vis nsusstsn

FRÜHJAHR3 - HÜ7E
zu zeitgemässen Preisen bei
R . WERTHEIMER
KARLSRUHE . Kaiserstrasse Nr. 229,1 . Etage
Ecke Hirschstraße , Telefon Nr. 5725

Trauerbriefe liefert
« Druck . F . Dhiergaricn .

S "
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Frühjahrs -

Moden - Woche

Jn formvollendeter Schönheit zeigen wit ab heute Spitzenleistungen
erdet Modeschöpfer , die in Q-eschmack und 'Preislage etwas ganz außer*
gewähnliches darstellen . Rußer unseren Modellen bringen wir Kopien
allerletzter Moderichtung, die in Bezug auiPreis eine Sensation darstellen

Die neue Kombination , Straßen-
und ffachmillags -Kleid

O/s neuen sehr aparten Mäntel
für jede Gelegenheit

Das neue Kostüm in hervor¬
ragend gutem Schnitt

Die neuenmodischenSlrickwaren
'bluaen, Pullover,

"Westen

25 00 31 c0 37 so

25 °° m °° 39 S0

26 S0 33 30 39 50

973 15 50 16 50

IMS

Wir bitten um Uhren unverbindlichen
Besuch undum Besichtigungunserer
sehenswerten flusstellungen Das iührende Spezialhaus für Damenkonfektion — Karlsruhe

Herrschaftliche
4 Sim .-ffioünuna
Hirschstr . 129 . 3. St .,
Qst ' Wesilage mit Zen -
iralbei ;« ., Warmivass .»
Versorsuugsantage , gr .
Veranda u . sonst . Zm*
behör , außerdem eine
Mräumige

2 Zini .-WMlW
mit Bad , im 4 . Stock
daselbst . Ist « . 1 . April
1932 zu vermieten . *
Räber . : Vorbclzstr . S3,
I . . Teleson «93.

Sonnige
4 Zim .-Wolinung
neuzeitlich « inaerichiet ,
m . Gartenanteil . in d .Marie - Aleraudvastr . .
ans 1. April 19" 2 , «
vermieten . Näler bei
, Greu ' id, & QchS,
Eaciliflstt . 32, Tel . 4074

Sonnige geräumige
S Z.-U7ohnungen
m . Bad , fltiegi ' ftr . Wi .
auf 1 . April zu verm .
Näher , im 4. Sio .r .

(195K1I
Schöne

5 Zim .-Wolinung
ruhige Lage , rnii Bad ,
Speisekammer , Man -
sarde . gros !. Veranda ,
Gartenanteil . l . April
tu vermieien . NäbereS
Nokkstrasic 13. l . Stock .

JchSne , sonnige
4 Zim .-WoWling
m . T>i« le , Bad , Maus ,
u . sonst . Zubehör , Eck«
ÄabelSberg .» u . W« in -
brennerstrafte ?» ver -
n'ictcn . Anfragen :
Büro Wälder , Ritter -
(teafie 13117 . Tel . 614a

4 ZilN.-MWng
Etilingerstrafte 3ö,auf 1. April dS IS .,im 2 . Stock zu per -

mieten Näheres im
Kaffee am Zoo .

4 Zim . - Wohnung
m

cb Hube ^ , I. 2. Stock .R chard Waanervlah ,v« r 1 . 4. 32 »u verm .Schrift ! . Anfrag . uui .üa9 an die Bad . Pr
In Villa , Bahnhofs
nahe , ist « ine (20113 )

3 Zimmer -
Wohnung

8. Siotf . »u vermieien .
Warmrvassevhkizn n g ,Preis 8<1 .U . Näheres

daselbst : Schnebler -
ftrahe l », II . »der

Telefon ( 283.

4 Zim .-Wolinung
Neub .. Redteubacher
str . 20 . II . Tiagenh, .
u . all . Zubeh ., tu vm .
Anfragen im 4. St . *

3 Zimmer -
Altwohnung

Tchöne . wnn . . geraum .
3 und 4 Zimmer -

mit Badezimmer ,
per 1. Apr . zu venu .
Neubau )

SlUckstr . 14.

3 Zim .-WOnunll
>u vermiete » lNenbans
Tulveultrasie N r . tü .
Sonnige , geräumig «

(Neubau )
2 3im .- UBofinuno

äheres :
III . *

Schöne

3 u. 4 Zimm .-
Wohnungen

mit Bad , Mansarde u .
sonst . Zubehör , in der
Weststadl u . in Bahn -
Hossnähe sofort oder
später zu vermieten .

Näb . R iterstr . 1317 ,
Bür « Walder .

Rheinstraste !56o , I .
aus 1 . 4. 32 od . später

zu vermieten .
Näheres 2 . Stt »

^ Näb « Haupl .
„ Stovern « bahnhos , au < 1. April
ü iilll = ÜlS01Illinn i » vermieien . Angeboteo Jim . wuimiu ly unter ®KWi6i an
Weststadt , mit reichlich , dl« Babische Presse .Zubehör , evil . mit Ga . — —
rage , per I . April >932
u vermieteu . Näher .» elöicnKt . 8. 2. Zt .

(19988)
Sonnige

2 Zilll . - MkINlW
schöne Wohnküche , mit
Zubeh . , auf l . Äpril
zu vermiete » . Zu ersr .
Karlsruhe -Darlanden
Krämerstr . 4« ^ 2 . St

tSHSöi !6)

2 Zim .-Wolinunll
owf 1. April sit venn .
Angebole u . F .38 . 10S3
an die Bad . Presse ,
Niltale Werderpla h.

Sonnige t Zimmer -

Neubau-Wohn .
4 Stock per 1. April
zu verinielcn . Zu ersr .
b . A . Wagner . Mari «-
Aleranirastr . IS . *

SoUraße . Ecke
RiMahlstrade

k fon « . Zi « . m . Kiiche ,
Keller . Waschk . usw .,in vorn . Sause , per 1.
April od . fv . zu verm .

Näh . Sosfstras, « 8.
Bei alleinsieb . Dam «

ein » nt möb . »der zwei
leere , sonnige

Zimmer
et), mit tjiichcnbeniiv ..
in ruh . Hause , am IS.
März od . I . April an
beruföi . od . alleinsieh .
Fräulein zu veriu . *
Hirschstr . 47, Hochpiirt .

VWtWW
2—3 leere

Mansarden
lneinandergebend . zu
vermieten . (20713)

tkroneilstras, « 47.
Bälkerei .

Groß . Zimmer
Al?ov u . kleine KUcS« ,
Zähringerstr . , aus 1.
April zu verm . Ofs . u .
« 33A, an Bad . Presse .
Groh ., heiles Zimmer

Wartezimmer , für
lede Praxi ? geeign ., in

Ecke Kaiser - n . Ka »
lauenstr . . ist ei » gut
möol . . separates

Zimmer
auf so«, od . so zu «m,erfr . im 8. St . 6et
Biihler . <FH 970«
Wni möbl . Balkonzim .
an Herrn od. Dam « ta
vm . Augustastr . 1.1 , II .
b .Sonn !a«Kpl . & 098P8

1 grobes , schön ., leer.
Zimmer

mit Küchen- und Bad -
benützun « so 'ort o-der
später preisw . zu vm .

Angebote uut . S3419
an die Bad . Presse ^
Zimmer , 1—2 Bett .,

Kt' chael ., Hill. z. vm *
Akademiestr . 55 , II .

u/chnu . schlalzimm.
möbliert ( Weststadt ) ,
»it vermieteu *

« achsi ra be 17. II .
<Sros, « e leeres
Mankardenzimmer

sOststgdt ) . , u veriniet .
off . l>>«ru>t, .st . I8,V ,

r . . leeres . bei»bar .
tiansardenzimmrr

an berufst , km . im .
od. spät , mi venn . •
Äarlfriedrichsir . 8'i , V.

hie . Lage , in 2uidt
miit « preiswert Weiler
zu Verinlel . Angebote
unter 123689 « an die
FMalered . d . Bd . Pr .

Berib . Zchweizer ,
Biihl i . Bd .

GutmW . ZjMer

Ent möbl . Zimmer
zu verin, . sep. Ein « .,
rub ge Lag «, au ! IS .
Mär » oder I . April .
Stefanien str . 15 , park .

( ,> Hi* i84 )
j£ (fvöti mbl . Patt . ZIm .
voriivergeh zu verm .
Tckivtzplav *
3){öbl

~

sowie
» im . (Tel .-® .)
leere Lammer

in twr . . .. z. ilntersiellen . z. vm.«"»««>»•• w. » I.
vermieien . Näd . Adam ,
Zähringerstr . 6S, II , r .

(20459)

( KHW9S )
Gut « Sbl . Zimmer .
vreiSwert zu vermiet .»
ii aiser -Allee «1 . 2 . St

Gut möbl . Zimmer .
«p . . vollk . ung . . auf i Vitovl . Limmer
of. an Herrn od . Frl . zu verm . Akademiesir .

zu vermiei . (FH9lZ»1lNr . 42 . Zu erfr . vart .
Ublaudidr , 2 . 1 Tr . . r . I M5S7 >

* »»« .
2 3 . . JBoliii .

»i . neu einiget . Bad ,
i . 2. St . , n . Hptbh . , a
1. Apr . od. spät . z. vm .
Angebote uirter . ! 3394
an die Bad . Presse .

2 M .-Mhnllllg
schöne , gr . Mawkapden »
wohnnng im 5. St . . m,
Küche u . Keller aus 1,
April sür 3t) <P zu vm .
Näheres bei Vissing «»,
Schesselstr . 45, pari . *

1 Bim .-Mtiuno !
per 1 . April zu verm .
Näh . Slvlibenstr . 73,11 . ,

Wohnung
Zim . mit gr Wobwk.
Nähe Ha -uvwost z. vni
Angeb . unl . H .H .S4N,
an die Badische 'vresse .
Lil -iale Hauptpost .

Friihjaiirs-Angebote
H'Ssidendamasta 120 cm P . Mtr. v . 2 .00 an
H

'
Seida , Oedruckt 120 cm P . Mtr. v. 2 .50 «n

U0i:-1/0II8S. ÖBdPUChl p . Mtr. V. 1 . 90 an
UOil-UOilOSweiß 111 HO cm p. Mtr. v . 1 . 80

«cru j -50 cm p Mtr y , .gg
Schuiedenstreifen «o cm P. Mtr. v . 0 .90 « .

120 cm p. Mtr. v . 1 .10 an
StOreHOOer 10a_ 160 cm p. Mtr. v . 1 .20 an
DituandecKsn 1
T sclldechen reidl ® Auswahl und
Bettvorlagen I

alIe Preis,agen
Täglicher Eingang

von Neuheiten

Paul Schulz
Gardln «n-Speitalhaus

WaldstraBe 33 gapenOb . «I . Colossaum
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Muten tuthrt -

wenn Sie Ihren Sportanzug bei
Freundlieb kaufen . Dort bekommen
Sie Qualitätsware , die nicht eingeht
wenn Sie mal vom Regen überrascht

werden .
Einen gutsitzenden Sport -Anzug

fabelhaft verarbeitet zu

Mk . 28 . -
solltenSie sich heute noch holen bei

Sport -

FREUNDLIEB
Karlsruhe

Frauenarbeitsschule
Karlsruh « — Gartenstrahe 47 — Teles . 5523.

EmertilW ZW- u . Berussslhute.
1. Fachgewerbliche Ausbildung für den Sc »

■ ruf einer Schneiderin . Weismäherin und
Stickerin zur Gesellenprüfung ,2. Ausbildung für einen häuslichen ErwerbS -
beruf als Zimmermädchen . Kammeriungser .
har . swirtfch . Stütze u . Wirtschafterin .

S. Für die eigene Häuslichkeit . Unterweisung
in Handnähen . Maschinennähen . Kleider -
machen . Schnittzeichnen . Sticken . Flicken ,
Feinbügeln u . a . m .

Snrsbeginn 12 . Avril Schulgeld bedeutend

Auskunft und Satzung
**

durch die Anstalts -
vorsteberin . (19ö3'J >
Badischer Frauenverei « vom Note » Kreuz

— Landesverei » —

Fort mit grauen Haaren .
Durch einfaches Einreiben mit „Lanrata '

erhalten sie ihre Jugendfarbe und Krische roie ,
der . Bestes Haarpflegemittel auch aeaen
Schuppe » u. Haarausfall , garantiert nnfchäd -
lich. Gibt keine Flecken und Mtsisarben .
»Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet . Originalflasche M 6.— , Porto
ertra . Lanrata -Bersand -Tcvot : Baden !«-
Drogerle . Kaiserstr . 245 . Drogerie Walz .
Jollvstr . 17 . sow. Friseur A . ttutz , Lammstr . li .
. (1961U )

u . Erkältungen verhütet
u . heilt SBure -Therapie
von P ?of . Dr . v . Kapff .
Broschüre eratis durch
das Sanitätshaus

Ulörner , Hieinert & Co .
Karlsruhe . Waldstr . 49 .

« Malen 5 « e »
Farben , Malleinwand , Malpappen etc .
Holzsdinitt , Linolschnitt i .KUnstlermagazin

■
KIRCHEN BAUERgH

Versandhaus für Mal- u. Zeichenbedarf H |Karlsruhe , Passaga 9 (11 . Katalog gratis WD

An - und Verkäufe von
ICraftwagen und Motorrädern

Sfiet-Limouiiue
4/20 , neuwerbi « . sofort
zu verknusen . Oss . u .
H .H .2418 an die Bad .
Presse Fi -l . Hauptpost .

8/88 geschl. Viersitzer
Baujahr 28, Luxus -
aussührung . tadel -
los erhalten , zum
Svottvreis von Ml
1800 .— zu verkaitf .
Sermann Wimmer .

Kavvelrodeck .
Tel . 413. (23581a )

DKUMMmi
neueste Mod ., v . 440.Ä
an . Neuwert , ftewerfr .
SSO. « . Werner , Berti .,
Schiiyenftr . 5». <20? 2O>

Cheorolet -bim .
llür ., tab . tri ) , zu vis .
od . g«g . w . Wagen v«
tauscven . Angob . unter
D »4M an d . Bad . Pr .

Adler -Favorit
8/35 PS . , nemverttg .
zirka 15 000 km ge¬
fahren . sehr villi « zu
verkauf . Der Wagten
ist in allerbestem so
gut wie neuem Zu -
stand . Ang . u . W20849
an die Baid . Presse .Amilcar
3,5 PS . Sport . 3-Stfe . .
gut . Läuser . billig in
verkauf , od . geg . leich¬
ten !>-'- >« . . n . u . 6 PS .
m tauschen . Anderer .
Rerwigstr . 18 . Iii . Hb .

B .M .W . od . Hanomag
Lieferwaqen

zu lausen gesitcht . An-
geböte unter C 34ÄK an
die Basische Presse .

Gegen Kasse
wenig gebr .. steuer¬
freies 4 Dalt -Motor
rad TO lausen gesuevt .
N .S .U . bevorzugt . An
geböte unter K 00 an
die Badische Presse .

Ausgestellt in den Schaufenstern
Nr . 5 Kaiserstr . u.
Nr . 10 u. 11 Lamm¬
straße.

ertl^ ster â O.Meter

Woll
"

DiZ äitle
£ tak-Weier

eroßesMeter

175

195
2 -5o

II. Etage : Große Gardinenschau

Gut erhaltener 3 To .-

Lastwagen
(Luft ) M kawseu ges .
Ang -eb. wnter Nr . 3429
an die Bad . Presse . ,

mit Nebenräumen . Kriegsstr . . am alt . Bahn -
Hof . auf 1 . Avril . vreiswert zu vermiete » .
Offert , unter N 20662 an die Badische Presse .

EintMilien-HauZ
in der Awstedlung , mit
5 Zimmer , Bad , Ve -
randa und Garten ,
sofort Ui vermieten
oder zn verlausen .

Offerten unt . BAKSS
an die Bad . Presse .
In bester Lage
Eintmitienhaus

m . 11 Ziim . n . 4 Kam -
mern , aus sos . preisw .
zu verm . evtl . zu Verl .
Zu erfrag . , unt . H . O.
S4VS in der B « d . Pr .
Filiale Hauptpost .

Laden
in belebt . Lage a . Kai -
serplatz mit Wohnung
in verm . Näh . dch . die

Hansverwalter
. Nun » & Schmidt ,
Kaiserstr . 136, Tcl .SZ« «

(20585 )

Laden
evtl . mtt 4 Zimmer -
Wohnung . in verkehrs¬
reichster Lage , zwischen
Marktplatz u Hai .vt -
lost , bill . z» vermiete »
Anfragen unt . # 20657
an die Bad . Presse .

Laden m . Nebenraum
55 qm groß . «1.(6 als Lager oder Werkstätte
billig zn vermieten . Näheres bei (20704 )

Jos . M e e 6 . Erbvrinzenstrahe 29.

Durlach

JJgllS
ß

arbeiten wir bei Ihnen zu ^
oder in unseren eigenen ^
statten Ihre Matratzen um - „
Sie aber die Roßhaare %\ a '

eren

der lk - °und zupfen , holen Sie bitte uns

fachmännischen Rat ein,
, y.-ir '1"

gerne unverbindlich gegebe ,
denn durch verkehrte ® ell !

1
I!

jiraft.
verliert das Roßhaar an F**

^
W

a,ten Haar
{

e
a
s
cbS »-

auch gerne durch " ns ' a
Waschen des

uns
nisch vorgenommen

Graiis
entstauben und zupfen wir

alten Materialien .

Der Weg zu Schneyer lohnt sich irt,nie '

denn wir bieten Vorteil ® '

Werderplatz
Kaiserstr . 95, Dunach , Mamburg, He

Umzüge
Stadt . Bahn , Auto ,
Umzüge mit Möbel -
wagen überinmmt bei
Villig-ster Berechnung

Spediteur Knoth ,
Karlsruhe , Postsikch.

Postk . genügt , komme
ins Haus . *

Schloßplatz
2 Treppen , schöne

7 Zimmer -Wohn-ufl*
■M 3«6c

mtt Erker . Küche , Bad u . reiwt .
^^ xtk

aus l . Avril 1S32 zu vermiete « . • ' ji ?.
Rechtsauwalt Geler . Kaiferstra « .

WOM
mit Zigarren - Gefchäkt
z Zim .-WotiNWg
a. 1 . Apr . z. vm . , Südst .
Näb .Wilbelmitr . 78.v .r .

lNWl »4« >
Grofter . schöner

klitt »
m . Zimm . u . Magazin ,
f. jed . Geschäft geeign . ,
ist sos . od. spät . ». vm .
Amalienstrave Nr . 45.

(20024 )

Durlach .
Großer Laden
mit 2 Schaufenst . . am
Marktpl ., mit od . ohne
Wohn « .. ; um 1 . April
zu vermieten . Näheres

Einhorn -Apotstele .

Laden '
mit 2 Z .-Wohn . i . Wei -
Hers. Hill, zu vm . Ang .
unt . H .Z .WW an Bad .~ -

Ml .Presse HaupPost .

E ck l a d e « in bester Geschäftslage d . Haupte
strafte mtt 5 Schaufenstern . 2 Eingängen und
Nebenraum , ca . 100 qin , auf 1. Avril jii '
vermiete » . Angebote an die Löweuavothekc .Durlack . (195S, » böte u-nter 83354 au

Parterre Lolal mit l
Ztuimer u . Wohul » che,

Ellstenz sür

DrogenlMmailn
Avril

- '
- u »- r l April zu verm

i die Badische Presse .

7 Zimmer -Wohnung
mit Bad . Mansarden u . sonst . Zub ., auf 1.
April su vcrmiet . Bei Instandsetza . werden
Wünsche weitgeh . beru .ksichtigt. Anzusehen
10—12 u , 15—18 Ufir . Wcstcndstratze Nr . 57 .

s AusverKaufs Rabatt

| auf alle Artikel wegen Geschäfts - Aufgabe .

Jeder Ariel zu nun . 1.- Hostet jetzt

» n m n "«50 h n

» m n n
" «25 w W

Pig .
Pfg .
flg .

(Bettüixett Sie die Selegenheit , die steh

nur ßurxe Zeit bietet .

. cc

Kaiserstr . 124 b .

Magqzin , Werkstiltte
zu vm . Kaiserstr . 186.
Näh . 3 . St . >16 )

M . WerkUtte
mit Nebenraum , anch
als Büro geeignete
sofort zu vermieten .

Nähe « s : (205W
Rüder , Karlstrafzc 127.

Garage
Bahnhossnähe , bill . M
verm . Näh . KriegAstr .
244, Tel . 1^47 . *

Garage
zu verm . (r '
Maxaustraße l <
Weud -tstraße .

09)
Ecke

3n Ettlingen
b . Erbprinzen , mod .

Reihenhaus
m . s gr . Zimmern » .
allem Znbeh ., fiir 1200
Mark aus 1 . April jiit
bermiet . Näh . Kiefer ,
Psorzheimerstr . 4« . *

7-8 Z .-WMung
mit sehr reichl . Zube ^ ,
Warnitvasscrheizung ,

Weberstrafte tt,
auf l . April zu verm .
Näheres im 3. Stock .
Tel . 5611 . (SS9546 )

« Große Auswahl X

; matratzendrelle -
i Bett &archente

Betifedern
äußerst preiswert' Arthur Baer
Kaisersfr . 193 3

im Hause des Schokoladen - *"
geschäfts „Reichardt "

tferkaulsräume nur eine Treppe hoch »

Kino !
Eckladen

seit 20 Jahren bestehend . . . .Lage , aus 1. Avril neu zu vermiete » .
in bester

^ . . . . . .. .. vermiete » .Augeb . it . R 20666 an d. Bad . Presse

Hochhcrrschaftlich « . grobe

9 Zim.-Wohnung
in freier Lage ( neu renov . ». Dampfheizung' 1 ^ . Avrilusw . . im Zentrum der Stadt , aus
1932 oder später Z» vermiete » . Zi ;
bet Architekt Pönike . Karlsruhe , Draisstr
Telefon 3V74 .

erfragen' str . 10 .
(2Ö463 )

Im Haus Geiger ,

Schaufenster , in günstigster verkehrsreicher
Lage , woselbst seit über 2» Jahren Zigarren -
geschäst mit bestem Ersolg betrieben , sür jede
andere Branche geeignet , auf l . April Sit ver¬
mieten . Augeb . unt . Z 20672 an Bad . Presse .

Herrscnouticne 7 Zimmerwonnuna
moltKesirafle itr . 37, noctiparterre

Beiertheinier Allee70
ist das erlesen ausgestattete Hochvart . m . Park
und Küchensouterraiu , evtl . möbl . . zu mähtg .
Preis zu vermieten . Telefon 209.

Laden , evtl . Büro . Maschinenraum ,
Kühlhalle . Nebenraum mit Keller , gro -
her Sos . mit bequemer Einfahrt , Auto -
garage . Speicher u . Lagerraum . Seit -
der Molkereibetrieb , evtl . mtt Maschi¬
nen . ans 1. Avril oder später

lütiftig Ii «ermieten.
Auch für Miueralwassersabrik geeignet
Angebote nnt . $ 3403 an Bad . Presse .

äußerst geräumig , vollständig neuzeitlich
hergerichtet , mit großer Diele , eingebau -
ter Garderobe , besonders schön einge -
richtete « Bad , Doppel -Waschtisch , W .C . ,
Warmwasserheizung , sehr vielen Neben -
räumen , Gartenanteil , per l . April 1982
preiswert , u vermiete « . Näh . 2. Stock .

lltmmtr - Wttmmii
für 2 Familien , in ruhiger , sonniger Lage ,
mit Bad . Mansarde . Keller und sonst . Znbeh . .
auf sofort oder später « t vermieten . Preis
125 M monatlich . (20803 )

Mclanchthonstr . 2 — Telefon 550.

Herrschaftswohniing
mit 7 Zimmern

u . reichlichem Zubehör , Etagenhetzg . . 1 Tr .
hoch, am Katferplatz . aus l . Avril ds . 38 .
zu vermieten . Näheres im Büro

Stefanienstrabe 84. vart . (16057)

6 ZIHIM ' MM ,
mit Bad u . Mansarden etc .* '

[fj t>;
traler Lage j » vermieten , o « t
H» . Oertel . Kaiserstr . 101-M , ^

6 Äm . -Uokou ^
mit Bad , Speisekammer . Mansarde

Sio ^ .vermieten .
Karlsriedrichstrahe 32 . ^

Drais st rah » 10 oioderne
S Zimmer -Wohnung t,<
mit oder ohne Garage , auf 1 ,
vermiete » . Näheres b. Pönilke .kUlKKH , V. J.

Virchowstr. | |
Zimmerwohnung . freie Laa ^>
tl . früher zu vermieten . Äwberes >i nevtl . „„

4. Stock , links . Telefon 3022.

Sehr fchöne . moderne . . h

3 Zlmec -WWW
» . ■ssstftS v
Näher , unt . Telefon 104» wabr ^ .

Z 3lmmer -Heuöat »oö§?,
mit einger . Bad . Etagenheizung ^ ^
u . sonstig . Zubehör , sofort »« "

tf((.
läge ). Näheres : . Ö ' ,

Stock . -Südeudstrafie Nr . 8b , S.

Sehr schöne , herrschaftliche

3 Zimmer-Wo»»!3
in Zweifamilienhaus .
Lage , mit Zentralheizung , he>
später zu vermiete » . , Naher
Selmholbstrafie 2 , Telefon

zeievb ' " ,
Otto - Sachs -Stratze 2 4 —

^ iJJ,

Infolge vlötzlicher « ^ Ĥ eÄ Ä
neu hergerichtete , ineinande ^ui
mit voller Pens, »» soiort ^ Kl
zu vermiete » . Masligen
Badischer Franenverci « oo,^ «bc.

Zweigverein K«^ .

erhalten in sehr ®

in Karlsnih ®o
Pflege mit J .ccb aof fifZ .
Aufgabenüberjlgieli ^ r. i ' ! ,r
gründl . er (° S P ^ 'Ir ) »»
hilfe bei b ®4 '

gaäS^ 3408
phil . Lehramts ?,.,
eebote unter £ reSse-
die Badiscne 1 ^

Eeriium. Wohlig.
7 Zimmer

!» ade ; tmmer . reichliches
Zuvehör , in schöner
Lage , auf 1. April zu
verminen . Nähere » :
Krtegsstrafte 91 , pari .

Herrschaftliche

7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allem # U"
behör , zum 1. April U
vermieten . (1"4^6>
Näheres Teieso » 46 <b.
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